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diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. 

Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom urheberrechtsgesetz zugelassen ist, 
bedarf der vorherigen Zustimmung des herausgebers.

diese druckschrift wird von der stadt beckum herausgegeben. die schrift darf 
weder von politischen Parteien noch von Wahlbewerberinnen und -bewerbern 
oder Wahlhelferinnen und -helfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der 
Wahlwerbung verwendet werden. dies gilt für Landtags-, bundestags- und kom-
munalwahlen sowie auch für die Wahl der Mitglieder des europäischen Parla-
ments.

Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an infor-
mationsständen der politischen Parteien und Wählergruppen sowie das einlegen, 
aufdrucken oder aufkleben parteipolitischer informationen oder Werbemittel. un-
tersagt ist gleichfalls die Weitergabe an dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. 
eine Verwendung dieser druckschrift durch Parteien und Wählergruppen oder 
sie unterstützende organisationen ausschließlich zur unterrichtung ihrer eigenen 
Mitglieder bleibt hiervon unberührt.

unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher anzahl diese schrift 
der empfängerin oder dem empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne zeit-
lichen bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet wer-
den, die als Parteinahme der stadt beckum zugunsten einzelner gruppen verstan-
den werden könnte.
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Abbildung 1:  Die Stadt Beckum aus der Vogelperspektive 
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1  Einleitung

die entwicklung der innenstadt besitzt immer einen besonderen stellenwert, da sie 

entscheidende Funktionen für die gesamtstadt übernimmt. sie ist nicht nur ort 

zum einkaufen, Wohnen und arbeiten, sondern bietet unter anderem vielfältige 

Möglichkeiten der Freizeitgestaltung zum beispiel durch kulturelle einrichtungen. 

ein vitales Zentrum ist ein ort der kommunikation und der identifikation der be-

völkerung mit ihrer stadt. der gesellschaftliche und wirtschaftliche Wandel stellt 

jedoch heute mehr denn je komplexe anforderungen an die Funktionsfähigkeit 

der innenstädte. bereits das stadtentwicklungskonzept beckum 2025 hat dies in 

seinen Zielsetzungen formuliert und verschiedene ansatzpunkte für die weitere 

entwicklung der innenstadt genannt.

Zur gestaltung der innenstädte bedarf es einer steuerung mit hilfe eines inte-

grierten handlungskonzepts, um Zukunftsperspektiven zu definieren und hand-

lungsspielräume aufzuzeigen. „integriert“ bedeutet in diesem Zusammenhang, 

dass die konzepte im rahmen eines kommunikativen Prozesses erarbeitet werden 

und allen innenstadtrelevanten akteuren die Möglichkeit geboten wird, sich ein-

zubringen. auf der anderen seite bedeutet „integriert“ aber auch, dass die kom-

plexität der aufgabe eine isolierte betrachtung einzelner themenbereiche nicht 

zulässt. durch eine integrierte betrachtungsweise können synergien zwischen the-

menbereichen und Projekten identifiziert und ausgeschöpft werden. 

die in einem integrierten handlungskonzept benannten Ziele und Projekte müs-

sen kontinuierlich überprüft, aktualisiert und fortgeschrieben werden. ein solches 

handlungskonzept ist ein Planungsinstrument, das sich flexibel geänderten rah-

menbedingungen anpassen kann. so sollen zum beispiel auch später noch erfor-

derliche Projekte ergänzt werden können (die den definierten Zielen entsprechen), 

oder aber auch Projekte entfallen, weil weitere untersuchungen ergeben, dass 

eine realisierung nicht zu erzielen ist. 

Zur umsetzung der in einem solchen konzept benannten Projekte ist es von gro-

ßer bedeutung, dass öffentliches und bürgerschaftliches engagement hand in 

hand gehen. nur durch die aktive beteiligung der bevölkerung können Projekte 

angestoßen und umgesetzt werden. die entwicklung der innenstädte ist immer 

eine gemeinschaftsaufgabe. 
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1�1  Aufgabenstellung
im Jahr 1974 wurde erstmals ein rahmenplan für die beckumer innenstadt erar-
beitet. die erste Fortschreibung dieses konzepts erfolgte im Jahr 1988. rund zehn 
Jahre war dieser rahmenplan die grundlage für städtische Planungen in der in-
nenstadt. im Jahr 2000 wurde ein integriertes handlungs- und Maßnahmenkon-
zept erarbeitet, wobei der umsetzungsstand der einzelnen Projekte überprüft und 
die konzeption durch neue Maßnahmen und handlungsfelder ergänzt wurde. der 
betrachtungsraum der einzelnen konzepte hat sich dabei kontinuierlich erweitert. 
das vorliegende integrierte handlungs- und Maßnahmenkonzept (im Folgenden 
ihMk) stellt die Fortschreibung des konzepts aus dem Jahr 2000 dar. 

Veränderte rahmenbedingungen haben dazu geführt, dass eine Fortschreibung 
des konzepts aus dem Jahr 2000 erforderlich wurde. hierzu zählen insbesondere:

der demographische Wandel
durch den demographischen Wandel werden unter anderem besondere anfor-
derungen an die erreichbarkeit und Verfügbarkeit von sozialer infrastruktur und 
einkaufsmöglichkeiten gestellt. nicht nur die auslastung und Zukunftsfähigkeit 
von einrichtungen ist mit blick auf eine schrumpfende bevölkerung von großer 
bedeutung, auch die Verfügbarkeit von zeitgemäßem Wohnraum ist ein zentrales 
thema. 

tiefgreifende strukturelle Veränderungen sozialer, kultureller und kirchlicher ein-
richtungen
in der nahen Vergangenheit wurden drei katholische kirchenhäuser zu einer ge-
meinde zusammengeschlossen. dies wirkt sich auch auf die wohnortnahe Ver-
sorgung der bevölkerung mit sozialen diensten aus. es eröffnen sich aber auch 
optionen für eine nachnutzung der verschiedenen gebäude, die geprüft werden 
müssen. 

der Wegfall der bindungsfrist des sanierungsgebiets Weststraße
der bereich des sanierungsgebiets Weststraße war im Jahr 2000 noch mit einer 
bindungsfrist der städtebauförderung belegt. diese bindungsfrist ist im Jahr 2010 
ausgelaufen, was bedeutet, dass dieses gebiet mit in die betrachtung aufgenom-
men werden kann.

das Programm „aktive stadt- und ortsteilzentren“
das städtebauförderprogramm „aktive stadt- und ortsteilzentren“ ist im Jahr 
2008 von der bundesregierung aufgelegt worden. dabei geht es im Wesentlichen 
um die Vorbereitung und durchführung von gesamtmaßnahmen zur erhaltung 
und entwicklung der innenstädte als standorte für Wirtschaft und kultur sowie als 
orte zum Wohnen, arbeiten und Leben. 



plan- lokal 11

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

exkurs „aktive stadt- und ortsteilzentren“

Mit dem „Zentrenprogramm“ steht erstmals ein instrument zur Verfügung, das speziell die innenent-
wicklung unterstützt und fördert. die Finanzmittel von bund und Ländern sollen den kommunen bei der 
bewältigung struktureller Probleme helfen. die Fördergelder können eingesetzt werden für:

• die aufwertung des öffentlichen raums

• die instandsetzung und Modernisierung von stadtbildprägenden gebäuden (auch energetische er-
neuerung)

• bau- und ordnungsmaßnahmen für die Wiedernutzung von grundstücken mit leerstehenden, fehl- 
oder mindergenutzten gebäuden oder brachen einschließlich vertretbarer Zwischennutzungen

• citymanagement, immobilien- und standortgemeinschaften

• eine teilfinanzierung von Verfügungsfonds

Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit

• erhaltung und entwicklung zentraler Versorgungsbereiche als orte zum Wohnen und arbeiten, für 
Wirtschaft und handel, kultur und bildung sowie für Versorgung und Freizeit

• nutzungsvielfalt durch stärkung der Wohnfunktion kultureller und öffentlicher einrichtungen

soziale kohäsion

• Vielfältige Wohnformen für alle gesellschaftlichen gruppen

• sozialer Zusammenhalt durch gemeinschaftseinrichtungen für gruppen; übergreifende begegnung 
und austausch

aufwertung des öffentlichen raumes

• Zugänglichkeit und nutzbarkeit der öffentlichen räume für alle gesellschaftlichen gruppen

• belebung der Zentren durch raum für aktivitäten und orte zum Verweilen

stadtbaukultur

• räumliche Vielfalt durch erhalt und behutsame anpassung kleinteiliger raumstrukturen sowie durch 
aktivierung und stadtverträgliche integration freier räume und Flächen

• Pflege des stadtbilds durch erhalt und schaffung stadtbaukultureller Qualitäten (zum beispiel mithil-
fe von städtebaulichen Wettbewerben und architekturwettbewerben)

stadtverträgliche Mobilität

• integration und optimierung von bahn-, bus-, kfz-, rad- und Fußverkehr

• barrierefreie und qualitätsvolle gestaltung der Verkehrsräume

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

• einbeziehung der bevölkerung in die Zentrenentwicklung

• aktivierung, effektive Mitwirkung und partnerschaftliche kooperation aller akteursgruppen der Zen-
trenentwicklung und Verstetigung kooperativer Prozesse (unter anderem mithilfe von immobilien- 
und standortgemeinschaften)

(vergleiche Website städtebauförderung)
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1�2    Ziele und Inhalte

Ziel des handlungskonzepts ist die stärkung und zukunftsfähige Weiterentwick-

lung der beckumer innenstadt durch die anpassung an heutige und zukünftige 

anforderungen. dabei müssen die verschiedenen ansprüche, die von unter-

schiedlichen nutzergruppen gestellt werden, berücksichtigung finden. hierzu 

wurden im rahmen der Projektbearbeitung Maßnahmen, Projekte und akteure 

gebündelt, um ein breites bild über die zukünftigen erfordernisse zu erhalten. 

die daraus gewonnenen erkenntnisse und die abgeleiteten strategien und Ziele 

sollen eine frühzeitige steuerung funktionaler, städtebaulicher, verkehrlicher und 

freiraumplanerischer entwicklungen ermöglichen. das integrierte handlungs- und 

Maßnahmenkonzept innenstadt beckum dient somit als entscheidungsgrundlage 

für zukünftige stadtentwicklungsrelevante Fragestellungen.

Wesentliche inhalte der aktuellen Fortschreibung ist die reflektion und überprü-

fung von Maßnahmen aus dem integrierten handlungs- und Maßnahmenkonzept 

2000. darauf aufbauend erfolgt eine bestandsanalyse aller für beckum innen-

stadtrelevanten themenfelder.

die zentralen Fragestellungen der analyse sind:

• Welche akteure gestalten maßgeblich die beckumer innenstadt?

• Welche entwicklungen in der Vergangenheit haben die beckumer innenstadt 

wesentlich geprägt?

• Welche auswirkungen hat der demographische Wandel auf die entwicklung 

der innenstadt beckums?

• Wie ist die baulich-räumliche situation in der innenstadt?

• Welche nutzungsangebote befinden sich in der innenstadt?

abschließend werden die einzelnen analysebausteine in einem gesamtzusam-

menhang dargestellt und entwicklungsziele sowie handlungsfelder definiert. auf 

dieser grundlage erfolgt die beschreibung der einzelnen Maßnahmen und Pro-

jekte. 
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1�3    Beteiligungsprozess/Methodik

einen wesentlichen schwerpunkt des gesamten Planungsprozesses des ihMk stellt 
ein breit angelegter beteiligungs- und kommunikationsprozess dar. Verschiedene 
Veranstaltungen dienten dazu, steuernd in den Planungsprozess einzugreifen, alle 
relevanten akteure zu beteiligen, wichtige informationen zu bündeln und einen 
breiten konsens über die zukünftige entwicklung der beckumer innenstadt herzu-
stellen. 

steuerungsgruppe
die steuerungsgruppe bestand im Wesentlichen aus Vertreterinnen und Vertretern 
des Fachbereichs stadtplanung und Wirtschaftsförderung (Fachbereich 6) und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des büros plan-lokal. über die gesamte Pro-
jektlaufzeit fanden sitzungen statt, in denen wichtige Meilensteine der bearbeitung 
diskutiert und das weitere Vorgehen abgestimmt wurden. 

Verwaltungsworkshop (april 2011)
im april 2011 fand ein Verwaltungsworkshop mit 18 Vertreterinnen und Vertretern 
verschiedener Fachressorts statt. die Veranstaltung diente dazu, wesentliche stär-
ken und schwächen der beckumer innenstadt zu benennen, um daraus Maßnah-
men und Projekte ableiten zu können. Zu vier verschiedenen themenfeldern fand 
ein intensiver austausch zwischen den einzelnen Fachbereichen statt:

• gewerbe, einzelhandel und tourismus

• Verkehr, nahmobilität und Parken

• Wohnen, soziale infrastruktur und kultur

• stadtgestalt, öffentlicher raum, grün- und Freiflächen

schlüsselpersonengespräche (Mai 2011)
schlüsselpersonen können neben der Verwaltung und der Politik wichtige Mul-
tiplikatoren der stadtentwicklung darstellen. Zu verschiedenen themen können 
sie wichtige hinweise und informationen liefern und wesentliche handlungser-
fordernisse für die innenstadt beckums benennen. hierzu fanden im Mai sieben 
expertengespräche statt, an denen insgesamt 18 Personen teilgenommen haben.  
Zu den themen gehörten soziale infrastruktur, Vereinsleben, stadtgeschichte und 
baukultur, einzelhandel, gastronomie sowie kultur und Freizeit.
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Politikworkshop (Mai 2011)
die bis zu dem Zeitpunkt im Prozess gesammelten Maßnahmen und Projekte wur-
den im rahmen eines Workshops von politischen Vertreterinnen und Vertretern 
diskutiert, ergänzt und ausdifferenziert. Zu der Veranstaltung waren die Mitglieder 
des ausschusses stadtentwicklung, demographie, umwelt- und klimaschutz 
(sduk) sowie die Fraktionsvorsitzenden geladen. 

bürger-und akteursveranstaltung (Mai 2011)
im rahmen einer öffentlichen Veranstaltung waren alle einwohnerinnen und ein-
wohner der stadt beckum aufgerufen, sich über den aktuellen stand der Planung 
zu informieren und sich mit ideen und anregungen in das Projekt einzubringen. 
Zu den themenbereichen, die in der Veranstaltung von den einwohnerinnen und 
einwohnern diskutiert wurden, gehörten:

• Verkehr, nahmobilität und Parken

• stadtgestalt, öffentlicher raum, grün- und Freiflächen

• tourismus

• soziale infrastruktur

hierzu wurden von den einwohnerinnen und einwohnern sowohl handlungserfor-
dernisse aufgedeckt als auch konstruktive Lösungsvorschläge eingebracht. 

Politische gremien
eine erste Präsentation und reflektion des sachstands erfolgte im rahmen ei-
ner sitzung des ausschusses stadtentwicklung, demographie, umwelt und kli-
ma (sduk) am 07.06.2011. in der sitzung des sduk am 15.05.2012 und 
21.06.2012 wurde den politischen Vertretern das integrierte handlungs- und 
Maßnahmenkonzept vorgestellt und beraten. der rat der stadt beckum hat das 
konzept am 05.07.2012 beschlossen. bei der umsetzung der im integrierten 
handlungs- und Maßnahmenkonzept enthaltenen einzelmaßnahmen werden die 
zuständigen politischen gremien weiterhin frühzeitig beteiligt.   
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2  Gesamtstädtische rahmenbedingungen

Zur einordnung des untersuchungsraums in den gesamtstädtischen Zusammen-
hang werden zunächst die wesentlichen daten zur stadt beckum zusammenge-
tragen. 

2�1  regionale Einbindung Stadt Beckum

die stadt beckum liegt im südlichen kreis Warendorf zwischen Lippe und ems. 
sie ist der Quellort der Werse und bildet das geografische Zentrum Westfalens. 
die ehemalige kreisstadt ist mit 37 000 einwohnern eines von vier Mittelzentren 
im kreis und verfügt mit einem anschluss an die bundesautobahn 2 und einen 
bahnhof der strecke hamm-Minden über eine gute verkehrliche anbindung. die 
vier stadtteile beckum, neubeckum, Vellern und roland erstrecken sich über ein 
gebiet von 111 Quadratkilometern, das von den gemeinden ennigerloh, oelde, 
Wadersloh, Lippetal und ahlen umgeben ist (vergleiche abbildung 2).

eingebettet in die Münsterländer Parklandschaft ist beckum insgesamt ländlich 
geprägt. die nutzung als kalksteinabbaugebiet für die Zementindustrie seit dem 
späten 19. Jahrhundert ist im Landschaftsbild jedoch an vielen stellen sichtbar. 
die renaturierten steinbrüche tuttenbrock und Phoenix werden mittlerweile als 
badesee und naherholungsgebiete genutzt. Während der ortsteil Vellern über-
wiegend den ländlichen charakter der umgebenden bauernschaften bewahrt, ist 
der bahnhofsstandort neubeckum eher industriell geprägt. 
die radiale ausdehnung der beckumer kernstadt grenzt im 
norden an die abbaugebiete, im süden an die offene 
Landschaft. im südosten des stadtgebiets befinden sich 
zudem die beckumer berge, mit bis zu 174 Metern 
höhe eine der wenigen hügellandschaften im Mün-
sterland.

Quelle: plan-lokal auf Grundlage des Flä-
chennutzungsplans der Stadt Beckum

Abbildung 2: Stadt Beckum
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2�2  demographische Entwicklung und wirtschaftsstruktur

Wie viele andere kleine Mittelstädte in nordrhein-Westfalen ist auch beckum 
von schrumpfungsprozessen betroffen. Mit ausnahme einer Wachstumsphase 
zur Zeit der Wende und positiven ausreißern in den Jahren 1979 und 2001 ist 
der entwicklungssaldo bereits seit den 1970er Jahren negativ (vergleiche abbil-
dung 3), wobei Fortzüge gegenüber den sterbefallüberschüssen den größeren 
einfluss nehmen (vergleiche abbildung 4). schien sich der bevölkerungsrückgang 
zur Jahrtausendwende leicht abzuschwächen (1997: -156; 2001: +102; 2002: 
-45), so verzeichnet beckum seit 2004 einen bevölkerungsrückgang (vergleiche 
it.nrW 2011: 6).

die anzahl der Fortzüge ist annähernd konstant, 2010 können gar Wanderungs-
gewinne festgestellt werden; demgegenüber steht ein fortlaufender anstieg der 
sterbefälle bei gleichzeitigem rückgang der geburtenzahlen. 2004 lag die na-
türliche bevölkerungsentwicklung noch bei -14, im Jahr 2010 betrug sie bereits 
-112. beckum ist damit seit 2006 schneller geschrumpft als der durchschnitt aller 
gemeinden des Landes, des regierungsbezirks, des kreises sowie der durch-
schnitt aller kleinen Mittelstädte. beckum verzeichnet den geringsten anteil von 
30- bis 40-Jährigen gegenüber dem durchschnitt aller Vergleichsgemeinden bei 
dem gleichzeitig höchsten anteil der bevölkerungsgruppe der 65-Jährigen und 
älter. auch bei dem Zuzug von nichtdeutschen liegt beckum unter dem durch-
schnitt (vergleiche it.nrW 2011: 7).
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36000
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Abbildung 3: Gesamtstädtische Bevölkerungsentwicklung zwischen 1975 und 2010

Quelle: Stadt Beckum
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gemäß Prognose des it.nrW soll die bevölkerungszahl bis 2025 um 7 Prozent 
auf geschätzte 34 140 sinken, wobei 18 Prozent rückgang in der altersgruppe 0 
bis 60 auf 23 Prozent Zuwachs in der gruppe 60 plus entfällt (vergleiche abbil-
dung 5).

trotz des bevölkerungsrückgangs von 38 679 (1975) auf 36 764 (2010) ist der 
anteil der siedlungs- und Verkehrsfläche gestiegen, um 7 Prozent allein zwischen 
1999 und 2010. das Flächenwachstum bleibt damit jedoch noch hinter dem 
durchschnitt kleiner Mittelstädte und auch hinter dem durchschnitt aller gemein-
den nordrhein-Westfalens zurück (it.nrW 2011: 3).
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Abbildung 4: Wanderungen, Geburten und Sterbefälle zwischen 1975 und 2010 der Gesamtstadt

Quelle: Stadt Beckum
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Abbildung 5: Bevölkerungsprognose für die Gesamtstadt

Quelle: IT.NRW
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2�3  Historische Entwicklung

das früheste Zeichen einer besiedlung des beckumer raums, ein steinkistengrab 
in der bauernschaft dalmer, ist auf 2500 vor christus datiert. die heutige stadt 
beckum geht auf karl den großen und den bau einer kapelle auf dem königlichen 
oberhof bekehem um 785 zurück. der hof lag etwa im bereich der heutigen ste-
phanuskirche und war die keimzelle einer kleinen siedlung, die im schnittpunkt 
wichtiger handelswege angelegt wurde. der name (bekehem/bachheim) stammt 
dabei vom Zusammenfluss der bäche kollenbach, siechenbach und Lippbach ab, 
die auch durch das beckumer stadtwappen repräsentiert werden. durch die gute 
Wasserversorgung, die durch die bäche und die topologie bedingten Verteidi-
gungsmöglichkeiten sowie durch den fruchtbaren boden konnte sich die siedlung 
etablieren und wachsen.

im Mittelalter entwickelt sich beckum zur stadt (vergleiche abbildung 6). die durch 
einen brand zerstörte stephanuskirche wird im 12. Jahrhundert wieder aufgebaut. 
nach der Verleihung des stadtrechts 1224 wird beckum mit einer stadtmauer, 
einer doppelten Wallanlage und 22 Wehrtürmen befestigt. 1238 werden erstmals 
Marktplatz und Mühle erwähnt sowie zahlreiche gebietsankäufe rings um den 
ort. beckum tritt 1254 dem Westfälischen städtebund bei.

Abbildung 6: Mittelalterlicher Stadtgrundriss Beckum     

Quelle: Gesing, 1991: 69
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die folgenden zwei Jahrhunderte sind von wirtschaftlicher und kultureller Prosperi-
tät gezeichnet. beckum ist teil des hanse-bundes, zahlreiche Vikarien und gilden 
werden gegründet. 1441 wird zum ersten Mal das beckumer rathaus (heutiges 
stadtmuseum) erwähnt, es entstehen schuhmacheramt, schreineramt, kramer-
amt und schmiedeamt. 1446 erfolgt die gründung des klosters blumenthal vor 
dem Westtor an der Werse, das wegen der Münsterschen stiftsfehde 1451 in den 
schützenden stadtbereich verlegt wird. 

daraufhin beginnt eine tiefe rezession. 1563 wird beckum zum ersten Mal vom 
herzog erich von braunschweig geplündert und gebrandschatzt, 1598 ein zweites 
Mal von spanischen truppen. im Laufe des dreißigjährigen krieges (1618-1648) 
wird beckum mehrmals besetzt und geplündert. dabei werden die befestigung 
und teile der stadt zerstört. Zwei große stadtbrände 1655 und 1657 zerstören 
insgesamt 396 bürgerhäuser, zwei stadttore und das kloster blumenthal. die ein-
wohnerzahl beträgt 1706 nur noch 200 von vormals 2000 im 13./14. Jahrhun-
dert „im umfeld dieses wirtschaftlichen und sozialen abstiegs […] entstanden ver-
mutlich die als ‚beckumer anschläge‘ bekannt gewordenen schildbürgerstreiche“ 
(gesing 1991: 6).

Zum ende des 18. Jahrhunderts wird beckum zunächst preußisch, nach der er-
oberung des Münsterlandes durch napoleon französisch. 1816 wird der kreis 
beckum in der preußischen Provinz Westfalen eingerichtet. die eisenbahnstrecke 
köln-Minden mit der station beckum-ennigerloh wird 1847 eröffnet. ab 1872 
floriert die Zementindustrie: Mit über 300 kalköfen, 30 schachtanlagen und ins-
gesamt 32 Zementfabriken ist der raum beckum-neubeckum-ennigerloh bis in 
die 1930er Jahre eines der bedeutendsten Zentren der deutschen Zementindu-
strie. 
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heute lassen sich noch viele baudenkmäler im innenstadtbereich finden. neben 
den zahlreichen gründerzeitlichen bürgerhäusern mit aufwendigen stuckfassaden 
und dem Marktplatz (vergleiche abbildung 7) gilt der mittelalterliche straßen-
grundriss (vergleiche abbildung 5) als das bedeutendste baugeschichtliche erbe. 
der buddenturm, letzter erhaltener Wehrturm der mittelalterlichen stadtbefesti-
gung, bildet mit dem nahegelegenen südtorhaus „eine wichtige torsituation am 
südlichen stadtausgang“ (gesing 1991: 28). in der nähe befindet sich auch das 
ständehaus (ehemaliges Landratsamt), das, 1887 als neugotischer repräsentativ-
bau errichtet, bis 1975 sitz der kreisverwaltung war. städtebauliche sanierungs-
maßnahmen der 70er Jahre im bereich der Weststraße haben die kleinteilige 
historische bebauungsstruktur gegen großstrukturen ersetzt.

Weitere bedeutende denkmäler sind die dreischiffige neuromanische katholische 
Liebfrauenkirche von 1922, umgeben von einem großen, baumbestandenen 
kirchplatz sowie die Mariensäule von 1909, die auf dem früheren gelände der 
antoniuskapelle und des städtischen Friedhofs vor dem nordtor errichtet wurde.

Abbildung 7: Marktplatz um 1930

Quelle: Gesing 1997: 31
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3     Bestandsanalyse

Die detaillierte strukturelle, räumliche und funktionale Be-

trachtung des Untersuchungsraums dient als Bewertungs-

grundlage für die Einschätzung der Gesamtsituation und 

des Handlungsbedarfs in den jeweiligen Themenbereichen. 

Die Bestandsanalyse stellt somit die Basis der definierten 

Ziele und Handlungsfelder dar. 

3.1  Abgrenzung des Untersuchungsraums

Seit der Fertigstellung des ersten städtebaulichen Rahmen-

plans für Beckums Innenstadt 1974 hat sich das Betrach-

tungsgebiet stetig erweitert. Der damalige Untersuchungs-

raum war im Norden von der Alleestraße/Sternstraße, im 

Süden vom Wersegrünzug, Am Hirschgraben und einem 

Teil des Westenfeuermarkts begrenzt und beschränkte sich 

damit weitgehend auf den historischen Stadtkern (verglei-

che Abbildung 8). 

Im Zuge der ersten Fortschreibung 1988 blieben die süd-

lichen Grenzen bestehen, während das betrachtete Gebiet 

in Richtung Westen, Norden und Osten erweitert wurde 

(vergleiche Abbildung 9). Dabei wurde überwiegend die 

äußere Bebauung der Alleestraße/Sternstraße miteinbezo-

gen. Im Südwesten wurde der gesamte Park am Stände-

haus mit seiner angrenzenden Bebauung hinzugefügt, im 

Norden wurde das Gebiet um Marienplatz, Busbahnhof, 

Antoniusschule und Pfarrzentrum miteinbezogen.

In der Fortschreibung von 2000 wurde das Gebiet im 

Norden um den Bereich zwischen Bahnhof und Vorhelmer 

Straße erweitert und entsprach damit dem 1993 förmlich 

festgesetzten Sanierungsgebiet „Innenstadt Beckum“, ohne 

das Sanierungsgebiet „Weststraße“ (vergleiche Abbildung 

10).

Abbildung 8: Abgrenzung 1974

Abbildung 9: Abgrenzung 1988

Abbildung 10: Abgrenzung 2000

Quellen: Stadt Beckum auf Grundlage 
© Kommunale Geodaten: Kreis Wa-
rendorf (www.kreis-warendorf.de)
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Für das vorliegende Integrierte Handlungs- und Maßnahmenkonzept wächst der 
Betrachtungsraum aufgrund aktuell neuer Problemstellungen weiter. Im Norden 
um einen Teil des an den Bahnhof angrenzenden gewerblich geprägten Bereiches, 
im Südosten um die Fläche des ehemaligen Stadttheaters und das Gebiet bis zur 
Kettelerschule am Kreisverkehr Paterweg/Lippborger Straße, sowie um den Be-
reich der Martinskirche im Südwesten. Außerdem ist das ehemalige Sanierungs-
gebiet „Weststraße“ nun wieder mit einbezogen (vergleiche Abbildung 11).

Abbildung 11: Abgrenzung des Untersuchungsraums 2011

Quelle: Stadt Beckum auf Grundlage © Kommunale Geodaten: 
Kreis Warendorf (www.kreis-warendorf.de) ohne Maßstab

N
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3�2  Geltendes Planungsrecht/Planungsvorgaben

bebauungspläne

die zwei wichtigsten bebauungspläne im innenstadtbereich sind der bebauungs-

plan nummer 10.1 „Weststraße“ und der bebauungsplan nummer 10.3 „ost-

straße/stromberger straße“ (vergleiche abbildung 12). im Folgenden werden die 

wesentlichen Ziele des b-Plans 10.3 benannt, da dieser später bei der diskussion 

einzelner Projekte eine hohe relevanz besitzt:

„das bebauungsplangebiet nummer 10.3 umfasst den gesamten osttorknoten-

ausbau und soll die neugestaltung der randbebauung des neuen Verkehrskno-

tens festsetzen. darüber hinaus sollen stadtkernnahe gelegene grundstücke einer 

bebauung zugeführt werden. die Wersegrünzone und die grünfläche am kollen-

bach sollen bauleitplanerisch abgesichert werden.“ (stadt beckum, begründung 

zum bebauungsplan nummer 10.3 „oststraße/stromberger straße“ 2000)

erhaltungssatzung

„die satzung der stadt beckum über die erhaltung baulicher anlagen und der 

eigenart von gebieten im historischen stadtkern der stadt beckum“ stammt in 

der ursprünglichen Fassung aus dem Jahr 1989 und wurde 2001 zuletzt überar-

beitet. die satzung dient dem Zweck, die städtebauliche gestalt und eigenart zu 

bewahren. Ziel ist, dass die vorhandene prägende historische bausubstanz nach 

Möglichkeit erhalten bleiben soll. daher wird bei den genehmigungsverfahren 

die denkmalbehörde beteiligt. 

sanierungsgebiet

die „satzung über die förmliche Festlegung des sanierungsgebiets innenstadt be-

ckum“ vom 11.11.1993 definiert das sanierungsgebiet gemäß § 142 absatz 3 

baugb für den innenstadtbereich der stadt beckum. dabei handelt es sich um die 

durchführung einer sanierung in einem vereinfachten Verfahren. die Festlegung 

des förmlichen sanierungsgebiets bildet die grundlage für die städtebauförde-

rung. 

die umgrenzung des sanierungsgebiets ist gleichzeitig auch der untersuchungs-
raum des integrierten handlungs- und Maßnahmenkonzepts aus dem Jahr 2000. 
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Das Sanierungsgebiet Weststraße ist hierbei ausgenommen. Durch den nun er-
weiterten Betrachtungsraum bedarf es einer neuen förmlichen Festlegung des Sa-
nierungsgebiets, wobei zudem das Sanierungsgebiet Weststraße nicht mehr aus-
genommen ist. 

Quelle: Stadt Beckum auf Grundlage © Kommunale Geodaten: 
Kreis Warendorf (www.kreis-warendorf.de) 
(Darstellung ohne Bebauungsplanänderungen) ohne Maßstab

Umgrenzung Geltungsgebiet
Erhaltungssatzung

Umgrenzung Geltungsbereich

Abbildung 12: Geltendes Planungsrecht 

N

Legende Geltendes Planungsrecht

Bebauungsplan Nr. 10.1

Bebauungsplan Nr. 10.3

Bebauungsplan Nr. 29

Bebauungsplan Nr. 15

Bebauungsplan Nr. 29.2

Bebauungsplan Nr. 29.1
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3�3  Bevölkerungsstruktur

um die bevölkerungsentwicklung der beckumer innenstadt zu veranschaulichen, 
werden die datenreihen aus den vorhergegangenen innenstadtkonzepten fortge-
schrieben. die daten beziehen sich auf den untersuchungsraum aus dem Jahr 
1974, der in drei teilbereiche gegliedert wurde (vergleiche abbildung 14).

die bevölkerungsentwicklung ist in den drei teilbereichen wie auch in der ge-
samtstadt insgesamt negativ. Zwischen den Jahren 1968 und 2011 hat der di-
rekte innenstadtbereich 888 einwohner verloren. das entspricht einem Verlust von 
32 Prozent (vergleiche abbildung 13).

bei einer betrachtung der altersstrukturentwicklung in den drei teilbereichen wird 
deutlich, dass der anteil der 16- bis 65-Jährigen mit kleineren schwankungen an-
nähernd konstant geblieben ist. Während der anteil der älteren bevölkerung kon-
tinuierlich gestiegen und in den letzten zehn Jahren konstant geblieben ist, ging 
der anteil der kinder und Jugendlichen bis 1999 kontinuierlich zurück und wies 
bis 2011 keine steigerung auf. demzufolge befindet sich die bevölkerung der 
innenstadt in einem alterungsprozess (vergleiche abbildung 15 und tabelle 1).
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Abbildung 13: Bevölkerungsentwicklung in den drei Teilbereichen zwischen 1968 und 2011

Quelle: Stadt Beckum

Quelle: Stadt Beckum

Abbildung 14: Teilbereiche 1974    

1968 1974 1986 1999 2011

einwohnerzahl 2757 2307 2025 1906 1869

altersaufbau (in %)

bis 15 Jahre 23 20 14 13 13

16-65 Jahre 64 62 67 65 65

66-110 Jahre 13 18 19 22 22

ausländer (in %) k.a. 17 12 13 12

Tabelle 1:  Entwicklung der Alters-
struktur in den drei Teilbereichen

Quelle: Stadt Beckum



26

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

plan- lokal

die entwicklung der einzelnen teilbereiche ist jedoch teils stark unterschiedlich. 
die tabelle 2 verdeutlicht, dass der teilbereich iii der einzige bereich ist, der 
ein Wachstum zwischen den Jahren 1999 und 2011 verzeichnen konnte. dieses 
Wachstum generiert sich in erster Linie durch Zugewinne der über 15-Jährigen. 

der teilbereich i hat im Vergleich mit den anderen beiden teilbereichen die höch-
sten Verluste insgesamt und in allen drei altersgruppen zu verzeichnen. auffällig 
bei der betrachtung des teilbereichs ii ist, dass ein gewinn in der altersklasse der 
bis 15-Jährigen festzustellen ist. 

die Zahl der ausländer ist in den teilbereichen i und ii teils stark rückläufig. im 
teilbereich iii ist der ausländeranteil jedoch um 60 Prozent gestiegen. 

insgesamt kann festgestellt werden, dass die bedeutung des innenstadtbereichs 
als Wohnstandort stark rückläufig ist. im Zusammenhang mit der Verschiebung 
der altersklassen in der bevölkerungsstruktur lässt sich ein großer handlungsdruck 
ableiten. es ist erforderlich, die innenstadt als Wohnstandort zu stärken und wei-
terzuentwickeln, um den negativen tendenzen entgegenzuwirken. 

teilbereich i teilbereich ii teilbereich iii gesamt

1999 2011 Δ 1999 2011 Δ 1999 2011 Δ 1999 2011 Δ

einwohner 741 587 -21% 625 595 -5% 540 687 +27% 1906 1869 -2%

bis 15 Jahre 98 82 -16% 80 85 +6% 78 76 -3% 256 243 -5%

16-65 Jahre 463 352 -24% 416 387 -7% 355 475 +34% 1234 1214 -2%

66-110 Jahre 180 153 -15% 129 123 -5% 107 136 +27% 416 412 -1%

ausländer 122 63 -48% 85 78 -8% 47 75 +60% 254 216 -15%

Tabelle 2: Entwicklung der Altersstruktur in den drei Teilbereichen zwischen 1999 und 2011

Quelle: Stadt Beckum
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Abbildung 15: Altersstrukturentwicklung in den drei Teilbereichen zwischen 1968 und 2011

Quelle: Stadt Beckum
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3�4  Stadtstruktur

Viele Faktoren spielen eine wichtige rolle, wenn es um die beurteilung und die 

bewertung des Zustands der stadtstruktur geht. hierzu gehört neben der betrach-

tung der Verkehrssituation aller Verkehrsteilnehmer auch die auseinandersetzung 

mit dem öffentlichen raum und der gebäudesubstanz sowie mit den grün- und 

Freiflächen in der innenstadt. 

3�4�1   Verkehrsstruktur: MIV, radfahrer, fußgänger und ÖPnV

Parken

der innenstadtkern ist eine „blaue Zone“ oder auch halteverbotszone. auf den 

gebührenfreien stellplätzen ist die maximale Parkzeit auf zwei stunden begrenzt. 

dabei ist die benutzung einer Parkscheibe notwendig. die gebühren für kosten-

pflichtige Parkplätze sind im Vergleich mit anderen städten noch sehr moderat. 

in dem integrierten handlungs- und Maßnahmenkonzept aus dem Jahr 2000 

wurde vorgeschlagen, auf dem Parkplatz am nordwall eine Parkpalette zu bauen. 

eine Parkraumanalyse zur innenstadt beckum aus dem Jahr 2006 hat jedoch er-

geben, dass dies nicht erforderlich ist. 

kreisverkehre

in den gesprächen wurde die Verkehrsbelastung in der innenstadt als verhält-

nismäßig hoch eingeschätzt. besonders bei einem stau auf der a 2 fahren viele 

autos durch die beckumer innenstadt (vergleiche reikert). diese Verkehrsbela-

stung stellt hohe anforderungen an die Leistungsfähigkeit der wesentlichen kno-

tenpunkte in der innenstadt. die wichtigen kreuzungen befinden sich auf der b 61 

(von süden kommend ist es die hammer straße, die b 61 wird richtung süden im 

innenstadtbereich weiter über die alleestraße geführt) und im übergang zu der b 

475 (nach norden führend die nordstraße beziehungsweise später die neube-

ckumer straße).

Für den bau der kreisverkehre oelder straße/neubeckumer straße/nordstraße 

sowie Vorhelmer straße/nordstraße/sternstraße/alleestraße haben bereits Ver-

kehrsuntersuchungen zur Machbarkeit stattgefunden. der kreisverkehr oelder 

straße/neubeckumer straße/nordstraße am busbahnhof ist bereits in Planung.
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Einbahnstraßenregelungen
Bedingt durch den engen historischen Stadtgrundriss sind viele Straßen im direkten 
Innenstadtbereich nur in einer Richtung befahrbar. Hierzu gehören insbesondere 
der Ostwall und der Nordwall. Die aktuelle Regelung erlaubt es nicht, den Ost- 
und den Nordwall durchgehend zu befahren. Hierdurch soll vermieden werden, 
dass die Route als Ausweichmöglichkeit benutzt wird, wenn auf der Sternstraße 
und der Alleestraße viel Verkehr herrscht. In den Schlüsselpersonengesprächen 
wurde jedoch mehrfach geäußert, dass die Einbahnstraßenregelungen nicht op-
timal gelöst seien. 

Radverkehr
In der Vergangenheit wurden an vielen Stellen in der Stadt Radwege angelegt. 
Ein Beispiel hierfür ist die Vorhelmer Straße. Eine bei Fahrradfahrern sehr beliebte 
Wegeverbindung ist die „Bummelke“ entlang der Werse im Süden des Innenstadt-
bereichs. Über diesen Weg wird auch der WERSE RAD WEG geführt. Eine direkte 
Querbarkeit der Innenstadt in Nord-Süd- sowie in Ost-West-Richtung ist jedoch 
nicht gegeben. Insgesamt gibt es noch zu wenige Radwege in der Innenstadt, 
was eine Konkretisierung des bestehenden Radwegekonzepts der Stadt Beckum 
erfordert. 

Querungshilfen/Fußgänger
Die Nordstraße ist bis zum Kreuzungsbereich mit dem Ostwall beziehungsweise 
dem Nordwall im Norden als Fußgängerzone ausgebaut. Die Neugestaltung der 
Nordstraße erfolgte im Rahmen des Integrierten Handlungs- und Maßnahmen-
konzepts im Jahr 2004. Die Weststraße und Teile der Hühlstraße sind Fußgän-
gerzone. 

Auch für Fußgänger stellt die „Bummelke“ eine attraktive Wegeverbindung dar. 
Besonders im Westenfeuermarkt und entlang des Rüenkolks Richtung Süden gibt 
es für Fußgänger ein ausgedehntes Wegenetz. 

Im Innenstadtbereich gibt es aber auch einige Konfliktpunkte im Straßenraum. 
Hierzu gehören zum Beispiel der Bereich vor der Bücherei auf der Clemens-Au-
gust-Straße und der Übergang des WERSE RAD WEGs am Dalmerweg. Zukünftig 
gilt es, weitere Konfliktpunkte zu identifizieren und zu beseitigen.
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ÖPnV
der standort des busbahnhofs wurde in den vergangen Jahren vielfach diskutiert. 
nun ist die entscheidung gefallen, dass er am alten standort verbleibt. eine bür-
gerinitiative hatte sich gegen die Verlegung des busbahnhofs an den Marienplatz 
ausgesprochen und einen bürgerentscheid herbeigeführt. der busbahnhof ist ins-
gesamt sehr sanierungsbedürftig und wird nun mit Fördermitteln des nahverkehrs 
Westfalen-Lippe (nWL) umgebaut. 

die innenstadtnahen haltestellen befinden sich auf der sternstraße, der südstraße 
und auf der hammer straße. Werden die haltestellen im Zusammenhang mit 
einem 250-Meter-radius betrachtet, ist die fußläufige erreichbarkeit einer bu-
shaltestelle für die bewohner und besucher der innenstadt gegeben. es gibt ei-
nen nachtbus nach Münster, der häufig genutzt wird, wenn in Münster große 
Veranstaltungen stattfinden. auch der Fahrradbus wird gut angenommen. in den 
schlüsselpersonengesprächen wurde allerdings auch deutlich, dass der bus in der 
stadt beckum nicht das wichtigste Verkehrsmittel ist. Mit blick auf den demogra-
fischen Wandel bekommen gute busanbindungen jedoch einen neuen stellen-
wert. (Vergleiche abbildung 17)

Abbildung 16: Busbahnhof, Blick Richtung Westen
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Abbildung 17: Verkehrsstruktur  

Quelle: Stadt Beckum auf Grundlage © Kommunale Geodaten: 
Kreis Warendorf (www.kreis-warendorf.de), Maßstab 1:7.500

N
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3�4�2   Städtebau, Stadtgestalt und öffentlicher raum
die stadtgröße der stadt beckum lässt einen hohen identifikationswert zu. in 

weiten teilen dominieren historische gebäude und kleinteilige strukturen das 

stadtbild (vergleiche abbildung 18). an zwei stellen in der stadt sind auch noch 

überreste der alten stadtbefestigung zu finden: der Wehrturm am Westwall und 

Mauerreste auf der oststraße. in der gesamten innenstadt befinden sich aber 

auch viele skulpturen und Mahnmale, die historisch bedeutsame orte markieren. 

auch sind in der stadt sogenannte stolpersteine zu finden. hierbei handelt es 

sich um eine aktion eines künstlers, bei der kleine, in das Pflaster eingelassene 

Messingsteine auf das schicksal der jüdischen bevölkerung aufmerksam machen. 

Zusätzlich angebrachte tafeln an den straßenschildern sollen die einwohnerinnen 

und einwohner über historische ereignisse informieren. 

in den vergangenen Jahrzehnten wurden zunehmend die innenhöfe versiegelt und 
bebaut. heute dominieren stellplätze die innenhöfe, wodurch der grünanteil im 
direkten innenstadtbereich sehr gering ist. außerdem wurden zunehmend histo-
rische Fachwerkfassaden überputzt. der anteil der historischen substanz ist also 
wesentlich höher als zunächst zu erwarten wäre. an vielen stellen befinden sich 
heute historische Fassaden in keinem guten Zustand.

negativ wirken sich auf das stadtbild außerdem die zahlreichen baulücken und 
untergenutzten bereiche aus. die baulücken sind oftmals eher ungepflegt, nur 
schlecht befestigt, mangelhaft eingefriedet und werden als stellplätze genutzt. 
ein Problem stellen die baulücken insbesondere im direkten innenstadtbereich 

Legende Verkehrsstruktur
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dar, wo eigentlich geschlossene, kompakte strukturen zu finden sein sollten. Zu 
den untergenutzten bereichen gehören zum beispiel der bereich Post/telekom, 
ehemalige gewerbebereiche nördlich der Vorhelmer straße und das ehemalige 
Volksbankgebäude auf der Linnenstraße. die baulücken und untergenutzten be-
reiche stellen jedoch auch ein erhebliches innenentwicklungspotenzial dar (ver-
gleiche kapitel 2.2).

70er Jahre

sanierungsmaßnahmen der 1970er Jahren haben das historische stadtbild der 

innenstadt beckum nachhaltig und wesentlich verändert. insbesondere im be-

reich nördlich und südlich der Weststraße wurden die kleinteiligen historischen 

strukturen gegen große baukörper ersetzt. beispiele hierfür sind das ehemalige 

c&a/Woolworth-gebäude oder das sparkassengebäude. südlich und nördlich 

des Wehrturms wurden Wohngebäude errichtet. 

denkmalschutz
heute stehen in der innenstadt eine reihe von gebäuden unter denkmalschutz. 
ein schwerpunkt denkmalgeschützter gebäude befindet sich im bereich des 
Marktplatzes, aber auch entlang der oststraße. Weitere denkmalgeschützte ge-
bäude sind im innenstadtbereich verteilt. Zu den stadtbildprägendsten gebäuden 
zählen heute unter anderem das ständehaus, die st. stephanuskirche, die Lieb-
frauenkirche, das historische ensemble um den Marktplatz und die Villa Mers-
mann auf der Wilhelmstraße. über den gesamten untersuchungsraum streuen 
sich darüber hinaus noch einige gebäude mit einer erhaltenswerten bausubstanz. 

bei einer betrachtung der historischen gebäude wird jedoch deutlich, dass die-
se zunehmend von Leerstand betroffen sind. insbesondere auf der Linnenstraße, 
aber auch auf der alleestraße steht eine Vielzahl von gebäuden leer. genaue 
kenntnisse über die Leerstandssituation in Wohngebäuden sind bislang nicht vor-
handen (vergleiche kapitel 3.5.1). 

stadteingänge
die ursprünglichen vier stadttore sind heute nur noch bedingt wahrnehmbar. die 
ehemalige befestigungslinie im norden liegt auf der alleestraße und der stern-
straße. der Zugang von süden, die elisabethstraße, wurde erst in den letzten 
Jahrzehnten ergänzt. heute liegen die haupteingangsbereiche in die innenstadt 
am busbahnhof, im bereich rathaus/ständehaus, im kreuzungsbereich „bum-
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melke“/elisabethstraße und am osttorknoten. insbesondere der eingangsbereich 
rathaus/ständehaus bildet ein sehr repräsentatives ensemble und auch die situ-
ation am osttorknoten konnte in der Vergangenheit durch verschiedene bauliche 
Maßnahmen verbessert werden. die übrigen eingangsbereiche im norden (am 
busbahnhof) und im süden (elisabethstraße) sind weniger attraktiv beziehungs-
weise als stadteingang nicht wahrnehmbar. 

straßengestaltung
das Pulortviertel wird derzeit mit Mitteln der städtebauförderung umgestaltet. 
Parallel dazu ist ein Fassaden- und hofprogramm durch die stadt beckum ini-
tiiert worden. der gesamte bereich wird dadurch eine wesentliche aufwertung 
erfahren. die konzeption beinhaltet außerdem den bau eines Mehrgenerationen-
platzes im Zentrum des Pulortviertels.

die Fußgängerzone und auch die oststraße wurden in den letzten Jahren erheb-
lich aufgewertet, unter anderem die aufenthaltsqualität konnte durch eine Mö-
blierung mit sitz- und spielmöglichkeiten wesentlich verbessert werden. 

ein teil der straßen im innenstadtbereich befindet sich heute in einem schlechten 
Zustand. hierzu gehören insbesondere die kleinen Querstraßen östlich der nord-
straße, aber auch weitere straßen genügen nicht mehr den heutigen standards. 
bei der straßengestaltung sind themen wie aufenthaltsqualität, sauberkeit und 
der radverkehr zu berücksichtigen. im öffentlichen raum fehlen ausreichende 
sitzmöglichkeiten; es mangelt an orten zum Verweilen. 

Öffentliche Plätze
der wichtigste Platz in der innenstadt ist der Marktplatz. der hindenburgplatz 
ist ein Parkplatz, der nur an ein paar tagen im Jahr als Veranstaltungsort zum 
beispiel für kirmes genutzt wird. das umfeld der st. stephanuskirche besitzt zwar 
Platzcharakter, ist aber wenig genutzt. 

der geschlossene charakter des Marktplatzes eignet sich gut für die durchfüh-
rung von Veranstaltungen und den Wochenmarkt. der Wochenmarkt erfreut sich 
einer sehr großen beliebtheit bei der bevölkerung. er ist ein sehr wichtiger treff-
punkt und das kommunikationszentrum der stadt beckum. 

ursprünglich befand sich im westlichen bereich des Marktplatzes ein weiteres ge-
bäude, welches sich in der Flucht der nordstraße befand. dieses wurde in der 
Vergangenheit abgerissen, was der grund dafür ist, dass der heutige westliche 
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abschluss des Marktplatzes eine brandwand ist, die sich zum Markt hin geschlos-
sen zeigt. hinzu kommt, dass das gebäude seit Jahren untergenutzt ist. 

die gestalt des Platzes hat sich in den letzten Jahrzehnten vielfach verändert. das 
niveau des Platzes wurde angehoben, damit die geschäfte stufenlos erreichbar 
sind. der Marktplatz und die angrenzenden gebäude sind insgesamt in die Jahre 
gekommen. 

seit einiger Zeit dürfen abends die taxen auf dem Marktplatz halten. dies hat we-
sentlich zu einer Verbesserung der sicherheit beigetragen. darüber hinaus wäre 
jedoch eine weitere belebung der innenstadt in den abendstunden wichtig. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sich das stadtbild in den letzten 
Jahren durch verschiedene Maßnahmen sehr positiv entwickelt hat. 
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3.4.3	 Grün-,	Freiraum-	und	Wasserstruktur
Die prägende Grünstruktur im Innenstadtbereich ist der Grünzug entlang der 
Werse (vergleiche Abbildung 19). In den vergangenen Jahren wurde die Werse 
renaturiert, was sich sehr positiv auf die Qualität der Grünverbindung ausge-
wirkt hat. Es ist jedoch nur ein Teil des Grünzugs öffentlich zugänglich. Einige 
Kleingärten befinden sich in Privatbesitz oder werden von der Stadt verpachtet. 
Im Grünzug nördlich der Innenstadt liegen drei der insgesamt fünf Spielplätze im 
Untersuchungsraum. 

Der Westenfeuermarkt wurde im Jahr 2011 im südöstlichen Bereich um eine 
große Fläche erweitert. Mit den Wasserläufen und dem Westteich ist er ein sehr 
schöner und attraktiver Park. Der Westenfeuermarkt eignet sich außerdem gut für 
die Durchführung von gelegentlichen Veranstaltungen und Festen. 

Der Marienplatz und die Grünfläche um die Liebfrauenkirche stellen die wich-
tigsten im Norden des Innenstadtbereichs öffentlich zugänglichen Grünflächen 
dar. So verfügt der Marienplatz über einen vielfältigen Baumbestand, und auch 
die Bäume um die Liebfrauenkirche haben stadtbildprägende Wirkung. Aufgrund 
der hohen Verkehrsbelastung in dem Bereich bieten beide Grünflächen nur in ge-
ringem Umfang Aufenthaltsqualität. Die Grünfläche zwischen dem Stadtmuseum 
und der St. Stephanuskirche ist komplett ungenutzt. An der Stelle befand sich in 
der Vergangenheit ein Friedhof. Daher sollte der ruhige Charakter des Ortes bei 
zukünftigen Planungen berücksichtigt werden. 

Eine für die Öffentlichkeit nicht zugängliche Grünfläche ist der jüdische Friedhof 
am östlichen Rand des Innenstadtbereichs. Ein Teil der jüdischen Kultur ist, dass 
die Friedhöfe nicht angetastet werden, um die Vergänglichkeit zu symbolisieren. 
Eine Öffnung des Friedhofs wäre jedoch theoretisch denkbar. So könnte die jü-
dische Vergangenheit der Stadt Beckum in das Bewusstsein der Einwohnerinnen 
und Einwohnern rücken. Auch könnte damit ein Lückenschluss in der östlichen 
Wegeverbindung der Innenstadt erfolgen. 

Die Alleestraße ist ursprünglich als Flaniermeile geplant worden, mit wechseln-
dem Baumbestand von Weiß- und Rotdorn. Dieses historische Gestaltungsele-
ment gilt es zu pflegen und weiterzuentwickeln. 

Die Betrachtung verdeutlicht, dass die wesentlichen Grünflächen außerhalb des 
eigentlichen Innenstadtkerns liegen. Der Grünanteil im direkten Innenstadtbereich 

ist durch den hohen Versiegelungsgrad der Blockinnenbereiche sehr gering. 
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3�5  nutzungsstruktur

die beckumer innenstadt zeichnet sich durch eine breite nutzungsvielfalt aus. 
im direkten innenstadtbereich befindet sich eine Vielzahl von öffentlichen Ver-
waltungseinrichtungen, bildungs- und betreuungseinrichtungen (vergleiche abbil-
dung 21). die innenstadt ist aber nicht nur administratives Zentrum, sondern auch 
Wohnstandort sowie der hauptgeschäftsbereich mit einer Vielzahl von verschie-
denen dienstleistungsangeboten. 

3�5�1  wohnen und soziale Infrastruktur

Wohnen
in den gesprächen wurde angemerkt, dass im untersuchungsraum eine Vielzahl 
von Wohnungen leerstehen. Verdachtsbereiche liegen insbesondere auf der al-
leestraße, in den Villen aus der blütezeit der Zementindustrie und in den ober-
geschossen der geschäftsbereiche. eine barrierefreiheit sei nur in sehr geringem 
umfang gegeben. Vertiefende erhebungen über die Wohnungsmarkt- und Leer-
standssituation auf dem beckumer Wohnungsmarkt liegen jedoch nicht vor. auch 
ist es unklar, in welchem sanierungszustand sich die Wohnungen im innenstadt-
bereich befinden. barrierefreie Wohnungen sind aber insbesondere wichtig, wenn 
ältere Menschen einen Wohnungswechsel vollziehen möchten. die bereitstellung 
von adäquatem Wohnraum im innenstadtbereich ermöglicht älteren Menschen 
die aktive teilnahme am sozialen Leben. 

kirchen
die drei katholischen kirchengemeinden st. Martin, Liebfrauen und st. stephanus 
wurden zusammengelegt. in der Martinskirche (vergleiche abbildung 22) und in 
der Liebfrauenkirche finden keine gottesdienste mehr statt.

in der Liebfrauenkirche soll nach Wunsch der kirchengemeinde ein Lapidarium 
eingerichtet werden. dabei handelt es sich um einen aufbahrungsort für sakrale 
gegenstände, der nicht für die Öffentlichkeit zugänglich ist. im turm der kirche 
wurde für die bevölkerung eine kleine kapelle eingerichtet.

Viele einwohnerinnen und einwohner wünschen sich, die Martinskirche zukünftig 
als Veranstaltungsraum nutzen zu können. der sanierungsaufwand für eine solche 

nutzung wäre jedoch erheblich, da die stahlkonstruktion komplett isoliert werden 

müsste. die akustik der kirche eignet sich sehr gut für konzerte. in dem ehema-
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ligen Jugendheim der Martinskirche ist heute das rote kreuz untergebracht. es 

engagiert sich sehr in der stadt beckum. 

die Planungen der katholischen kirchengemeinde sehen vor, auf dem städtebau-

lich sehr exponierten grundstück der Martinskirche einen architektenwettbewerb 

durchzuführen. Ziel ist die realisierung eines Mehrgenerationenwohnprojekts, wo-

bei noch offen ist, ob teile des bestehenden kirchengebäudes in die Planungen 

integriert werden können, oder der baukörper komplett abgerissen werden muss. 

e-Werk
das e-Werk ist ein städtisches Jugendzentrum mit zwei festen Mitarbeitern. es bie-

tet kindern ab sechs Jahren und Jugendlichen ein vielfältiges Freizeitangebot. das 

angebot wird gerne angenommen und die resonanz darauf ist positiv. auch findet 

im Jugendzentrum ein reger interkultureller austausch statt. die räumlichkeiten 

können nicht für private Veranstaltungen oder Feiern genutzt werden, sondern 

sind der nutzung durch Vereine mit einem gemeinnützigen Zweck vorbehalten. 

der bauliche Zustand des Jugendzentrums ist insgesamt gut, da sich die stadt 

beckum kontinuierlich um die instandsetzung kümmert. 

das angebot könnte jedoch dahingehend ausgebaut werden, dass kinder und 

Jugendliche aus allen Lebensbereichen angesprochen werden. räumlich könnte 

sich das e-Werk erweitern, wenn die nördlich gelegene stadtgärtnerei verlagert 

würde. 

bildungseinrichtungen 
der schulbetreib in der antoniusschule wurde eingestellt. inzwischen wurden in 

den räumlichkeiten die Vhs und die Musikschule untergebracht. das ehemalige 

gebäude der Musikschule am nordwall steht leer. 

im südlichen bereich des untersuchungsraums befinden sich außerdem die kette-

lerschule, das berufskolleg und die regenbogenschule. 
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Mütterzentrum beckum e.V. (Mehrgenerationenhaus)
das Mütterzentrum wurde im Jahr 1987 als kleiner selbsthilfeverein gegründet. 
heute bietet es in erster Linie niederschwellige beratungs- und hilfeangebote für 
Familien und Mütter. dabei wird großer Wert auf einen offenen Zugang gelegt. es 
gibt aber auch kulturelle angebote, wie zum beispiel den multikulturellen Frauen-
chor. das Mütterzentrum verfügt über mehrere beratungsstellen, unter anderem 
eine beratungsstelle für tagesmütter oder auch einen ambulanten tagesdienst für 
senioren. 

es gibt mehrere einrichtungen und beratungsstellen des Mütterzentrums in der 
stadt beckum, wobei sich das haupthaus an der Wilhelmstraße befindet. der 
Verein hat das ehemalige Pfarrhaus der Liebfrauenkirche von der stadt beckum 
erworben. es ist das einzige Mehrgenerationenhaus im kreis Warendorf. der Ver-
ein betreibt aber auch ein kinder- und Jugendhaus in kooperation mit dem Ju-
gendamt am siechenbach.

das Mütterzentrum arbeitet mit vielen verschiedenen Vereinen und Verbänden in 
der stadt beckum zusammen. der Zusammenhalt zwischen den einzelnen Verei-
nen kann als gut bewertet werden. im sozialen bereich gibt es mittlerweile ein sehr 
gut funktionierendes netzwerk. 

das angebot an sozialer infrastruktur kann insgesamt als gut bewertet werden. 
die sozialen strukturen in beckum zeichnen sich insbesondere durch ein hohes 
ehrenamtliches engagement aus. Mit blick auf eine alternde bevölkerung muss in 
Zukunft jedoch der Fokus darauf liegen, angebote für senioren auszubauen und 
weiter zu vernetzen. 
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3�5�2  Einzelhandel und Gastronomie

einkaufen
der haupteinkaufsbereich der stadt beckum befindet sich entlang der Fußgän-
gerzone nordstraße, aber auch entlang der Weststraße und der oststraße. Wei-
tere geschäfte befinden sich in streulage in den Querstraßen. 

im Jahr 2009 wurde für die gesamtstadt ein einzelhandelskonzept erarbeitet. 
hier wird festgestellt, dass rund drei Viertel der beckumer einzelhandelsbetriebe 
eine Verkaufsfläche von weniger als 200 Quadratmeter aufweisen. Zumeist sind 
die einheiten sogar noch kleiner als 100 Quadratmeter. auch ist der anteil an 
kleinen Fachgeschäften im beckumer stadtgebiet verhältnismäßig hoch. 

die untersuchung der einzelhandelssituation in der beckumer innenstadt hat er-
geben, dass das einzelhandelsangebot insgesamt als vollständig zu bewerten ist, 
wobei ein angebotsschwerpunkt im mittelfristigen bedarfsbereich (bekleidung, 
schuhe, haushaltswaren, spiel-, sport- und Freizeitwaren) liegt. unterrepräsen-
tiert sind elektrogeräte, unterhaltungselektronik, informationstechnik, telekom-
munikation, sport und Freizeit und in teilsegmenten „Junge Mode“. (stadt be-
ckum 2009: 125)

„Mit dem Ziel der sicherung und stärkung der innerstädtischen Funktionen sind 
zukünftige zentrenrelevante entwicklungen auf den zentralen Versorgungsbereich 
innenstadt zu konzentrieren. das hauptgeschäftszentrum nimmt auch als kno-
tenpunkt wirtschaftlicher und sozialer beziehungen eine zentrale rolle ein. insbe-
sondere der dort ansässige einzelhandel stellt einen wichtigen baustein dar, da 
er vor allem für eine ausreichende besucherfrequenz sorgt. eine dauerhafte und 
hohe Frequenz wiederum erzeugt erst die gewünschte urbanität beziehungsweise 
attraktivität eines Zentrums.“ (stadt beckum 2009: 123) 

die große Zahl an inhabergeführten geschäften sorgt in der innenstadt für eine 
angenehme einkaufsatmosphäre. dieses Potenzial muss auch zukünftig bewahrt 
werden. daher ist es wichtig, die arbeit des innenstadtmanagements zielgerichtet 
weiterzuführen. auch sollte eine einheitliche regelung für Öffnungszeiten ange-
strebt werden. dieses thema wird schon seit sehr langem diskutiert, es konnte 
bislang jedoch kein konsens gefunden werden. 

ein positiver Faktor ist, auch mit blick auf die innenstadt als Wohnstandort, dass 
die fußläufige erreichbarkeit von einkaufsmöglichkeiten für den täglichen bedarf 
an Lebensmitteln durch den edeka am osttor, den Lidl an der sternstraße und den 
k&k Markt an der Vorhelmer straße sichergestellt ist. 
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Gastronomie
Die Innenstadt weist ein gutes und vielfältiges Angebot von verschiedenen Gas-
tronomiebetrieben auf. Um den Marktplatz herum hat sich ein regelrechtes „Gas-
tronomieviertel“ entwickelt. Es besteht insgesamt ein reichhaltiges Angebot an gut 
bürgerlicher Küche, die internationale Küche ist jedoch unterrepräsentiert. Auch 
fehlen Ausgehmöglichkeiten für Jugendliche in Form von Jugendkneipen oder 
Musikkneipen. Das Angebot an Außengastronomie konnte in den vergangenen 
Jahren wesentlich an Attraktivität gewinnen.

Abbildung 20: Ständehaus am Westenfeuermarkt
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Abbildung 21: Nutzungsstruktur 
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3�6   Akteure, netzwerke und Kooperationen

immobilien- und standortgemeinschaft (isg) oststraße
in der Zeit des umbaus der oststraße haben die dort ansässigen einzelhänd-
ler mit gemeinsamen aktionen wie zum beispiel einem baustellenfrühstück ver-
sucht, auch während der bauphase besucher in die oststraße zu führen. hieraus 
hat sich ein gewisser gemeinschaftsgedanke entwickelt, welchen es fortzuführen 
gilt. aktuell laufen die notwendigen arbeiten zur stärkung der aktiven gruppe 
im möglichen isg-bereich oststraße mit dem Ziel, eine isg zu gründen. da die 
signale hierzu seitens der oststraßengemeinschaft durchaus positiv sind, ist eine 
begleitung der eigentümerarbeit der zu gründenden isg oststraße - auch bei 
bereits vorhandenem engagement vor ort - erforderlich, um diese bei den ersten 
Maßnahmen und arbeiten zu unterstützen. 

allgemein setzt eine isg ein großes engagement eines jeden einzelhändlers 
voraus. dabei geht es um die gestaltung, Vermarktung und optimierung des 
geschäftsbereichs. erfolgreich arbeiten können die immobilien- und standortge-
meinschaften dann, wenn sie die ansprüche ihrer kunden gut kennen und so die 
Qualitäten ihres standorts in den Vordergund stellen können.

innenstadtmanagement
das innenstadtmanagement ist ein Projekt, das auf grundlage des integrierten 
handlungs- und Maßnahmenkonzepts 2000 Fördermittel der städtebauförde-
rung erhielt. im März 2008 startete das Projekt, mit dem Ziel, die Leerstandssitu-
ation in beckum und neubeckum zu verbessern. im kern geht es dabei um die 
schnelle Vermittlung und Vermietung von Leerständen und darum, Leerstände erst 
gar nicht entstehen zu lassen sowie um die quantitative und qualitative optimie-
rung des innerstädtischen einzelhandelsangebots.  

das Projekt baut auf eine kooperation zwischen der stadt beckum, den gewer-
bevereinen beckum und neubeckum sowie der stadtmarketing beckum gmbh. 
die Förderung ist anfang 2011 ausgelaufen, das Projekt soll aber dennoch fort-
geführt werden. Leerstandmanagement ist ein dynamischer Prozess, der sich än-
dernden rahmenbedingungen anpassen und dauerhaft fortgeführt werden muss, 
um den einzelhandelsbestand langfristig zu sichern.
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stadtmarketing beckum
2002 wurde die stadtmarketing beckum gmbh als eine öffentlich-private Part-
nerschaft gegründet. die aufgaben des im Zuge des damaligen moderierten 
stadtmarketingprozesses erarbeiteten Maßnahmenhandbuches wurden im We-
sentlichen abgearbeitet und nur zu einem sehr geringen teil aus unterschied-
lichen gründen verworfen. die formulierten Ziele wurden erreicht, das Leitbild 
wurde durch Veranstaltungen, aktionen und Projekte mit Leben erfüllt. eigene 
Ziele wurden erarbeitet und erfolgreich umgesetzt. der erhoffte beitrag zu einem 
positiven klimawechsel in der beckumer Öffentlichkeit konnte geleistet werden. 
die stadtmarketing beckum gmbh wurde nach acht erfolgreichen Jahren zum 
31.12.2010 aufgelöst. stadtmarketing beckum ist als stabsstelle in die stadtver-
waltung beckum integriert worden. der aufgabenbereich wurde nur geringfügig 
modifiziert.

stadtmarketing beckum liefert wie in der Vergangenheit wesentliche impulse für 
die belebung der innenstadt. Mit einer Vielzahl von attraktiven Veranstaltungen - 
vom „beckumer Wintervergnügen“ mit eisbahn und Weihnachtsmärkten bis hin 
zum open-air-Veranstaltungsprogramm „beckumer sommer“ - sorgt stadtmar-
keting beckum für eine positive Wahrnehmung der innenstadt. die initiative zur 
entwicklung des innenstadtmanagements ging vom stadtmarketing aus. stadt-
marketing ist auch bei der touristischen entwicklung der stadt erfolgreich aktiv. 
Fortschritte konnten insbesondere beim Fahrradtourismus erzielt werden. 

stadtmarketing beckum versteht sich weiterhin als ansprechpartner für alle becku-
mer einwohnerinnen und einwohner sowie die heimische Wirtschaft. gemeinsam 
mit den privaten Partnern setzt sich stadtmarketing beckum für die steigerung 
der attraktivität der stadt beckum für einwohnerinnen und einwohner sowie gä-
ste ein. Weiteres Ziel ist die erfolgreiche Weiterentwicklung der stadt beckum zu 
einem modernen und lebendigen industrie-, dienstleistungs- und einzelhandels-
zentrum mit hoher Lebensqualität. 

der beirat für das stadtmarketing in der stadt beckum soll die Fortsetzung der er-
folgreichen Zusammenarbeit der stadt mit den privaten Partnern aus hotelier- u. 
Wirteverein für ein gastfreundliches beckum, den gewerbevereinen beckum und 
neubeckum sowie der lokalen industrie ermöglichen. dabei sollen das öffent-
liche und private engagement für die wirtschaftliche und kulturelle entwicklung 
der stadt gebündelt und gemeinsame Ziele verfolgt werden. der beirat dient da-

bei als kommunikationsplattform zwischen der stadt und den Privaten.
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gewerbeverein beckum e.V. 
der gewerbeverein wurde im Jahr 1951 gegründet und besitzt somit in der stadt 
beckum bereits eine lange tradition. heute zählen mehr als 150 Mitglieder aus 
den bereichen einzelhandel, dienstleistungen, handwerk und gastronomie zu 
den akteuren im gewerbeverein. 

Zu den aktivitäten des gewerbevereins gehören zum beispiel die organisation 
der verkaufsoffenen sonntage und gemeinsam mit dem hotelier- und Wirteverein 
die installation der Weihnachtsbeleuchtung. insgesamt sind die einzelhändler der 
stadt beckum im gewerbeverein sehr gut organisiert, und auch die Zusammen-
arbeit mit dem hotelier- und Wirteverein für ein gastfreundliches beckum e.V. läuft 
sehr gut. (vergleiche Website gewerbeverein beckum)

hotelier- und Wirteverein für ein gastfreundliches beckum e.V. 
in dem hotelier- und Wirteverein für ein gastfreundliches beckum e.V. (im Fol-
genden Wirteverein) sind aktuell rund 35 betriebe aller sparten organisiert. Ziel 
ist es, die stadt beckum gemeinsam im bereich des Fremdenverkehrs weiterzuent-
wickeln. die Zusammenarbeit der einzelnen gastronomen läuft sehr gut, womit 
der Verein eine Vorreiterrolle im Münsterland einnimmt. 

seitdem das stadtmarketing an die stadtverwaltung angegliedert wurde, über-
nimmt der Wirteverein die organisation einiger Veranstaltungen wieder selber. 
durch „kurze Wege“ innerhalb des Vereins können so kosten und Planungsauf-
wand gesenkt werden. der Verein beteiligt sich aber auch aktiv an Veranstal-
tungen, die durch das stadtmarketing initiiert werden. (Vergleiche Website hote-
lier- und Wirteverein)

3�7  Kultur und tourismus

kultur
in beckum gibt es insgesamt ein vielfältiges kulturelles Leben. Zu den wichtigsten 
angeboten gehören:

• die Museen (stadtmuseum, Zementmuseum, Museumsschmiede galen, hei-
matmuseum im Wehrturm), das dormitorium,

• konzerte und Veranstaltungen zum beispiel im rahmen der „Pütt-tage“ und des 
karnevals, 

• das ehemalige stadttheater, heute kulturinitiative Filou e.V. und viele weitere.

im stadtmuseum am Marktplatz, dem ehemaligen rathaus, gibt es verschiedene 
museumspädagogische Programme, zum beispiel „ackerbürgerhäuser“ oder „auf 
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den spuren der Zementbarone“. Ziel ist, den kindern das thema stadtbaukultur 
näherzubringen. sowohl für die bevölkerung der stadt beckum als auch für besu-
cher werden verschiedene thematische stadtführungen angeboten. 

Vereinsleben
Wesentlicher bestandteil des kulturellen Lebens in der stadt beckum ist aber auch 
das sehr aktive und intakte Vereinsleben. in der stadt gibt es insgesamt 257 
Vereine und initiativen. dazu gehören unter anderem zahlreiche sportvereine, 
schützenvereine und  karnevalsvereine. darüber hinaus gibt es 17 kulturtragende 
Vereine und initiativen im sinne der kulturförderrichtlinien der stadt beckum. das 
Vereinsleben in der stadt beckum funktioniert gut und trägt damit wesentlich zu 
einem Zusammenhalt der bürgerschaft bei. 

karneval
der karneval besitzt in der stadt beckum einen sehr hohen stellenwert und wird 
vielfach von privater und öffentlicher seite unterstützt und gefördert. Jedes Jahr 
nehmen zahllose Vereine, organisationen, clubs, nachbarschaften und viele an-
dere teil.

besonders in der „fünften“ Jahreszeit lebt die gesamte innenstadt auf. der kar-
nevalszug besitzt überregionale bekanntheit und erfreut sich einer sehr großen 
beliebheit. straßenplanungen im innenstadtbereich werden auch immer dahinge-
hend überprüft, ob der karnevalszug ohne Probleme passieren kann.

kulturinitiative Filou e.V. 
die kulturinitiative Filou e.V. ist bereits 1983 von schülern gegründet worden. in 
dem ehemaligen stadttheater am Lippweg wird nicht nur ein breites Veranstal-
tungsprogramm geboten, es können auch kurse unter anderem in den bereichen 
Musik, tanz, chor, theater und Zirkus belegt werden. das kursangebot richtet 
sich sowohl an kinder als auch erwachsene. 

das gebäude des ehemaligen stadttheaters befindet sich in Privatbesitz, der Ver-
ein ist Mieter der räumlichkeiten. im großen saal haben rund 340 Personen Platz, 
und der kleine saal fasst circa 100 bis 110 Personen. die beiden säle sind nicht 
doppelt bespielbar. das gebäude ist nicht in allen belangen barrierefrei, außer-
dem erfordert der bauliche Zustand eine kontinuierliche und kostspielige instand-
setzung der substanz.

der Verein trägt sich durch ehrenamt und private spenden. außerdem erfährt er 
unterstützung von seiten der stadt beckum. die arbeit, die der Verein für die stadt 
beckum leistet, ist sehr wichtig und trägt erheblich zur kulturellen Vielfalt bei.
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heimat- und geschichtsverein für beckum und für die beckumer berge e.V.
der Verein (im Folgenden heimat- und geschichtsverein) ist ein Zusammenschluss der 
beiden Vereine „Verein für orts- und heimatkunde für beckum und umgegend“ (grün-
dung im Jahr 1920) und „geschichtsverein für beckum und die beckumer berge e.V.“ 
(gründung im Jahr 1983). diese Zusammenlegung fand im Jahr 2002 statt.

Ziel des Vereins ist es, die eigenart der stadt beckum und der westfälischen heimat zu 
erhalten und zu entwickeln. dabei geht es dem Verein insbesondere darum, den erhalt 
und die Pflege von denkmälern zu fördern. so hat der Verein in der Vergangenheit 
z. b. mit sehr viel engagement dazu beigetragen, den Wehrturm zu restaurieren. heute 
befinden sich im Wehrturm eine heimatkundliche sammlung, ein raum unter anderem 
für standesamtliche trauungen und eine kleine Waffensammlung. ein weiteres beispiel 
ist die herrichtung des dormitoriums (ehemaliges augustinerinnenkloster blumenthal). 
durch den ehrenamtlichen einsatz des Vereins konnte das historische gebäude vor 
dem abriss bewahrt und für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. (Vergleiche 
Website heimat- und geschichtsverein)

tourismus
bedingt durch die Zementindustrie gibt es heute viele naherholungsmöglichkeiten im 
gesamten stadtgebiet. hierzu gehören zum beispiel der tuttenbrocksee und das naher-
holungsgebiet Phoenix. im Jahr 2012 wird die Zementroute eröffnet, ein beschilderter 
radweg, der die wichtigen orte der Zementgeschichte miteinander verbindet. die kom-
bination der landschaftlichen einbettung und der historischen innenstadt ist sehr attrak-
tiv für besucher der stadt beckum. 

durch den Werse rad Weg hat die stadt beckum entscheidend an attraktivität und 
bekanntheit gewonnen. der im Jahr 2007 eröffnete radweg wird gut angenommen 
und stark frequentiert. die bettenauslastung hat sich durch den radweg nachweislich 
verbessert: an Wochenenden ist eine 40-prozentige steigerung im doppelzimmerbe-
reich zu verzeichnen. touristen finden in der innenstadt verschiedenste übernachtungs-
möglichkeiten, und ihnen kann ein breites kultur- und Freizeitangebot geboten werden. 
so halten die hotels zum beispiel spezielle angebote für radtouristen bereit. auch ver-
mitteln die hoteliers Führungen für die besucher, zum beispiel in das haus stiefel Jür-
gens, der ältesten brauerei Westfalens. die resonanz der besucher auf die innenstadt 
fällt zumeist sehr positiv aus. 

in den gesprächen mit den schlüsselpersonen wurde deutlich, dass das Fremdenver-
kehrspotenzial der stadt beckum insgesamt noch nicht ausgeschöpft ist. Weitere allein-
stellungsmerkmale (wie zum beispiel das mittelalterliche beckum) gilt es herauszuarbei-
ten und zu kommunizieren. auch ist die durchschnittliche Verweildauer der touristen, 
die sich auf dem Werse rad Weg befinden, zumeist sehr kurz. ein Problem ist hier die 
fehlende Möglichkeit, gepäck während eines spaziergangs durch die stadt zu lagern. 
auch ist die situation für gäste, die mit einem reisebus ankommen, unbefriedigend, da 
es im direkten innenstadtbereich keine Möglichkeit gibt, sicher ein- und auszusteigen.
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3�8     Zusammenfassung

in der beckumer innenstadt findet wie in der gesamtstadt ein bevölkerungs-
rückgang statt. nur kleinere bereiche in der innenstadt konnten in den ver-
gangenen Jahren ein leichtes Wachstum verzeichnen. die Verschiebungen hin 
zu einer älteren bevölkerung werden gravierende auswirkungen auf die innen-
stadt beckums haben. es besteht dringender handlungsbedarf, die innenstadt 
weiter an die zukünftigen anforderungen anzupassen. 

hierzu ist anzumerken, dass durch die Vielzahl der unterschiedlichen akteure 
und die teils bereits bestehenden kooperationen in der innenstadt eine gute 
basis für eine Weiterentwicklung vorhanden ist. 

einzelhandel
Wesentliche stärke und zugleich auch größtes Potenzial des beckumer ein-
zelhandels ist der große anteil an inhabergeführten Fachgeschäften. damit 
einher gehen eine gute beratungs- und servicequalität, branchenvielfalt und 
eine angenehme einkaufsatmosphäre. der Wochenmarkt ist ein beliebter ort 
der begegnung und erzeugt für den einzelhandel und die gastronomie in der 
innenstadt wichtige Frequenzen. in der Vergangenheit hat das innenstadtma-
nagement mit seiner arbeit gute ergebnisse für die attraktivität der innenstadt 
erzielen können, und auch die gründung der immobilien- und standortgemein-
schaft war ein wichtiger schritt zur aufwertung des östlichen altstadtbereichs.

handlungsbedarf besteht hinsichtlich einheitlicher Öffnungszeiten und der er-
gänzung beziehungsweise optimierung des einkaufsangebots für Jugendliche. 
in diesen bereichen ist das innenstadtmanagement jedoch bereits tätig.

gastronomie
das gastronomische angebot ist reichhaltig und vielfältig. insbesondere durch 
die gute Zusammenarbeit der gastronomen untereinander können interessante 
Veranstaltungen in der stadt durchgeführt werden. angebotslücken gibt es in 
den bereichen der internationalen küche und ausgehmöglichkeiten für Jugend-

liche. 

tourismus

das größte touristische Potenzial der stadt beckum ist der radtourismus. der 

stark frequentierte Werse rad Weg stellt einen erheblichen attraktivitätsge-

winn für die gesamtstadt dar. die stadt beckum kann den touristen ein breites 
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spektrum an kultur-, Freizeit-, übernachtungs- sowie naherholungsmöglich-

keiten bieten. die arbeit des stadtmarketings hat in den letzten Jahren ent-

scheidend zu einer Positionierung der stadt beckum auf dem tourismussektor 

beigetragen. 

die stadt beckum verfügt insgesamt über ein hohes touristisches Potenzial, das 

jedoch insgesamt noch nicht vollständig ausgeschöpft ist.

Wohnen und soziale infrastruktur
die innenstadt beckum verfügt über teils sehr attraktive Wohnlagen, insbeson-

dere in den südlichen randbereichen, die am Wersegrünzug gelegen sind. auch 

ist in der innenstadt die wohnungsnahe Versorgungsinfrastruktur vorhanden. in 

der innenstadt gibt es darüber hinaus eine Vielzahl von sozialen einrichtungen.

es gibt aber auch teils schwierige Quartiere und Wohnlagen, die den heutigen 

anforderungen und standards insbesondere im bezug auf barrierefreiheit und 

energetischer effinzienz nicht mehr genügen. hinzu kommen defizite in der so-

zialen infrastruktur. 

kultur und Freizeit
das kultur- und Freizeitangebot ist insbesondere durch das breite Vereinsleben 

in der stadt beckum sehr vielfältig. im sommer und im Winter locken interes-

sante Veranstaltungen besucher in die innenstadt, wobei der beckumer karne-

val überregionale bekanntheit besitzt. 

bei einigen bestehenden kultureinrichtungen in der innenstadt besteht jedoch 

erheblicher unterstützungs- und entwicklungsbedarf, um die Zukunftsfähigkeit 

im einzelnen sicherstellen zu können.

Verkehr
die umbaumaßnahmen im Pulort werden zu einer wesentlichen Verbesserung 

des straßenbilds und des Wohnumfelds führen. die bei diesem umbau er-

langten erkenntnisse können gegebenenfalls auf weitere bereiche der innen-

stadt übertragen werden. auch die geplanten kreisverkehre werden sich positiv 

auf die Verkehrssituation auswirken.
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Für die radfahrer wurden in der Vergangenheit viele radwege angelegt, es be-

steht jedoch an vielen straßen noch ein bedarf, weitere radwege im innenstadt-

bereich zu schaffen. Zukünftig gilt es zu prüfen, ob die Verkehrssituation durch 

eine Änderung einzelner einbahnstraßenregelungen verbessert werden kann.

die erreichbarkeit der innenstadt mit dem bus ist insgesamt als gut zu bewerten. 

die sanierung des busbahnhofs ist in diesem Zusammenhang ein wichtiges 

Projekt zur Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs in beckum. Weitere 

haltestellen im direkten innenstadtbereich können das vorhandene angebot 

optimieren.    

stadtstruktur

die stadt beckum verfügt mit ihrem historischen stadtgrundriss und der prä-

genden bausubstanz über baukulturelle Qualitäten. das erscheinungsbild der 

innenstadt ist insgesamt als positiv zu bewerten. alleinstellungsmerkmale sind 

in diesem Zusammenhang das ständehaus, der Wehrturm und das historische 

ensemble am Marktplatz. 

es wird aber auch deutlich, dass sich die Fassaden vieler gebäude in einem  

schlechten Zustand befinden. auch werden Fassaden durch Werbemittel teils 

vollständig entstellt, was sich negativ auf das erscheinungsbild der stadt aus-

wirkt. auch Leerstände, baulücken und untergenutzte bereiche mindern in eini-

gen bereichen teils erheblich die Qualität des stadtbilds. 

die aufenthaltsqualität in der stadt könnte insgesamt verbessert werden. im 

Zusammenhang mit einer gestaltung des straßenraums ist zu berücksichtigen, 

dass sich einige straßen im innenstadtbereich in einem sanierungsbedürftigen 

Zustand befinden. 

Mit dem Wersegrünzug verfügt die stadt beckum über einen sehr attraktiven 

innenstadtnahen Freiraum. darüber hinaus gibt es im direkten randbereich 

der innenstadt punktuell grünflächen, die jedoch untereinander nicht verknüpft 

sind. auch ist der grünanteil im direkten innenstadtbereich durch den hohen 

Versieglungsgrad der blockinnenbereiche sehr gering.
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Abbildung 22: Westenfeuermarkt mit Blick Richtung Martinskirche
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4  Handlungs- und Maßnahmenkonzept

als grundlage für das handlungs- und Maßnahmenkonzept werden zunächst 
die wichtigsten themenbereiche des ihMk 2000 zusammengefasst. diese Punkte 
fließen in die ableitung der Ziele handlungsfelder mit ein, worauf aufbauend 
die einzelnen Maßnahmen und Projekte zunächst in kurzform zusammengefasst 
werden. der rahmenplan stellt die gesamtschau der räumlich-baulichen Maß-
nahmen dar. 

4�1  Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept 2000

die systematische herangehensweise bei der bearbeitung des konzepts im Jahr 
2000 gründete auf eine gliederung des untersuchungsraums in insgesamt 8 teil-
räume (vergleiche abbildung 23). 

I

Teilbereiche

Umgrenzung Untersuchungsraum 2000

Kernzone Innenstadt/OsttorknotenI

II Obere Nordstraße/BusbahnhofII

III WilhelmsviertelIII

IV PulortviertelIV

V Südstraße/St. Stephanus und Sebastian KircheV

VI Vorhelmerstraße/BahngeländeVI

VII Liebfrauenkirche/Jugendbegegnungsstätte „Altes E-Werk“VII

VIII AlleestraßeVIIIVIIIVIII

IX Wersegrünzug

Legende teilräume 2000

Abbildung 23: Teilräume 2000

Quelle: Stadt Beckum 2000 auf Grundlage © Kommunale Geodaten: 
Kreis Warendorf (www.kreis-warendorf.de), eigene Darstellung
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einzelne Maßnahmen, zum beispiel baulückenschließung, wurden in der Maß-
nahmenliste für jeden teilraum gesondert aufgelistet. Werden für die jeweiligen 
teilräume alle Maßnahmen einzeln zusammengezählt, umfasst die Liste 52 Maß-
nahmen (vergleiche anhang). davon

• sind 12 bislang umgesetzt worden, einschließlich des stadtmarketings (siehe 
abbildung 24);

• werden 27 Projekte bei der Fortschreibung berücksichtigt (davon 2 mit einer 
überprüfung der Zielsetzung);

• befinden sich 8 Projekte in der laufenden Planung;
• sind 5 Projekte verworfen worden.

neben den baulichen Projekten, die in den letzten elf Jahren umgesetzt wurden, 
ist außerdem ein stadtmarketingprozess angestoßen worden. neben dem stadt-
marketing wurde auch das innenstadtmanagement initiiert, was sich in erster Linie 
um die Leerstandssituation in der innenstadt gekümmert hat. die Förderung für 
das innenstadtmanagement ist anfang des Jahres 2011 ausgelaufen. 

Zu den wichtigsten umgesetzten Projekten der letzten Jahre zählt unter anderem 
der umbau der nordstraße. die haupteinkaufsstraße konnte dadurch erheblich 
ihre attraktivität steigern. Zudem wurde die Werse im südlichen innenstadbereich 
renaturiert und gewann damit an bedeutung als naherholungsbereich. durch um-
fassende umgestaltungs- und baumaßnahmen im kreuzungsbereich oststraße und 
Lippborger straße konnte die städtebauliche situation dort wesentlich verbessert 
werden. auch das Pulortviertel konnte durch weitgreifende gestaltungsmaßnahmen 
im straßenraum aufgewertet werden. Für den bereich wurde darüber hinaus ende 
2011 ein Fassaden- und hofprogramm initiiert. Mit dem städtebaulichen Wettbe-
werb „neuordnung obere nordstraße/busbahnhof“ wurden verschiedene alter-
nativen aufgezeigt, wie der nördliche bereich der innenstadt aufgewertet werden 
könnte. 

die kernthemen aus dem konzept 2000 sind: 

• straßengestaltung einzelner straßen
• radwege/radwegeplanung
• gestaltungskonzepte für teilbereiche
• innenentwicklung durch baulückenschließung
• entsiegelung und begrünung der hofinnenbereiche, herrichtung und gestal-

tung von hof- und gartenflächen sowie außenwänden und dächern auf pri-
vaten grundstücken

• gestaltung von knotenpunkten
• durchgehendes, begrüntes Wegesystem rund um die innenstadt
• Querungshilfen
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Diese Punkte fließen in die Definition von Entwicklungszielen und Handlungs-
feldern mit ein und werden im folgenden Maßnahmenkonzept aufgegriffen und 
in einem neuen Zusammenhang dargestellt. Auf die Bildung von Teilräumen wird 
bei der Fortschreibung verzichtet. 

3

7

2

6

1

5

4

8

9
1011

7

12

Neubau

Umgesetzte Projekte

Umgrenzung Untersuchungsraum

Radweg Vorhelmer Straße

Wettbewerb 
„Obere Nordstraße/Busbahnhof“

2

1

Umbau Thürstraße, Poststraße

Umgestaltung Nordstraße4

3

Umnutzung ehemaliges Kino5

Fassadensanierung Rathaus

Naturnahe Entwicklung der Werse7

6

Umgestaltung Richtersgasse8

Umgestaltung Osttorknoten

Einkaufszentrum Osttor10

9

Verkehrsberuhigung Oststraße11

In Umsetzung

Umgestaltung Pulortviertel/ 
Fassadenprogramm

12

Fassadenprogramm Pulortviertel

Neubau

Umgesetzte Projekte

Umgrenzung Untersuchungsraum

Radweg Vorhelmer Straße

Wettbewerb 
„Obere Nordstraße/Busbahnhof“„Obere Nordstraße/Busbahnhof“

2

Radweg Vorhelmer StraßeRadweg Vorhelmer Straße

Wettbewerb 2

1

Umbau Thürstraße, Poststraße

Umgestaltung Nordstraße

Umbau Thürstraße, Poststraße

Umgestaltung Nordstraße4

„Obere Nordstraße/Busbahnhof“„Obere Nordstraße/Busbahnhof“

Umbau Thürstraße, PoststraßeUmbau Thürstraße, PoststraßeUmbau Thürstraße, Poststraße

Umgestaltung Nordstraße4

3

Umnutzung ehemaliges Kino

Umgestaltung Nordstraße4

Umnutzung ehemaliges Kino5

Fassadensanierung Rathaus

Naturnahe Entwicklung der Werse7

Umnutzung ehemaliges KinoUmnutzung ehemaliges Kino5

Fassadensanierung RathausFassadensanierung RathausFassadensanierung RathausFassadensanierung Rathaus

Naturnahe Entwicklung der Werse7

6

Umgestaltung Richtersgasse

Naturnahe Entwicklung der Werse7

Umgestaltung Richtersgasse8

Umgestaltung Osttorknoten

Einkaufszentrum Osttor

Umgestaltung Osttorknoten

Einkaufszentrum Osttor10

Umgestaltung OsttorknotenUmgestaltung OsttorknotenUmgestaltung Osttorknoten

Einkaufszentrum Osttor10

9

Verkehrsberuhigung Oststraße

10

Verkehrsberuhigung Oststraße11

In Umsetzung

Umgestaltung Pulortviertel/ 
Fassadenprogramm

Verkehrsberuhigung Oststraße11

Umgestaltung Pulortviertel/ 
Fassadenprogramm

12

Fassadenprogramm Pulortviertel

Quelle: Stadt Beckum auf Grundlage © Kommunale Geodaten: 
Kreis Warendorf (www.kreis-warendorf.de)

Abbildung 24: Umgesetzte Projekte 

N

Legende umgesetzte Projekte
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4�2  Ziele und Handlungsfelder

in dem Planungsprozess zum integrierten handlungs- und Maßnahmenkonzept 

für die innenstadt beckum wurden verschiedene themenfelder diskutiert. hierzu 

gehörten:

• einzelhandel, gewerbe, gastronomie und tourismus

• Wohnen, soziale infrastruktur, kultur und Freizeit

• Verkehr, nahmobilität und Parken

• stadtgestalt, öffentlicher raum, grün- und Freiflächen

aus der diskussion dieser themenfelder in den Veranstaltungen und gesprächen 

konnte folgendes oberziel abgeleitet werden:

innenstadt beckuM
geschichte erleben – gemeinsam handeln – Zukunft gestalten

> geschichte erleben: die innenstadt beckums konnte in weiten teilen ihren 

historischen stadtgrundriss bewahren und verfügt über eine Vielzahl an stadtge-

schichtlich bedeutenden gebäuden und orten. es bedarf jedoch einer Verbesse-

rung der Wahrnehmbarkeit und erlebbarkeit dieser historischen Wurzeln.

> gemeinsam handeln: stadtentwicklung ist eine gemeinschaftsaufgabe, 

die nicht nur von Verwaltung und Politik, sondern auch von einwohnern, initiativen 

und Vereinen getragen werden muss. 

> Zukunft gestalten: eine zukunftsfähige innenstadt zeichnet sich durch eine 

große nutzungsvielfalt aus und trägt den anforderungen, die durch den demo-

graphischen Wandel gestellt werden, rechnung. es gilt chancen und entwick-

lungspotenziale zu erkennen und zu nutzen. 

diesem oberziel wurden 7 (teil)-Ziele untergeordnet, die zukünftig als richtschnur 

für die entwicklung der beckumer innenstadt dienen sollen. die gliederung der 

Maßnahmen erfolgt mit hilfe von definierten handlungsfeldern, die den jewei-

ligen Zielen zugeordnet sind. (Vergleiche abbildung 25)
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Ziele handlungsfelder

1

2

3

4

5

6

7

nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

belebung der innenstadt durch stadt-
marketing und innenstadtmanagement

Wohnstandort innenstadt

Weiterentwicklung der innenstadt als 
Wohnstandort

sozio-kulturelle Vielfalt

ausbau und stärkung sozio- 
kultureller angebote

erreichbarkeit der innenstadt

optimierung der erreichbarkeit für alle 
Verkehrsteilnehmer

stadtbild

Verbesserung des stadtbilds und der 
aufenthaltsqualität

Vernetzte grünflächen

Pflege/ausweitung öffentlicher grün-
flächen

kommunikation und netzwerke

aufbau einer neuen kommunikations- 
kultur

einzelhandel und gastronomie

stadtmarketing und außendarstellung

entwicklung untergenutzter bereiche

Wohnraumanpassungsprogramm

bereiche stärken und entwickeln

„kulturelle innenstadt“

kulturmeile beckum/soziale infrastruktur

orientierung

Querbarkeit der innenstadt

Zielort innenstadt

aufwertung und entwicklung

orte zum Verweilen

straßengestaltung

grüner ring/Wersegrünzug

innerstädtischer grünanteil

Veranstaltungen

Mitwirken

Abbildung 25: Ziele und Handlungsfelder

Maßnahmenebene
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Abbildung 26: Integrierter Ansatz

erreichbarkeit der
innenstadt

stadtbiLd
nutZungsVieLFaLt

MuLtiFunktionaLitÄt

Wohnstandort 
innenstadt

VernetZte
grünFLÄchen

soZio-kuLtureLLe 
VieLFaLt

koMMunikation 
netZWerke

Quelle: Eigene Darstellung

die sieben Ziele stehen in einem engen abhängigkeitsverhältnis zueinander, wo-
raus sich der integrierte ansatz des handlungs- und Maßnahmenkonzepts ab-
leiten lässt. das thema Wohnen lässt sich zum beispiel nicht isoliert ohne die 
berücksichtigung des Wohnumfelds, der einkaufsmöglichkeiten oder der sozialen 
infrastruktur betrachten. Ähnlich ist im bezug auf das thema einzelhandel die 
erreichbarkeit der innenstadt von großer bedeutung. Zwischen den einzelnen 
handlungsfeldern gilt es schnittmengen auszuloten, um so synergien zwischen 
einzelnen Projekten und Maßnahmen ausschöpfen zu können (im Folgenden „be-
trachtung im Zusammenhang mit…“/Querverweis). (vergleiche abbildung 26) 
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4�3   Kurzfassung Maßnahmenübersicht
im Folgenden werden die einzelnen handlungsfelder und Maßnahmen in kurzform 
aufgeführt. diese Maßnahmenübersicht wurde im Verwaltungsvorstand bearbeitet 
und abgestimmt. in anlage 1 werden die einzelnen Punkte nochmal in Projektbögen 
aufgegriffen und detailliert erläutert.

Ziel 1: nutzungsvielfalt und Multifunktionalität
belebung der innenstadt durch aktivitäten des stadtmarketings und des innenstadt-
managements

stadtmarketing beckum leistet wesentliche impulse für die belebung der innenstadt. 
Mit einer Vielzahl von attraktiven Veranstaltungen - vom „beckumer Wintervergnügen“ 
mit eisbahn und Weihnachtsmärkten bis hin zum open-air-Veranstaltungsprogramm 
„beckumer sommer“ - sorgt stadtmarketing für eine positive Wahrnehmung der in-
nenstadt. stadtmarketing ist auch bei der touristischen entwicklung der stadt erfolg-
reich aktiv; Fortschritte konnten insbesondere beim Fahrradtourismus erzielt werden. 
das Ziel der touristischen Weiterentwicklung der stadt wird konsequent verfolgt. 

stadtmarketing beckum versteht sich als ansprechpartner für alle beckumer einwoh-
nerinnen und einwohner sowie für die heimische Wirtschaft. gemeinsam mit den 
privaten Partnern setzt sich stadtmarketing beckum für die steigerung der attraktivität 
der stadt beckum für die bevölkerung sowie gäste ein. 

der beirat für das stadtmarketing in der stadt beckum soll die Fortsetzung der erfolg-
reichen Zusammenarbeit der stadt beckum mit den privaten Partnern aus hotelier- 
und Wirteverein für ein gastfreundliches beckum, den gewerbevereinen beckum und 
neubeckum sowie der beckumer industrie ermöglichen. dabei soll das öffentliche 
und private engagement für die wirtschaftliche und kulturelle entwicklung der stadt 
gebündelt und gemeinsame Ziele verfolgt werden. der beirat dient dabei als kommu-
nikationsplattform zwischen der stadt und den Privaten. 

die initiative zur entwicklung des innenstadtmanagements ging vom stadtmarketing 
aus. kernaufgabe des innenstadtmanagements ist die bekämpfung von Leerständen. 
daneben wird in kooperation mit dem stadtmarketing netzwerkarbeit für die innen-
stadt geleistet. dabei sollen alle innenstadtrelevanten akteure einbezogen werden. 
Weitere aufgaben sind die betreuung von initiativen zur gründung von immobili-
en- und standortgemeinschaften und die Fortschreibung der immobiliendatenbank.
im arbeitskreis innenstadtmanagement werden die Projekte und Maßnahmen mit den 
privaten akteuren diskutiert und weitere aktivitäten entwickelt.

der Fokus zukünftiger gemeinsamer aktivitäten von innenstadtmanagement und 
stadtmarketing liegt in der begleitung von stadtentwicklungsprojekten, zum beispiel 
durch baustellenmarketing. in diesem Zusammenhang spielt die organisation von 
bürgerbeteiligung und die Förderung des bürgerengagements ebenso eine rolle wie 
umfassende Öffentlichkeitsarbeit.
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Handlungsfeld 1�1: Einzelhandel und Gastronomie
Zu den tätigkeitsschwerpunkten des innenstadtmanagements in den bereichen 
einzelhandel und gastronomie zählen:

 > unterstützung und Weiterentwicklung der isg oststraße

 > optimierung der Ladenöffnungszeiten

 > Förderung und unterstützung von gewerbetreibenden, insbesondere existenz-
gründern durch anpassung der Mietpreise, Ladengröße und -zuschnitte. Von 
seiten gewerbetreibender der stadt beckum gibt es bereits ideen, wie existenz-
gründer unterstützt werden könnten: durch einen Zusammenschluss mehrerer 
einzelhändler, die ein Ladenlokal anmieten und es durch auszubildende führen 
lassen. hierzu fehlen jedoch finanzielle Mittel und ein breites engagement in 
der händlerschaft

 > etablierung von eventgastronomie, internationaler küche und ausgehmöglich-
keiten für Jugendliche

 > entwicklung und ausweitung der außengastronomie insbesondere auf dem 
Marktplatz

Handlungsfeld 1�2: Stadtmarketing und Außendarstellung
die stadt beckum verfügt über ein großes touristisches Potenzial. eine Vielzahl von 
angeboten, wie zum beispiel themenbezogene stadtführungen oder das stadt-
museum, sind nicht nur für touristen, sondern auch für beckumer einwohnerinnen 
und einwohner sehr interessant. (stadtmarketing)

die bedarfsgerechte Positionierung der stadt beckum in hinblick auf tourismus ist 
von großer bedeutung. 

Maßnahmen:

 > Weitere schärfung des touristischen Profils der stadt beckum

 >  Weiterentwicklung der touristischen infrastruktur in kooperation mit anderen 
dienststellen der Verwaltung

 >  Prüfung der Möglichkeit, eine zentral gelegene touristeninformation zu schaffen

 >  neuauflage der touristischen imagebroschüre der stadt beckum

 >  in der arbeitsgruppe „Marketingstrategie“ werden von verschiedenen Fach-
bereichen und stabsstellen der Verwaltung Maßnahmen zur Verbesserung der 
darstellung der stadt beckum nach innen und außen erarbeitet. dazu gehört 
die neugestaltung der internetpräsenz unter berücksichtigung von social Me-
dia und die entwicklung eines corporate designs.
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Handlungsfeld 1�3: Entwicklung untergenutzter Bereiche
Zu den aufgaben des innenstadtmanagements gehörte in der Vergangenheit 
auch das Leerstandsmanagement. 

Zukünftig sollte neben der Vermittlung von leerstehenden Ladenlokalen auch die 
entwicklung von fehl- beziehungsweise untergenutzten gebäuden und bereichen 
zu den tätigkeitsfeldern gehören. diese bereiche sollen einer neuen nutzung zu-
geführt werden, um die Multifunktionalität der innenstadt zu stärken. 

Maßnahmen:

 > entwicklung ehemaliger gewerbebereiche 

o	 nördlich der Vorhelmer straße (ehemaliger Mineralölhandel)

o	 Postgebäude 

o	 telekomgebäude 

o	 ehemalige Volksbank (Linnenstraße)

o	 Weiterentwicklung des umfelds der hans-böckler-straße

o	 elmstraße ehemals ellinghaus

 > aufwertung der Wegebeziehung entlang der Werse hinter dem ehemaligen 
edeka (oststraße); betrachtung im Zusammenhang mit der aufwertung der 
Wegebeziehungen entlang der Werse

 > Fortsetzung des dialogs mit den zuständigen kirchlichen stellen über die nach- 
beziehungsweise umnutzung von kirchengebäuden auf stadtgebiet
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Ziel 2: wohnstandort Innenstadt

Weiterentwicklung der innenstadt als Wohnstandort

die stadt beckum kann die Modernisierung und instandsetzung privater gebäude 
zur nutzung für Wohnungen, dienstleistungen und gewerbe durch die gewäh-
rung eines Zuschusses zur kostenerstattung im rahmen der städtebauförderung 
fördern. 

Handlungsfeld 2�1: wohnraumanpassungsprogramm
bedingt durch die industrielle Vergangenheit beckums befinden sich in der in-
nenstadt viele Villen aus der blütezeit der Zementindustrie. insbesondere in die-
sen gebäudebeständen wird eine Leerstandsproblematik deutlich. die übrigen 
Wohnungsbestände in der innenstadt entsprechen häufig nicht den heutigen an-
forderungen in bezug auf Wohnungsgröße und -zuschnitt, barrierefreiheit und 
energetische effizienz. aber auch diese gebäudebestände sind mit einem großen 
entwicklungspotenzial verbunden.

die Wohnungsbestände sollten zukünftig an heutige standards angepasst wer-
den. dazu gehört auch, besonders im hinblick auf den demographischen Wan-
del, im innenstadtbereich neue Wohnformen wie zum beispiel ein Mehrgenerati-
onenwohnprojekt zu schaffen. 

Maßnahmen:

 > single-Wohnungen: schaffung von Wohnraum für alleinstehende Menschen 
insbesondere im innenstadtbereich

 >  (re)-aktivierung von Wohnungsbeständen 

o	 erhebung der Wohnungsbestände

o	 erarbeitung von nutzungskonzepten, zum beispiel für die ober-
geschosse der einzelhandelslagen; erarbeitung von umnutzungs-
konzepten für leerstehende Villen im innenstadtbereich (im hin-
blick auf einen altengerechten umbau)

o	 anpassung der Wohnungen an heutige standards: barrierefrei-
heit, energetische sanierung etc.

 > Mehrgenerationenwohnen: realisierung eines Mehrgenerationenwohnprojekts 
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Handlungsfeld 2�2: Bereiche stärken und entwickeln
die stadt beckum verfügt über eine Vielzahl von baulücken im direkten innen-
stadtbereich und somit über ein großes Potenzial für die innenentwicklung. auf 
der anderen seite sind die baulücken in der regel aber auch brüche in der be-
bauungsstruktur einer dichten innenstadt, die sich negativ auf das gesamte er-
scheinungsbild auswirken. es ist daher von großer bedeutung, diese baulücken zu 
entwickeln und somit aufzuwerten.

dazu ist es notwendig die baulücken detailliert zu erfassen (Lagegunst, eigentü-
mer, größe, Zustand, aktuelle nutzung, kosten etc.) und diese aktiv zu vermitteln. 
die stadt beckum nimmt in diesem Fall keine Makler-, sondern eine Mittlerfunk-
tion ein.

Maßnahmen:

 > entwicklung des stark untergenutzten bereichs oststraße/Lippborger straße

 > elmstraße (grundstück ellinghaus): abriss des Fabrikgebäudes und neube-
bauung einer Wohnanlage

 > Parkplatz östlich der st. stephanuskirche, Wohnbebauung am Marienstift/cle-
mens-august-straße: überprüfung der Zielsetzungen des b-Plans 10.3

 > baulückenprogramm: innenentwicklung durch die detaillierte erfassung und 

aktive Vermittlung von baulücken
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Ziel 3: Sozio-kulturelle Vielfalt

ausbau und stärkung sozio-kultureller angebote in der innenstadt

allgemein kann die einrichtung von gemeinbedarfseinrichtungen gefördert wer-

den. 

Handlungsfeld 3�1: „Kulturelle Innenstadt“
die stadt beckum bietet ein breites spektrum an kulturellen einrichtungen und 

angeboten. in beckum gibt es 17 kulturtragende Vereine und initiativen im sinne 

der kulturförderrichtlinien. Ziel ist es, das bild einer „kulturellen innenstadt“ zu 

stärken und weiter nach außen zu tragen.

Maßnahmen:

 > alte Musikschule, nachnutzung der alten Musikschule am nordwall

 > soziokulturelles Zentrum (Veranstaltungsraum): erarbeitung eines betriebskon-

zepts und standortsuche, schaffung eines multifunktionalen raums für kultu-

relle Veranstaltungen in der innenstadt. Möglicher standort ist die antonius-

schule oder der ausbau des bestands, zum beispiel des e-Werks. renovierung 

der großen Veranstaltungssäle 

Handlungsfeld 3�2: Sozio-kulturelle Meile/Soziale Infrastruktur
ein wesentlicher baustein zur stärkung der „kulturellen innenstadt“ ist die ein-

richtung einer sozio-kulturellen Meile. dazu sollen einzelne kultureinrichtungen 

vernetzt und ausgebaut werden.

die einzelnen bausteine der kulturmeile sind:

• der ehemalige bahnhof beckum

• die ehemalige antoniusschule, jetzt Vhs und Musikschule

• das Mütterzentrum

• das Jugendzentrum e-Werk

• das Julie-hausmann-haus altenhilfezentrum

• der Verein fuer-ein-ander („alte gärtnerei“)

• das Filou/stadttheater
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Maßnahmen:

 > e-Werk: Für Veranstaltungen weiterentwickeln, ausweitung des angebots, er-
gänzung des e-Werks durch alternative Formen der Jugendarbeit; ausbau der 
räumlichkeiten im Zusammenhang mit der Verlegung der stadtgärtnerei be-
trachten

 > der umbau des bahnhofs ist im Zusammenhang mit dem umbau des bus-
bahnhofs und der hans-böckler-straße zu sehen; entwicklung des ehemaligen 
bahnhofs beckum für kulturelle nutzungen

 > Filou/stadttheater: bautechnische sanierung des stadttheaters, standortsiche-
rung

Mit blick auf den demographischen Wandel ist eine dezentrale und kleinräumige 
Versorgung einer alternden bevölkerung mit sozialen diensten von großer bedeu-
tung. 

Maßnahmen:

 > betreuungs- und hilfeangebote: schaffung von kleinen dezentralen nachbar-
schaftshilfeangeboten. unterstützung von Menschen, die sich aktiv in die ge-
sellschaft einbringen möchten. einbeziehung der initiative 55+. 

 > seniorenangebote für Migranten: untersuchung, ob die bestehenden ange-
bote für senioren auch die Migranten erreichen. einbeziehung des Mütterzen-
trums und des seniorenbüros. Förderung des interkulturellen austauschs durch 

schaffung spezieller angebote.
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Ziel 4: Erreichbarkeit der Innenstadt

optimierung der erreichbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer

Handlungsfeld 4�1: Orientierung
gute orientierungsmöglichkeiten sind nicht nur für besucher und touristen, son-
dern auch für die einwohnerinnen und einwohner der stadt beckum sehr wichtig. Mit 
einer gezielten beschilderung können die radtouristen des Werse rad Wegs in 
und durch die beckumer innenstadt geführt werden. stadtgeschichtlich bedeu-
tende Punkte wie zum beispiel das ackerbürgerhaus auf der Linnenstraße, das 
dormitorium auf der südstraße oder der Marienplatz an der oberen nordstraße 
können so interessierten besuchern und einwohnern zugänglich gemacht werden. 

Maßnahmen:

 > beschilderung wichtiger Ziele (rathaus, krankenhaus etc.)

 > kulturpfad: ausschilderung der kulturellen und touristischen höhepunkte

Handlungsfeld 4�2: Querbarkeit der Innenstadt
die durchlässigkeit beziehungsweise die Querbarkeit der innenstadt für verschie-
dene Verkehrsteilnehmer wurde in vielen gesprächen angesprochen. bemängelt 
wurde in diesem Zusammenhang insbesondere die fehlende direkte Querbarkeit 
der innenstadt für Fahrradfahrer. 

aber auch im bezug auf die Querbarkeit für Fußgänger und autofahrer besteht im 
innenstadtbereich handlungsbedarf in den bereichen einbahnstraßenregelungen 
und Querungshilfen.

Maßnahmen:

 > einbahnstraßen, Prüfung der einzelnen einbahnstraßenregelungen

 > bewegungsströme: untersuchung der unterschiedlichen bewegungsströme 
verschiedener nutzergruppen in der innenstadt als grundlage für eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit (Querungs hilfen)

 > Querungshilfen, Verbesserung der Verkehrssicherheit etwa durch Querungshil-
fen an wichtigen straßenübergängen

 > erarbeitung eines radwegekonzepts (insbesondere sternstraße, alleestraße, 
oelder straße, Wilhelmstraße, obere nordstraße, ostwall, Westwall, West-
straße, nordwall), Prüfung und umsetzung einer tempo-30-Zone für die eli-
sabethstraße
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Handlungsfeld 4�3: Zielort Innenstadt
die generelle erreichbarkeit der innenstadt wurde in den verschiedenen Veran-
staltungen als gut bewertet. besonders das Parkplatzangebot in der innenstadt 
ist ausreichend. Zur optimierung des Parkplatzangebots ist es jedoch sinnvoll, in 
einigen bereichen die Zuschnitte der Parkplätze zu ändern. 

ein thema, was sehr langem diskutiert wurde, ist die Lage des busbahnhofs. der 
standort des busbahnhofs wird sich zukünftig nicht verändern und wird im Jahr 
2012 mit Fördermitteln des nahverkehr Westfalen-Lippe (nWL) umgebaut. 

Maßnahmen:

 > einrichtung innenstadtnaher bushalte stellen

 > busbahnhof: sanierung des zentralen busbahnhofs

 > Parkplatzbreiten: einrichtung von Mutter-kind-Parkplätzen, die durch ihre brei-
te das ein- und aussteigen erleichtern

 > standortsuche und einrichtung eines Parkplatzes für touristenbusse; Prüfung 
ob es möglich ist, zentral eine ein- und aussteigemöglichkeit einzurichten und 
die busse außerhalb des innenstadtbereichs parken zu lassen

 > einrichtung von radabstellboxen am Werse-radweg
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Ziel 5: Stadtbild

Verbesserung des stadtbilds und der aufenthaltsqualität, stärkung der Quartiers-
identitäten, Pulort, Wilhelmsviertel, oststraße

Handlungsfeld 5�1: Aufwertung und Entwicklung
die historischen Wurzeln der beckumer innenstadt sind an einigen stellen im 
stadtbild ablesbar. historische Fassaden wurden in der Vergangenheit saniert und 
wiederhergestellt, was sich sehr positiv auf das gesamte stadtbild auswirkt. an 
anderen stellen wird jedoch auch sichtbar, dass sich Fassaden in einem sehr 
schlechten Zustand befinden. der Versiegelungsgrad im direkten innenstadtbe-
reich ist sehr hoch, und insbesondere in den blockinnenbereichen dominieren 
stellflächen für Pkws. 

Maßnahmen:

 > gestaltungsvereinbarung/gestaltungssatzung: Für gebäude, entwicklung von 
gestaltungskonzepten zum erhalt von einheitlichen strukturen im Zusammen-
hang

 > Fassaden- und hofprogramme: bei einem Fassaden- und hofprogramm geht 
es im kern um Maßnahmen der Fassadenverbesserung, Maßnahmen zur ent-
siegelung, begrünung, herrichtung und gestaltung von hof- und gartenflä-
chen sowie Maßnahmen an außenwänden und dächern. diese Maßnahmen 
sowie auch der rückbau von gebäuden sind im rahmen der städtebauför-
derung förderfähig. erste erfahrungen sammelt die stadt beckum mit einem 
Fassaden- und hofprogramm aktuell im bereich des Pulorts. die umbaumaß-
nahmen der öffentlichen Flächen sollen eine impulswirkung auf die anwohner 
haben, die mit dem Förderprogramm bei der umgestaltung ihrer Fassaden 
unter stützt werden sollen. Wesentliche erkenntnisse aus diesem Projekt können 
dazu beitragen, ein solches Programm auch auf andere bereiche der innen-
stadt zu übertragen. 

 > denkmalwürdige/historische gebäude erkennen und entwickeln; aktivierung 
leerstehender unter denkmalschutz stehender gebäude

 > gestalterische aufwertung der eingangsbereiche in die innenstadt; von nor-
den kommend der kreuzungsbereich neubeckumer straße und oelder straße 
(im Zusammenhang mit dem bau des kreisverkehrs zu betrachten). Von süden 

kommend der bereich elisabethstraße, kreuzungsbereich „bummelke“.
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Handlungsfeld 5�2: Orte zum Verweilen
es geht darum, an zentralen orten wie dem Marktplatz die aufenthaltsqualität zu 
steigern und in der gesamten innenstadt räume und orte für die verschiedenen 
nutzergruppen zu schaffen. 

Förderfähig sind die herstellung oder Änderung und einrichtung örtlicher öffent-
licher straßen, Wege, Plätze einschließlich notwendiger beleuchtung sowie die 
herstellung oder Änderung öffentlicher spielplätze.

Maßnahmen:

 > Verbesserung der aufenthaltsqualität durch schaffung von sitzmöglichkeiten 
an besonderen orten (im Zusammenhang mit der einrichtung des kulturpfads 
zu betrachten)

 > Verbesserung der aufenthaltsqualität für kinder durch die installation von 
spielgeräten

 > aufwertung Marktplatz: der Marktplatz der stadt beckum ist der wichtigste 
kommunikationsort in der innenstadt. besonders an Markttagen ist der Platz 
sehr gut besucht. aber auch an den anderen tagen der Woche ist der Markt-
platz durch außengastronomie belebt. darüber hinaus finden auf dem Markt-
platz über das Jahr hinweg viele verschiedene Veranstaltungen statt. in den 
vergangenen Jahren hat sich die gestalt des Marktplatzes jedoch grundlegend 
verändert. das geländeniveau wurde angehoben, damit die geschäfte stu-
fenlos zu erreichen sind, wodurch jedoch auch der brunnen wesentlich ver-
ändert werden musste. auch wurden in der Vergangenheit sitzmöglichkeiten 
abgebaut. Zudem befinden sich die Fassaden der angrenzenden gebäude 
teils in einem verbesserungswürdigen Zustand. außerdem sind angrenzende 
gebäude teils untergenutzt. Zur Qualifizierung der „guten stube“ beckums 
sind folgende einzelmaßnahmen erforderlich:

o	 erarbeitung und umsetzung eines gestaltungskonzepts für 
den Marktplatz 

o	 Fassadensanierung der angrenzenden gebäude

o	 aktivierung untergenutzter angrenzender gebäude, insbeson-
dere des gebäudes westlich des Marktplatzes (südfeldhaus) 

o	 ausweitung des angebots an außengastronomie auf dem 

Marktplatz
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 > standortsuche/schaffung von Mehrgenerationenplätzen; betrachtung im Zu-
sammenhang mit der Fläche östlich der st. stephanuskirche

 > „blitzblank beckum“, Fortführung und Weiterentwicklung des Projekts „beckum 
- die saubere stadt“ (zum beispiel aufstellung von weiteren hundestationen, 
installation von abfallbehältern mit kleinen Öffnungen)

Handlungsfeld 5�3: Straßengestaltung
im innenstadtbereich sind in der Vergangenheit straßen umgebaut und sa-
niert worden. hierzu zählen zum beispiel die oststraße oder die nordstraße. 
durch den umbau der oststraße konnte die gestalterische anbindung an den 
hauptgeschäfts bereich wesentlich verbessert werden. Von der umbaumaßnahme 
im Pulortviertel wird eine wesentliche Verbesserung der aufenthaltsqualität, des 
Wohnumfelds und der Verkehrssituation erwartet.

in einigen bereichen der innenstadt befinden sich straßen in einem schlechten 
baulichen sowie gestalterischen Zustand und entsprechen nicht mehr den heu-
tigen nutzungsansprüchen, was eine sanierung zwingend erforderlich macht. 
allgemein geht es bei der umgestaltung des straßenraums um Verkehrsberu-
higungs- und gestaltungsmaßnahmen, dabei müssen insbesondere folgende 
Punkte berücksichtigung finden:

• gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle nutzergruppen (ganz-
jährig)

• die einrichtung von Fahrradwegen; betrachtung im Zusammenhang mit den 
bemühungen, „fahrradfreundliche stadt“ zu werden

• grüngestaltungsmaßnahmen im straßenraum

• Verbesserung der Verkehrssicherheit zum beispiel durch die einrichtung von 
Querungshilfen
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Maßnahmen:

 > Verkehrsberuhigungs- und gestaltungsmaßnahmen in der clemens-august-
straße, südwall und Mühlenstraße, insbesondere Verbesserung des übergangs 
zwischen bücherei und st. stephanuskirche; überprüfung der Zielsetzungen b-
Plan 10.3

 > Quartiersstraßen Wilhelmsviertel und ostwall: Verkehrsberuhigungsmaßnah-
men für alle nutzeransprüche, eventuell teilweise mit umgestaltung des stra-
ßenraums

 > umgestaltung der kettelerstraße, im soestkamp und brinkmannstraße ein-
schließlich karl-heinz-buhne-Platz

 > umgestaltung der antoniusstraße; betrachtung im Zusammenhang mit dem 
Projekt „grüner ring“

 > umgestaltung der hans-böckler-straße; betrachtung im Zusammenhang mit 
dem umbau des busbahnhofs

 > ahlener straße/Münsterweg grüngestaltungsmaßnahmen im straßenraum, 
Mehrzweckstreifen umgestalten in grün-/Parkstreifen/radwege

 > gestaltungsmaßnahmen nordstraße. siehe hierzu stadt beckum (2009): ein-
zelhandelskonzept für die stadt beckum, seite 128; betrachtung im Zusam-
menhang mit der aufwertung des Marienplatzes, der südlich und nördlich ge-
legenen kreisverkehre und des radwegekonzepts

 > umgestaltung thüerstraße südlich der Vorhelmer straße

 > elisabethstraße, neugliederung des Verkehrsraums, radwege, aufenthaltsqualität

 > sichtschutz, bau eines sichtschutzes an der Zementstraße richtung schrott-
platz, optische aufwertung der brücke (Wertstoffbetrieb)

 > Lichtkonzept, erarbeitung/umsetzung eines Lichtkonzepts zur inszenierung hi-
storischer und stadtbildprägender gebäude

 > kreisverkehr alleestraße/nordstraße/sternstraße/Vorhelmer straße

 > kreisverkehr nordstraße/oelder straße; betrachtung im Zusammenhang um-
bau des busbahnhofs und Verbesserung der eingangssituation

 > kreisverkehr hammer straße/allee straße/Weststraße inkl. radweg nordwall

 > kreisverkehr konrad-adenauer-ring/Zementstraße/Vorhelmer straße
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Ziel 6: Vernetzte Grünflächen

Pflege und ausweitung öffentlicher grünflächen, erhalt des öffentlichen und pri-

vaten baumbestands

Handlungsfeld 6�1: Grüner ring/wersegrünzug
allgemein förderfähig sind die herstellung oder Änderung von grünanlagen, 

Wasserläufen und Wasserflächen. 

der Werse-grünzug ist eine attraktive innenstadtnahe grünfläche und stellt mit 

seinen bestehenden Wegen eine wichtige Verbindung von osten nach Westen 

südlich der innenstadt dar. große bereiche der Werse wurden in den letzten Jah-

ren renaturiert, und angrenzende grünflächen wurden ergänzt. entlang der Werse 

befindet sich der überregional bekannte Werse rad Weg, der in der Vergangen-

heit wesentlich dazu beigetragen hat, beckum als stadt für radtouristen bekannt 

zu machen.

auch nördlich der innenstadt gibt es mit dem Marienplatz und der Freifläche um 

die Liebfrauenkiche attraktive grünflächen. eine Vernetzung der einzelnen grün-

flächen ist jedoch nicht gegeben. 

Östlich der innenstadt ist die Wegeverbindung unvollständig und befindet sich 

teils in einem sehr schlechten Zustand. die herstellung des grünen rings erfor-

dert eine reihe von einzelmaßnahmen.

aktuell wird schon nach einem alternativstandort für die stadtgärtnerei gesucht, 

und auch im bebauungsplan 10.3 ist diese Fläche bereits berücksichtigt. die 

nachnutzung der Fläche sollte in jedem Fall auch in einem engen Zusammen-

hang mit der Weiterentwicklung des e-Werks stehen. 

Maßnahmen:

 > entwicklung von zusammenhängenden grünstrukturen durch grüngestal-

tungsmaßnahmen in der sternstraße, alleestraße und in der antoniusstraße zur 

Vernetzung der einzelnen grünflächen; betrachtung im Zusammenhang mit 

der straßengestaltung

 > entwicklung des Wersegrünzugs

 > Prüfung einer möglichen Öffnung des jüdischen Friedhofs
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 > aufwertung der grünverbindungen nördlich und südlich der oststraße entlang 
der Werse; betrachtung im Zusammenhang mit der entwicklung des bereichs 
des ehemaligen edekas

 > Verlegung der stadtgärtnerei an der sternstraße und herstellung einer grün-
verbindung; Freilegung des kollenbachs; sicherung eines teils der Fläche als 
öffentliche grünfläche

Handlungsfeld 6�2: Innerstädtischer Grünanteil
bei einem blick auf ein Luftbild der beckumer innenstadt wird deutlich, dass die 
stadt über eine hohen anteil öffentlicher und privater grünflächen verfügt. durch 
den Wersegrünzug und weitere öffentliche grünflächen besitzt die innenstadt be-
ckums ein großes Freiflächenpotenzial. der direkte innenstadtbereich ist jedoch 
stark versiegelt. Ziel sollte es daher sein, den innerstädtischen grünanteil zu er-
höhen, bestehende grünflächen zu pflegen und zusätzliches grün zu schaffen.

Maßnahmen:

 > Prüfung der gestaltung des kirchplatzes an der clemens-august-straße und 
der gestaltung der grünfläche (mittelalterlicher Friedhof) zwischen der kirche 
und dem stadtmuseum; gegebenenfalls ausweitung der grünfläche richtung 
osten; Prüfung der Zielsetzungen des b-Plans 10.3; betrachtung im Zusam-
menhang mit der schaffung von Mehrgenerationenplätzen

 > schaffung „grüner trittsteine“ durch die (temporäre) schaffung von grünflä-
chen auf baulücken

 > erarbeitung eines belebungskonzepts für den Marienplatz; betrachtung im Zu-

sammenhang mit dem bau des kreisverkehrs
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Ziel 7: Kommunikation und netzwerke

aufbau einer neuen kommunikationskultur und ausbau von netzwerken

Handlungsfeld 7�1: Veranstaltungen
in vielen bereichen sind beckumer Vereine und institutionen gut miteinander ver-
netzt, und es findet ein reger austausch von informationen statt. diese netzwerke 
gilt es zu intensivieren und auszuweiten. hierbei sollte die stadt eine Mittlerfunkti-
on einnehmen. auch die kommunikation zwischen der stadt und den einwohne-
rinnen und einwohnern sollte verbessert werden.

Maßnahmen:

 > beckum informiert: Zur Verbesserung der kommunikationskultur in der stadt 
beckum kann die durchführung einer regelmäßigen informationsveranstaltung 
wesentlich beitragen. in Form von Vorträgen oder stadtspaziergängen kann 
eine diskussion zu aktuellen Projekten oder grundsätzlichen stadtentwicklungs-
relevanten Fragestellungen angestoßen werden. hierdurch kann die akzeptanz 
der bevölkerung gegenüber der kommunalen Planung verbessert und bürger-
schaftliches engagement generiert werden. aktivierung der Vereine und institu-
tionen zur nutzung des bestehenden Veranstaltungskalenders

 > tag der Vereine, initiierung einer gemeinsamen Veranstaltung

Handlungsfeld 7�2: Mitwirken
das Mitwirken in bundesweiten netzwerken hat heute eine große bedeutung für 
die kommunen. es ermöglicht einen erfahrungsaustausch zwischen verschiedenen 
kommunen, wobei verschiedenste themenbereiche abgedeckt werden können. 

Maßnahmen:

 > Prüfung eines Verfügungsfonds: Zur Weiterentwicklung der beckumer innen-
stadt als zentraler Versorgungsbereich kann ein gemeindlicher Fond eingerich-
tet werden. dieser Fond kann ins besondere dazu beitragen, von Funktionsver-
lusten bedrohte oder betroffene bereiche, zum beispiel in Form von gewerbli-
chem Leerstand, zu stärken. Zur Verteilung der Mittel wird ein lokales gremium 
eingerichtet. die gelder können zu 50 Prozent aus Mitteln der städtebauförde-
rung von bund, Land und gemeinde finanziert werden. grundvoraussetzung 
ist jedoch, dass 50 Prozent der Mittel von der Wirtschaft, von immobilien- und 
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standortgemeinschaften, von Privaten und/oder aus zusätzlichen Mitteln der 
gemeinde in den Fonds eingestellt werden. die in dem Verfügungsfond ent-
haltenen Mittel können für investitionen und die dafür notwendigen vorberei-
tenden Maßnahmen in der innenstadt eingesetzt werden. der teil der Mittel, 
der nicht aus der städtebauförderung stammt, kann auch für nichtinvestive 
Maßnahmen eingesetzt werden; betrachtung im Zusammenhang mit dem 
stadtmarketing und innenstadtmanagement.

 > „netzwerk innenstadt nrW“, beitritt anstreben

 > „ab in die Mitte“, erarbeitung eines beitrags

 > „arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche städte, gemeinden und kreise in 
nrW e.V.“, Mitgliedschaft anstreben

4�4  rahmenplan

den insgesamt 17 handlungsfeldern konnten 66 Projekte und Maßnahmen zu-
geordnet werden. dabei handelt es sich sowohl um räumliche Projekte, wie zum 
beispiel die gestaltung von straßen, aber auch um kommunikative Projekte, wie 
zum beispiel die Maßnahme „beckum informiert“. 

im rahmenplan werden alle räumlichen und strukturellen Maßnahmen darge-
stellt, die eindeutig zu verorten sind (vergleiche abbildung 27). Projekte, die sich 
auf den gesamten untersuchungsraum beziehen, wie die untersuchung der be-
wegungsströme, werden an dieser stelle nicht aufgeführt. 

es ist außerdem zu berücksichtigen, dass einzelne Projekte auch über den eigent-
lichen untersuchungsraum hinaus die gesamtstadt in die betrachtung mit einbe-
ziehen müssen, zum beispiel wenn es um die erarbeitung eines radwegekonzepts 
geht.
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Legende rahmenplan

1 Nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

2 Wohnstandort Innenstadt
        
        Bereiche stärken und entwickeln

2.4 Bereich Oststraße/Lippborger Straße
2.5 Elmstraße (Grundstück Ellinghaus)
2.6 Parkplatz östlich der St. Stephanuskirche
2.7 Baulückenprogramm

3 Sozio-kulturelle Vielfalt

        „Kulturelle Innenstadt“

3.1 Nachnutzung ehemalige Musikschule

        Sozio-kulturelle Meile

        Bausteine sozio-kulturelle Meile

3.3 Weiterentwicklung E-Werk
3.4 Kulturbahnhof
3.5 Filou/Stadttheater
       
4 Erreichabrkeit der Innenstadt
 
       Querbarkeit der Innenstadt

4.5 Querungshilfen

       Zielort Innenstadt

4.8 Busbahnhof
4.11 Radabstellboxen

5 Stadtbild

       Aufwertung und Entwicklung

5.4 Eingangsbereiche

       Orte zum Verweilen

5.7 Marktplatz

        Straßengestaltung

5.10 Clemens-August-Straße, Südwall 
        und Mühlenstraße
5.11 Quartiersstraßen Wilhelmsviertel 
        und Ostwall
5.12 Kettelerstraße, Im Soestkamp 
        und Brinkmannstraße inkl. Karl-Heinz-Buhne-Platz
5.13 Antoniusstraße
5.14 Hans-Böckler-Straße
5.15 Ahlener Straße und Münsterweg
5.16 Obere Nordstraße
5.17 Thürstraße
5.18 Elisabethstraße 
5.19 Sichtschutz Zementstraße
5.21 Kreisverkehr Alleestraße/Nordstraße/
        Sternstraße/Vorhelmer Straße
5.22 Kreisverkehr Nordstraße/Oelder Straße/
        Neubeckumer Straße
5.23 Kreisverkehr Hammer Straße/
        Alleestraße/Weststraße inkl. Radweg Nordwall
5.24 Kreisverkehr Konrad-Adenauer-Ring/
        Zementstraße/Vorhelmer Straße

6 Vernetzte Grünflächen

       Öffentliche Grünfläche

       Grüner Ring/Wersegrünzug

6.1  Grüngestaltungsmaßnahmen Sternstraße, 
       Alleestraße, Antoniusstraße
6.2  Entwicklung Wersegrünzug
6.3  Jüdischer Friedhof
6.4  Wegeverbindung nördlich und südlich 
       der Oststraße entlang der Werse
6.5  Stadtgärtnerei

       Innerstädtischer Grünanteil

6.6  Kirchplatz Clemens-August-Straße
6.8  Belebungskonzept Marienplatz        

5.19 Sichtschutz Zementstraße
5.21 Kreisverkehr Alleestraße/Nordstraße/
        Sternstraße/Vorhelmer Straße
5.22 Kreisverkehr Nordstraße/Oelder Straße/
        Neubeckumer Straße

Umgrenzung Untersuchungsraum

3.1 Nachnutzung ehemalige Musikschule

        

        

        

(Nummerierungen entsprechend den Projektnummern in den folgenden Projektbögen)
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Kulturbahnhof

VHS,
Musikschule

Mütterzentrum

Jugend-
begegnungsstätte 

"Altes E-Werk"

Kulturinitiative 
Filou e.V.

Julie-Hausmann-Haus 
Altenhilfezentrum 
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2.5
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Quelle: plan-lokal auf Grundlage © Kommunale Geodaten: Kreis Warendorf 
(www.kreis-warendorf.de), Maßstab 1.7.500   

Abbildung 27: Rahmenplan

N
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Abbildung 28: Blick über die Innenstadt Richtung Norden
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Anlage 1  Projektbögen

im Folgenden werden die den handlungsfeldern zugeordneten Maßnahmen mit 
hilfe von Projektbögen detailliert erläutert. die nummerierungen der Maßnah-
men beziehen sich auf die laufenden nummern aus dem Maßnahmen-, Zeit- und 
Finanzierungsplan.

1  nutzungsvielfalt und Multifunktionalität - Belebung der 
Innenstadt durch Aktivitäten des Stadtmarketings und 
des Innenstadtmanagements

stadtmarketing beckum leistet wesentliche impulse für die belebung der innenstadt. Mit 
einer Vielzahl von attraktiven Veranstaltungen - vom „beckumer Wintervergnügen“ mit eis-
bahn und Weihnachtsmärkten bis hin zum open-air-Veranstaltungsprogramm „beckumer 
sommer“ - sorgt stadtmarketing für eine positive Wahrnehmung der innenstadt. stadtmar-
keting ist auch bei der touristischen entwicklung der stadt erfolgreich aktiv; Fortschritte konn-
ten insbesondere beim Fahrradtourismus erzielt werden. das Ziel der touristischen Weiter-
entwicklung der stadt wird konsequent verfolgt. 

stadtmarketing beckum versteht sich als ansprechpartner für alle beckumer einwohnerinnen 
und einwohner sowie für die heimische Wirtschaft. gemeinsam mit den privaten Partnern 
setzt sich stadtmarketing beckum für die steigerung der attraktivität der stadt beckum für 
einwohnerinnen und einwohner sowie gäste ein. 

der beirat für das stadtmarketing in der stadt beckum soll die Fortsetzung der erfolgreichen 
Zusammenarbeit der stadt beckum mit den privaten Partnern aus hotelier- und Wirteverein 
für ein gastfreundliches beckum, den gewerbevereinen beckum und neubeckum sowie der 
beckumer industrie ermöglichen. dabei soll das öffentliche und private engagement für die 
wirtschaftliche und kulturelle entwicklung der stadt gebündelt und gemeinsame Ziele ver-
folgt werden. der beirat dient dabei als kommunikationsplattform zwischen der stadt und 
den Privaten. 

die initiative zur entwicklung des innenstadtmanagements ging vom stadtmarketing aus. 
kernaufgabe des innenstadtmanagements ist die bekämpfung von Leerständen. daneben 
wird in kooperation mit dem stadtmarketing netzwerkarbeit für die innenstadt geleistet. 
dabei sollen alle innenstadtrelevanten akteure einbezogen werden. Weitere aufgaben sind 
die betreuung von initiativen zur gründung von immobilien- und standortgemeinschaften 
und die Fortschreibung der immobiliendatenbank. im arbeitskreis innenstadtmanagement 
werden die Projekte und Maßnahmen mit den privaten akteuren diskutiert und weitere ak-
tivitäten entwickelt.

der Fokus zukünftiger gemeinsamer aktivitäten von innenstadtmanagement und stadtmar-
keting liegt in der begleitung von stadtentwicklungsprojekten, zum beispiel durch baustel-
lenmarketing. in diesem Zusammenhang spielt die organisation von bürgerbeteiligung und 
die Förderung des bürgerengagements ebenso eine rolle wie umfassende Öffentlichkeits-
arbeit.
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Maßnahme 1.1 innenstadtmanagement

Problemstellung die stärkung des einzelhandels und der gastronomie ist 
eine wesentliche aufgabe des innenstadtmanagements. 
handlungsbedarf wird dabei insbesondere durch Leer-
stände sichtbar, denn vernachlässigte geschäftsbereiche 
wirken sich negativ auf das gesamte erscheinungsbild der 
innenstadt aus.

Ziele stärkung der innenstadt als vitales Zentrum der stadt 
beckum mit vielfältigen einkaufs- und gastronomieange-
boten
Vernetzung aller innenstadtrelevanten akteure

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Zu den tätigkeitsschwerpunkten des innenstadtmanage-
ments in den bereichen einzelhandel und gastronomie 
zählen:
• unterstützung und Weiterentwicklung der immobilien- 

und standortgemeinschaft (isg) oststraße
• optimierung der Ladenöffnungszeiten
• Förderung und unterstützung von gewerbetreibenden 

und insbesondere existenzgründern durch anpassung 
der Mietpreise, Ladengröße und –zuschnitte. Von seiten 
gewerbetreibender der stadt beckum gibt es bereits 
ideen, wie existenzgründer unterstützt werden könnten: 
durch einen Zusammenschluss mehrerer einzelhändler, 
die ein Ladenlokal anmieten und es durch auszubilden-
de führen lassen. hierzu fehlen jedoch finanzielle Mittel 
und ein breites engagement in der händlerschaft. 

• etablierung von eventgastronomie/internationaler küche 
und ausgehmöglichkeiten für Jugendliche

• entwicklung und ausweitung der außengastronomie 
insbesondere auf dem Marktplatz

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum, gewerbeverein beckum, hotelier- und 
Wirteverein beckum, isg oststraße

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

1  nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

  Einzelhandel und Gastronomie
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Maßnahme 1.2 stadtmarketing

Problemstellung die stadt beckum verfügt über ein großes touristisches 
Potenzial. eine Vielzahl von angeboten, wie zum beispiel 
themenbezogene stadtführungen oder das stadtmuseum, 
sind nicht nur für touristen, sondern auch für beckumer 
einwohnerinnen und einwohner sehr interessant.

Ziele diese Potenziale gilt es weiter auszuschöpfen und die 
stadt beckum im hinblick auf tourismus bedarfsgerecht zu 
positionieren.

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Zu den tätigkeitsschwerpunkten des stadtmarketings 
zählen:

• Weitere schärfung des touristischen Profils der stadt 
beckum

• Weiterentwicklung der touristischen infrastruktur in koo-
peration mit anderen dienststellen der Verwaltung

• Prüfung der Möglichkeit, eine zentral gelegene tou-
risteninformation zu schaffen

• neuauflage der touristischen imagebroschüre der stadt 
beckum

• in der arbeitsgruppe „Marketingstrategie“ werden von 
verschiedenen Fachbereichen und stabsstellen der Ver-
waltung Maßnahmen zur Verbesserung der darstellung 
der stadt beckum nach innen und außen erarbeitet. 
dazu gehört die neugestaltung der internetpräsenz un-
ter berücksichtigung von social Media und die entwick-
lung eines corporate designs

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum, hotelier- und Wirtverein

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

1  nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

  Stadtmarketing und Außendarstellung
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Maßnahme 1.3 innenstadtmanagement

Problemstellung untergenutzte bereiche in der innenstadt wirken sich nega-
tiv auf das erscheinungsbild aus, stellen auf der anderen 
seite aber auch ein großes entwicklungspotenzial dar. Zu 
den aufgaben des innenstadtmanagements gehörte in der 
Vergangenheit auch das Leerstandsmanagement. 

Ziele Zukünftig sollte neben der Vermittlung von leerstehenden 
Ladenlokalen auch die entwicklung von fehl- beziehungs-
weise untergenutzten gebäuden und bereichen zu den 
tätigkeitsfeldern gehören. diese bereiche sollen zukünftig 
einer neuen nutzung zugeführt werden, um die Multifunkti-
onalität der innenstadt zu stärken. 

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Zu den tätigkeitsschwerpunkten des innenstadtmanage-
ments in dem bereich entwicklung untergenutzter bereiche 
zählt:

entwicklung ehemaliger gewerbebereiche 

• nördlich der Vorhelmer straße

• Weiterentwicklung der Flächen an und nördlich der 
hans-böckler-straße

• Postgebäude

• telekomgebäude

• ehemalige Volksbank (Linnenstraße)

Fortsetzung des dialogs mit den zuständigen kirchlichen 
stellen über die nach- beziehungsweise umnutzung von 
kirchengebäuden auf stadtgebiet

Querverweis ihMk 2000 (cityergänzungsbereich)

betrachtung im Zusammhang mit dem „grünen ring“

beteiligte stadt beckum, Private, eigentümer

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

1  nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

  Entwicklung untergenutzter Bereiche
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2  wohnstandort Innenstadt -  
weiterentwicklung der Innenstadt als wohnstandort

im bezug auf das thema „Wohnstandort innenstadt“ sind im Wesentlichen die 
zwei handlungsfelder „Wohnraumanpassungsprogramm“ und „bereiche stär-
ken und entwickeln“ zu nennen. insbesondere im hinblick auf den demogra-
phischen Wandel bekommt die innenstadt als Wohnort eine neue bedeutung. 
entscheidend ist in dem Zusammenhang die fußläufige erreichbarkeit von Ver-
sorgungseinrichtungen und sozialer infrastruktur. 

Wohnen in der innenstadt ist ein wichtiger Faktor, weil: 

• innenstadtbewohner gleichzeitig nutzer und kunden der innenstädte sind

• bewohnte innenstädte weniger raum für kriminalität bieten

• einer Verödung der innenstadt nach Ladenschluss vorgebeugt werden kann

um verschiedenen nutzergruppen gerecht zu werden, ist es außerdem erfor-
derlich, ein breites angebot an verschiedenen Wohnraumangeboten vorzuhal-
ten. gemeint ist damit eine Mischung aus Miet- und eigentumswohnungen, 
eine differenzierung der Wohnungsgrößen und neuen Wohnformen wie bei-
spielsweise das Mehrgenerationenwohnen. 

bedingt durch die industrielle Vergangenheit be ckums befinden sich in der 
innenstadt viele Villen aus der blütezeit der Zementindustrie. insbesondere in 
diesen gebäudebeständen wird jedoch eine Leerstandsproblematik deutlich. 
die übrigen Wohnungsbestände in der innenstadt entsprechen häufig nicht den 
heutigen anforderungen in bezug auf Wohnungsgröße und -zuschnitt, barrie-
refreiheit und energetische effizienz. auch gibt es in der beckumer innenstadt 
eine Vielzahl von baulücken und weiteren bereichen, die für Wohnnutzungen 
weiterentwickelt werden können. 

insgesamt ist durch den Wohnungsbestand und die Flächenpotenziale ein 
großes entwicklungspotenzial in der innenstadt gegeben. 
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Maßnahme 2.1 single-Wohnungen

Problemstellung die Wohnungsgrößen und die Wohnungszuschnitte 
entsprechen heute häufig nicht mehr den nachgefragten 
standards. auch ist zum großen teil eine barrierefreiheit 
nicht gegeben.

insbesondere mit blick auf den demografischen Wandel 
und eine älter werdende gesellschaft bekommt die innen-
stadt als Wohnstandort einen neuen stellenwert. 

Ziele schaffung von Wohnraum für alleinstehende (ältere) Men-
schen insbesondere im innenstadtbereich

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bei dem Projekt geht es im Wesentlichen darum, die eigen-
tümer bei einem bedarfsgerechten umbau der Wohnungen 
zu unterstützen. hierbei können Wohnungen sowohl geteilt 
als auch zusammengelegt werden. außerdem ist es wich-
tig, die Wohnungen, wenn möglich, barrierefrei umzuge-
stalten.

Querverweis

beteiligte Private eigentümer, Wohnungsbaugesellschaft, stadt be-
ckum

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

2  wohnstandort Innenstadt

  wohnraumanpassungsprogramm
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Maßnahme 2.2 (re)-aktivierung von Wohnungsbeständen

Problemstellung in vielen bereichen der innenstadt wird eine Leerstands-
problematik in Wohngebäuden deutlich. hierbei geht es 
unter anderm um Leerstände in den obergeschossen der 
einkaufslagen und in den stadtvillen. Verlässliche daten zur 
beurteilung der situation fehlen jedoch. insgesamt stellen 
die Leerstände ein erhebliches Potenzial für eine innenent-
wicklung dar.

Ziele Mobilisierung von Wohnraumpotenzialen im bestand

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

• erhebung der Wohnungsbestände, untersuchung der 
Leerstandsquote

• ansprache der eigentümer, um nutzungsabsichten 
abzufragen

• erarbeitung von nutzungskonzepten, zum beispiel für 
die obergeschosse der einzelhandelslagen; erarbeitung 
von umnutzungskonzepten für leerstehende Villen im 
innenstadtbereich (im hinblick auf einen altengerechten 
umbau)

• anpassung der Wohnungen an heutige standards: bar-
rierefreiheit, energetische sanierung etc.

Querverweis

beteiligte stadt beckum, Private, energieversorger, Wohnungsbauge-
sellschaft

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

2  wohnstandort Innenstadt

  wohnraumanpassungsprogramm
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Maßnahme 2.3 Mehrgenerationenwohnen

Problemstellung bei einem Mehrgenerationenwohnprojekt oder auch Multi-
generationenhaus handelt es sich um ein angebot für Jung 
und alt. die bewohner leben zumeist in eigenen Woh-
nungen, aber teilen sich bestimmte gemeinschaftsräume. 

in der stadt beckum fehlt ein angebot an neuen Wohn-
formen, insbesondere ein Mehrgenerationenhaus. 

Ziele initiierung und unterstützung eines generationen übergrei-
fenden Wohnprojekts durch die stadt beckum 

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

auf der einen seite geht es bei dem Projekt um altersge-
rechtes Wohnen, auf der anderen seite aber auch um das 
Zusammenleben verschiedener generationen in einem 
gebäudekomplex. aus dem Miteinander soll gegenseitige 
hilfestellung und betreuung entstehen. 

• standortsuche

• erarbeitung eines träger- und betriebskonzepts

Querverweis

beteiligte Private, stadt beckum, soziale träger, kirchen

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

2  wohnstandort Innenstadt

  wohnraumanpassungsprogramm
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Maßnahme 2.4 bereich oststraße/Lippborger straße

Problemstellung der bereich liegt am städtebaulich bedeutenden östlichen 
stadteingangsbereich. an dieser stelle ist es besonders 
wichtig, baulücken zu schließen und die durch garagen 
und hinterhofsituationen geprägte gemengelage aufzu-
werten, da es sich um das historsiche osttor handelt.

Ziele Weitere aufwertung des östlichen eingangsbereichs in die 
innenstadt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

entwicklung und aufwertung des stark untergenutzten be-
reichs gemeinsam mit den eigentümern.

schließung der baulücke

Querverweis ihMk 2000 

gestalterische aufwertung der eingangsbereiche in die 
innenstadt (M 5.4) 

baulückenprogramm (M 2.7)

beteiligte stadt beckum, Private 

umsetzungszeitraum

Priorität iii

2  wohnstandort Innenstadt

  Bereiche stärken und entwickeln
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Maßnahme 2.5 elmstraße (grundstück ellinghaus)

Problemstellung bei dem grundstück/gebäude handelt es sich um ein altes 
Fabrikgebäude, das seit Jahren leer steht beziehungsweise 
nur noch als Lagerhalle genutzt wird. eine umnutzung ist 
in den letzten Jahren an einer altlastenproblematik ge-
scheitert. Mit seiner größe stellt das grundstück jedoch ein 
erhebliches entwicklungspotenzial dar.

Ziele erarbeitung eines tragfähigen entwicklungskonzepts

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

• abriss des Fabrikgebäudes und neubebauung einer 
Wohnanlage

• Wenn keine Wohnnutzung realisiert werden kann (z. b. 
wegen der altlasten), ist eine kulturelle nutzung zu 
prüfen

• Prüfung der Möglichkeit, ob teile des gebäudes (z. b. 
die straßenfassade) bei einer umnutzung erhalten blei-
ben können

Querverweis ihMk 2000

entwicklung untergenutzter bereiche (M1.3)

Mehrgenerationenwohnprojekt (M 2.3)

beteiligte stadt beckum, Private

umsetzungszeitraum

Priorität ii

2  wohnstandort Innenstadt

  Bereiche stärken und entwickeln
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Maßnahme 2.6 Parkplatz östlich der st. stephanuskirche

Problemstellung das ihMk 2000 sah an der stelle eine Wohnbebauung 
vor. dies wurde in den b-Plan 10.3 aufgenommen. Mit 
blick auf die zahlreichen vorhandenen entwicklungspoten-
ziale in der beckumer innenstadt (baulücken, Leerstände, 
etc.) ist zu prüfen, ob eine bebauung zielführend und 
notwendig ist.

Ziele Zielgerichtete innenentwicklung der stadt beckum

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bei der im Jahr 2000 vorgeschlagenen Wohnbebauung 
am Marienstift/clemens-august-straße sind die Zielset-
zungen des b-Plans 10.3 zu überprüfen.

hierbei ist auf der einen seite zu berücksichtigen, dass sich 
im historischen stadtgrundriss an dieser stelle eine bebau-
ung befand, andererseits ein gebäude wie die st. stepha-
nuskirche nicht eng umbaut werden sollte.

Querverweis ihMk 2000

Maßnahme clemens-august-straße (M 5.10)

beteiligte stadt beckum, eigentümer

umsetzungszeitraum ab 2015

Priorität ii

2  wohnstandort Innenstadt

  Bereiche stärken und entwickeln



90 plan- lokal

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 2.7 baulückenprogramm

Problemstellung die stadt beckum verfügt über eine Vielzahl von baulü-
cken im direkten innenstadtbereich und somit über ein 
großes Potenzial für die innenentwicklung. auf der anderen 
seite sind die baulücken in der regel aber auch brüche in 
der bebauungsstruktur einer dichten innenstadt, die sich 
negativ auf das gesamte erscheinungsbild auswirken. es ist 
daher von großer bedeutung, diese baulücken zu entwi-
ckeln und somit aufzuwerten.

Ziele aktivierung von Flächenpotenzialen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

innenentwicklung durch die erhebung von baulücken. 
dazu ist es notwendig, die baulücken detailliert zu erfas-
sen: Lagegunst, eigentümer, größe, Zustand, aktuelle 
nutzung, kosten etc.

aktive Vermittlung der baulücken über das internet. die 
stadt beckum nimmt in diesem Fall keine Makler-, sondern 
eine Mittlerfunktion ein.

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum, eigentümer

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität ii

2  wohnstandort Innenstadt

  Bereiche stärken und entwickeln
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3  Sozio-kulturelle Vielfalt - Ausbau und Stärkung so-
zio-kultureller Angebote

um die sozio-kulturelle Vielfalt der innenstadt beckum zu stärken, ist die be-
arbeitung von zwei handlungsfeldern notwendig: „kulturelle innenstadt“ und 
„sozio-kulturelle Meile/soziale infrastruktur“. soziale und kulturelle einrich-
tungen haben einen entscheidenden einfluss auf die attraktivität einer innen-
stadt und tragen zu einer belebung des standorts bei. 

die stadt beckum bietet ein breites spektrum an kulturellen einrichtungen und 
angeboten. in beckum gibt es 17 kulturtragende Vereine und initiativen im 
sinne der kulturförderrichtlinien. Ziel ist es, das bild einer „kulturellen innen-
stadt“ zu stärken und weiter nach außen zu tragen. 

ein wesentlicher baustein zur stärkung der „kulturellen innenstadt“ ist die ein-
richtung einer „sozio-kulturellen Meile“. dazu sollen einzelne kultureinrich-
tungen vernetzt und ausgebaut werden.

die einzelnen bausteine der kulturmeile sind:

• der ehemalige bahnhof beckum

• die ehemalige antoniusschule, heute Vhs und Musikschule

• das Mütterzentrum

• das Jugendzentrum e-Werk

• das Julie-hausmann-haus, altenhilfezentrum

• der Verein fuer-ein-ander („alte gärtnerei“)

• das Filou/stadttheater

das angebot an wohnortnahen und dezentralen angeboten an sozialer infra-
struktur besitzt heute mit blick auf den demographischen Wandel eine zentrale 
bedeutung.
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Maßnahme 3.1 nachnutzung ehemalige Musikschule

Problemstellung die Musikschule ist in die ehemalige antoniusschule um-
gezogen. damit steht das backsteingebäude am nordwall 
leer. um einem Verfall der bausubstanz vorzubeugen, muss 
frühzeitig über eine nachnutzung nachgedacht werden. 

Ziele Vermeidung eines lang andauernden Leerstands

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

erarbeitung eines nachnutzungskonzepts

betreiber- und investorensuche

Querverweis entwicklung untergenutzter bereiche (M 1.3)

beteiligte stadt beckum, Vereine, initiativen Private

umsetzungszeitraum zeitnah 2012, 2013

Priorität i

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  „Kulturelle Innenstadt“
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Maßnahme 3.2 sozio-kulturelles Zentrum

Problemstellung die diskussion um eine Multifunkionshalle wird in der stadt 
beckum schon seit sehr langer Zeit geführt. hierbei geht es 
im kern immer wieder um die wirtschaftliche tragfähigkeit 
einer großen Veranstaltungshalle. 

die aktuelle diskussion hat ergeben, dass sich die Pla-
nungen weg von einer reinen Veranstaltungshalle hin zu 
einem multifunktional nutzbarem sozio-kulturellen Zentrum 
verlagern sollen. 

die auslastung der bestehenden Veranstaltungssäle darf 
dadurch nicht beeinträchtigt werden.

Ziele schaffung eines flexibel nutzbaren raumangebots für alle 
einwohnerinnen und einwohner der stadt beckum sowie 
stärkung und Weiterentwicklung der bestehenden säle

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

standortsuche

erarbeitung eines betriebskonzepts (träger- und nutzer-
struktur)

schaffung eines multifunktionalen raums für kulturelle 
Veranstaltungen in der innenstadt

Möglicher standort sind gegebenenfalls teile der ehema-
ligen antoniusschule oder der ausbau des bestands, zum 
beispiel des e-Werks

handlungsbedarf bei bestehenden sälen besteht zum 
beispiel im

• Filou/stadttheater

• kolpinghaus

Querverweis ihMk 2000

sozio-kulturelle Meile

beteiligte stadt beckum, Vereine, Verbände, Private

umsetzungszeitraum

Priorität ii

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  „Kulturelle Innenstadt“
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Maßnahme 3.3 Weiterentwicklung e-Werk

Problemstellung die angebote im Jugendzentrum werden von vielen kin-
dern und Jugendlichen unterschiedlicher nationen sehr gut 
angenommen. es ist jedoch nur eingeschränkt möglich, die 
räumlichkeiten für private Feiern zu nutzen, zum beispiel 
durch Vereine. auch fehlen für bestimmte angebote räume 
im e-Werk.

Ziele Weiterentwicklung des e-Werks für Veranstaltungen, aus-
weitung des angebots

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

es ist zu prüfen, durch welche alternativen Formen der Ju-
gendarbeit das angebot im e-Werk ergänzt werden könnte. 

aktuell fehlen im e-Werk räume für

• tanzkurse

• kochkurse

dieses defizit könnte durch die Verlegung der stadtgärtne-
rei behoben werden.

eine bautechnische und energetische erneuerung ist erfor-
derlich.

Querverweis stadtgärtnerei (M 6.5)

sozio-kulturelles Zentrum/Veranstaltungssäle (M 3.2)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2013

Priorität i

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  Sozio-kulturelle Meile/Soziale Infrastruktur
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Maßnahme 3.4 kulturbahnhof

Problemstellung der umbau des bahnhofs ist im Zusammenhang mit 
der umgestaltung des busbahnhofs zu sehen. hierdurch 
können in dem bereich impulse gesetzt werden, um in dem 
gebäude eine neue nutzung zu etablieren.

Ziele entwicklung des ehemaligen bahnhofs beckum für kultu-
relle nutzungen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

der neue eigentümer hat erste überlegungen angestellt, 
den bahnhof für kulturelle Zwecke zu nutzen.

es ist zu prüfen, welche nutzungen ergänzend eingerichtet 
werden können.

eine bautechnische und energetische erneuerung ist erfor-
derlich.

Querverweis entwicklung untergenutzter bereiche (M 1.3)

sozio-kulturelles Zentrum/Veranstaltungssäle (M 3.2)

beteiligte Private, Vereine und Verbände

umsetzungszeitraum ab 2012

Priorität i

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  Sozio-kulturelle Meile/Soziale Infrastruktur
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Maßnahme 3.5 Filou/stadttheater

Problemstellung in den räumlichkeiten des ehemaligen stadttheaters bietet 
die kulturinitiative Filou e.V. seit 25 Jahren ein breites 
kulturangebot. der Verein trägt sich zu großen teilen durch 
ehrenamt, aber auch durch die unterstützung der stadt be-
ckum und privater spender. die arbeit des Vereins hat eine 
große bedeutung für das kulturangebot der stadt beckum, 
und die resonanz darauf ist durchweg positiv. 

die bausubstanz des ehemaligen stadttheaters befindet 
sich jedoch in einem schlechten Zustand, das theater ist 
zum beispiel zum teil nicht barrierefrei und auch die sani-
tären einrichtungen sind dringend sanierungsbedürftig. 

Ziele standortsicherung des ehemaligen stadttheaters

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bautechnische und energetische sanierung des gebäudes

gestalterische aufwertung

Querverweis sozio-kulturelles Zentrum/Veranstaltungssäle (M 3.2)

beteiligte stadt beckum, Vereine und Verbände, Private

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  Sozio-kulturelle Meile/Soziale Infrastruktur
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Maßnahme 3.6 nachbarschaftshilfeangebote

Problemstellung Mit blick auf den demographischen Wandel ist eine dezen-
trale und kleinräumige Versorgung einer alternden bevöl-
kerung mit sozialen diensten von großer bedeutung. 

Ziele sicherung/ausbau der angebote mit sozialen dienstlei-
stungen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

• schaffung von kleinen dezentralen nachbarschaftshilfe-
angeboten

• Prüfung der Möglichkeit, das entsprechende nachbar-
schaftshilfeangebot in bestehenden einrichtungen zu 
ergänzen

• unterstützung von Menschen, die sich aktiv in die ge-
sellschaft einbringen möchten

• einbeziehung der initiative 55+

Querverweis

beteiligte stadt beckum, Vereine und Verbände, soziale träger, kir-
chen, initiativen

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  Sozio-kulturelle Meile/Soziale Infrastruktur
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Maßnahme 3.7 seniorenangebote für Migranten

Problemstellung bei dem thema integration ist es immer auch von bedeu-
tung, die ältere generation der Migranten mit einzubezie-
hen, wenn es zum beispiel um Freizeit- oder beratungsan-
gebote geht. 

ersten anhaltspunkte kann dazu die befragung der seni-
oren durch die stadt beckum ergeben. 

Ziele Förderung der integration älterer Migranten

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

untersuchung, ob die bestehenden Freizeit- und beratungs-
angebote für senioren auch die Migranten erreichen:

erfolgt die information in der Muttersprache?

Was sind die bedürfnisse und interessen?

Förderung des interkulturellen austauschs durch schaffung 
spezieller angebote

Querverweis

beteiligte stadt beckum, Mütterzentrum, seniorenbüro, soziale träger 
(caritas), Vereine und Verbände

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

3  Sozio-Kulturelle Vielfalt

  Sozio-kulturelle Meile/Soziale Infrastruktur
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4  Erreichbarkeit der Innenstadt -  
Optimierung der Erreichbarkeit  
für alle Verkehrsteilnehmer

um die erreichbarkeit der innenstadt für alle Verkehrsteilnehmer zu verbessern, 
sind folgende handlungsfelder relevant: „orientierung“, „Querbarkeit der in-
nenstadt“ und „Zielort innenstadt“. die kernthemen dabei sind beschilderung, 
der öffentliche Personennahverkehr (ÖPnV), abstellmöglichkeiten für Fahrrä-
der sowie das Parken. 

gute orientierungsmöglichkeiten sind nicht nur für besucher und touristen, 
sondern auch für die bevölkerung der stadt beckum wichtig. stadtgeschichtlich 
bedeutende Punkte wie zum beispiel das ackerbürgerhaus auf der Linnenstra-
ße, das dormitorium auf der südstraße oder der Marienplatz an der oberen 
nordstraße können so interessierten besuchern und einwohnern zugänglich 
gemacht werden. 

die durchlässigkeit beziehungsweise die Querbarkeit der innenstadt für ver-
schiedene Verkehrsteilnehmer wurde in vielen gesprächen angesprochen. be-
mängelt wurde in diesem Zusammenhang insbesondere die fehlende direkte 
Querbarkeit der innenstadt für Fahrradfahrer. 

aber auch im bezug auf die Querbarkeit für Fußgänger und autofahrer besteht 
im innenstadtbereich handlungsbedarf in den bereichen einbahnstraßenrege-
lungen und einrichtung von Querungshilfen.

die erreichbarkeit der innenstadt mit dem bus war schon in dem handlungs-
konzept 2000 sehr wichtig. Zum beispiel wird nun nach der klärung der stand-
ortfrage für den busbahnhof der aktuelle standort aufgewertet. die haltestel-
lensituation im direkten innenstadtbereich muss verbessert werden. 
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Maßnahme 4.1 beschilderung wichtiger Ziele

Problemstellung eine beschilderung wichtiger orte in der innenstadt ist 
teils nicht vorhanden. Wichtig ist eine gute beschilderung 
insbesondere für besucher, aber auch für einwohnerinnen 
und einwohner der stadt beckum. 

Ziele Verbesserung der orientierungsmöglichkeiten

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

erarbeitung eines beschilderungssystems, das alle wich-
tigen orte in der innenstadt berücksichtigt. hierzu gehören 
insbesondere 

• das rathaus, 

• das krankenhaus,

• das stadtmuseum, (Marktplatz)

• das ständehaus,

• die bücherei.

Querverweis

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2014

Priorität i

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Orientierung
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Maßnahme 4.2 kulturpfad

Problemstellung die innenstadt beckums verfügt über eine Vielzahl von 
sehenswürdigkeiten und interessanten orten. bei stadtfüh-
rungen werden diese interessierten gästen sowie ein-
wohnerinnen und einwohnern gezeigt und erläutert. eine 
selbstgeführte, beschilderte route durch die innenstadt mit 
informationen zu den einzelnen stationen gibt es jedoch 
nicht. 

Ziele Verbesserung der Zugänglichkeit des historischen erbes der 
stadt beckum

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

neben der ausschilderung der kulturellen und touristischen 
höhepunkte ist es außerdem möglich, weitere für touristen 
wichtige orte aufzuführen (rathaus, hotels, bahnhof etc.). 

alle informationen werden in einem informationsblatt zu-
sammengefasst, das im rathaus und zukünftig auch in der 
touristeninformation erhältlich sein wird.

auch im internet sollten die informationen über den kultur-
pfad und die einzelnen stationen zu finden sein.

Zu den einzelnen Punkten wurden bereits überlegungen 
angestellt, auf welchen bei der weiteren bearbeitung auf-
gebaut werden kann. 

Querverweis aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

beteiligte stadt beckum, heimat- und kulturverein, Private

umsetzungszeitraum 2012-2013

Priorität i

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Orientierung
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Maßnahme 4.3 einbahnstraßenregelungen

Problemstellung der historische stadtgrundriss weist in vielen bereichen 
einen engen straßenquerschnitt auf, was die Führung des 
Verkehrs in einbahnstraßen erfordert. 

in den schlüsselpersonengesprächen wurde jedoch deut-
lich, dass die einbahnstraßenregelungen in einigen Fällen 
gegebenenfalls verbessert werden könnten. genannt 
wurden insbesondere die Wälle.

Ziele stadtverträgliche optimierung der Verkehrsbeziehungen im 
innenstadtbereich

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Prüfung der einzelnen einbahnstraßenregelungen

Änderung einzelner einbahnstraßenregelungen bei bedarf

Querverweis radwegekonzept (M 4.6)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2014, in Verbindung mit Verkehrsentwicklungsplan

Priorität ii

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Querbarkeit der Innenstadt
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Maßnahme 4.4 untersuchung der bewegungsströme (4.5)

Problemstellung in der diskussion im Verwaltungsworkshop wurde deutlich, 
dass vertiefende kenntnisse über die bewegungsströme 
verschiedener nutzergruppen in der innenstadt fehlen. 

Ziele Verbesserung der Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

• untersuchung der unterschiedlichen bewegungsströme 
verschiedener nutzergruppen in der innenstadt

• die untersuchung dient als grundlage für eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit

• beantwortung der Frage, wo welche Querungshilfe 
sinnvoll ist

Querverweis radwegekonzept (M 4.6)

Querungshilfen (M 4.5)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität iii

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Querbarkeit der Innenstadt
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Maßnahme 4.5 Querungshilfen

Problemstellung die notwendigkeit für die einrichtung von Querungshilfen 
wird besonders auf der clemens-august-straße vor der bü-
cherei deutlich. es kommt immer wieder zu Missverständ-
nissen und auch unfällen, da durch die aufpflasterung der 
straße Vorrang für den Fußgänger suggeriert wird. tatsäch-
lich aber haben die Pkws Vorfahrt. 

aber auch an anderen stellen erscheint die einrichtung von 
Querungshilfen sinnvoll.

Ziele Verbesserung der Verkehrssicherheit etwa durch Querungs-
hilfen an wichtigen straßenübergängen für alle Verkehrs-
teilnehmer

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

an wichtigen straßenübergängen werden Querungshilfen 
eingerichtet. hierzu gehören insbesondere:

clemens-august-straße vor der bücherei

kreuzungsbereich dalmerweg/südstraße/Westwall (Werse 
rad Weg)

Querverweis Querungshilfen (M 4.5)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2014

Priorität ii

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Querbarkeit der Innenstadt
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Maßnahme 4.6 radwegekonzept

Problemstellung in der Vergangenheit wurden in der innenstadt eine reihe 
von radwegen eingerichtet. hierzu zählt zum beispiel der 
radweg entlang der Vorhelmer straße.

an vielen straßen fehlen jedoch radwege, und insbeson-
dere die Querbarkeit der innenstadt für radfahrer in nord-
süd sowie in ost-West-richtung ist nicht gegeben.

Ziele optimierung des bestehenden radwegenetzes

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bei der bearbeitung des radwegekonzeptes müssen insbe-
sondere folgende straßen berücksichtigt werden: 

sternstraße, alleestraße, oelder straße, Wilhelmstraße, 
obere nordstraße, ostwall, Westwall, Weststraße, nord-
wall

Prüfung und umsetzung einer tempo-30-Zone für die 
elisabethstraße 

der betrachtungsraum des radwegekonzepts soll nach 
Möglichkeit die gesamtstadt abdecken. 

Querverweis ihMk 2000 (damals nennung von einzelnen straßen)

Mitgliedschaft „fahrradfreundliche städte nrW e.V.“ (M 
7.6)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Querbarkeit der Innenstadt
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 4.7 innenstadtnahe bushaltestellen

Problemstellung der zentrale busbahnhof ist ca. 650 Meter vom Marktplatz, 
der „guten stube“ der stadt beckum, entfernt. Weitere 
haltestellen liegen im äußeren ring der innenstadt an der 
sternstraße, vor dem rathaus und in der clemens-august-
straße. Weitere haltestellen im innenstadtkern fehlen. 

Ziele attraktivierung des ÖPnV-angebots in der innenstadt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

im sinne einer verbesserten erreichbarkeit der innenstadt 
muss geprüft werden, ob der direkte innenstadtbereich 
angefahren werden kann. 

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum, Verkehrsbetriebe

umsetzungszeitraum ab 2012, in Verbindung mit Verkehrsentwicklungsplan (teil 
ÖPnV)

Priorität i

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Zielort Innenstadt
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 4.8 busbahnhof

Problemstellung ein thema, was schon seit sehr langem diskutiert wurde, ist 
die Lage des busbahnhofes. nach einer intensiven stand-
ortsuche wurde schließlich entschieden, den busbahnhof 
unter hinzunahme ergänzender Flächen am bisherigen 
standort zu belassen.

Ziele optimierung des zentralen umsteigepunktes

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

sanierung des zentralen busbahnhofs, anpassung der 
Wegeführung an heutige anforderungen

Querverweis ihMk 2000

kulturbahnhof (M 3.4)

hans-böckler-straße (M 5.14)

beteiligte stadt beckum, Verkehrsbetriebe

umsetzungszeitraum 2012

Priorität i

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Zielort Innenstadt



108 plan- lokal

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 4.9 Mutter-kind-Parkplätze

Problemstellung die generelle erreichbarkeit der innenstadt wurde in den 
verschiedenen Veranstaltungen als gut bewertet. besonders 
das Parkplatzangebot in der innenstadt ist ausreichend. Zur 
optimierung des Parkplatzangebots ist es jedoch sinnvoll, 
in einigen bereichen die Zuschnitte der Parkplätze insbe-
sondere für Mütter mit kindern zu ändern. 

Ziele erleichterung des ein- und aussteigens

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

einrichtung von Mutter-kind-Parkplätzen, die durch ihre 
breite das ein- und aussteigen erleichtern

die bemaßung eines solchen Parkplatzes ist nicht genormt. 
die breite könnte sich an den Maßen eines behinderten-
parkplatzes von 3,50 Metern orientieren.

Querverweis

beteiligte stadt beckum, innenstadtmanagement, stadtmarketing

umsetzungszeitraum ab 2013

Priorität iii

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Zielort Innenstadt
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 4.10 Parkplatz für touristenbusse

Problemstellung reisebusse, die die innenstadt von beckum anfahren, 
haben keine Möglichkeit, ihre gäste bequem ein- und 
aussteigen zu lassen.

außerdem fehlt eine Möglichkeit, die busse während des 
aufenthalts zu parken. 

Ziele Verbesserung der erreichbarkeit der innenstadt für gäste 
der stadt beckum

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Prüfung, ob es möglich ist, zentral eine ein- und ausstei-
gemöglichkeit einzurichten und die busse außerhalb des 
innenstadtbereichs parken zu lassen.

ein möglicher ort zum ein- und aussteigen könnte im 
bereich der st. stephanuskirche liegen.

Zum Parken der Fahrzeuge könnte am sportplatz konrad-
adenauer-ring ein stellplatz eingerichtet werden.

Querverweis stadtmarketing (M 1.2)

innenstadtnahe bushaltestellen (M 4.7)

busbahnhof (M 4.8)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2013, in Verbindung mit Verkehrsentwicklungsplan

Priorität ii

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Zielort Innenstadt
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 4.11 radabstellboxen

Problemstellung radverkehrstouristen, die die innenstadt besuchen, bleiben 
oft in der nähe ihres Fahrrades, um rad und gepäck im 
auge zu behalten.

dadurch wird eine längere Verweildauer in der innenstadt 
behindert, in der die besucher auch weitere angebote 
wahrnehmen könnten.

Ziele Verlängerung der Verweildauer der radtouristen in der 
beckumer innenstadt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

einrichtung von radabstellboxen am Werse rad Weg

Querverweis stadtmarketing (M 1.2)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2013

Priorität ii

4  Erreichbarkeit der Innenstadt

  Zielort Innenstadt



plan- lokal 111

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

5  Stadtbild - Verbesserung des Stadtbilds und der Auf-
enthaltsqualität

Zur Verbesserung des stadtbilds und der aufenthaltsqualität sind die hand-
lungsfelder „aufwertung und entwicklung“, „orte zum Verweilen“ sowie „stra-
ßengestaltung“ zu bearbeiten. 

die historischen Wurzeln der beckumer innenstadt sind an einigen stellen im 
stadtbild ablesbar. auch der ursprüngliche stadtgrundriss konnte im Wesent-
lichen bewahrt werden. historische Fassaden wurden in der Vergangenheit 
saniert und wiederhergestellt, was sich sehr positiv auf das gesamte stadtbild 
auswirkt. an anderen stellen wird jedoch auch sichtbar, dass sich Fassaden in 
einem sehr schlechten Zustand befinden. der Versiegelungsgrad im direkten 
innenstadtbereich ist sehr hoch, und insbesondere in den blockinnenbereichen 
dominieren stellflächen für Pkws. 

es geht darum, an zentralen orten wie dem Marktplatz die aufenthaltsqualität 
zu steigern und in der gesamten innenstadt räume und orte für die verschie-
denen nutzergruppen zu schaffen. 

in der Vergangenheit wurden bereits eine reihe von straßen saniert und erneu-
ert. hierzu zählen zum beispiel die haupteinkaufslage nordstraße, die ost-
straße oder die richtersgasse. darüber hinaus gibt es aber auch noch eine 
Vielzahl von straßen, die sich in einem sehr schlechten Zustand befinden und 
dringend saniert werden müssen. 

Wichtig bei der umgestaltung der straßenräume sind die berücksichtigung ei-
ner generellen barrierefreiheit und von Fahrradwegen sowie grüngestaltungs-
maßnahmen und die Verbesserung der Verkehrssicherheit. 



112 plan- lokal

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.1 gestaltungssatzung

Problemstellung eingriffe in die bausubstanz hatten in der Vergangenheit 
erhebliche konsequenzen für das historische stadtbild der 
innenstadt beckums. an einigen stellen sind historische 
gebäude und strukturen unwiederbringlich verloren ge-
gangen. an anderen stellen birgt der bestand jedoch das 
Potenzial, historische Zusammenhänge wieder deutlich zu 
machen.

Ziele erhalt/herstellung von einheitlichen strukturen im Zusam-
menhang, Verbesserung der stadtgestalt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Mit hilfe einer örtlichen bauvorschrift kann die stadt 
beckum die gestaltung von gebäuden, also zum beispiel 
die dachform oder die Materialien, und der grundstücke 
regeln. 

dies kann mit hilfe eines bebauungsplans oder mit hilfe 
einer gesonderten satzung erfolgen. 

als grundlage hierfür kann die erhaltungssatzung der stadt 
beckum herangezogen werden. 

entwicklung von gestaltungskonzepten

Querverweis ihMk 2000

Fassaden- und hofprogramm (M 5.2)

beteiligte stadt beckum, Private, heimat- und kulturverein

umsetzungszeitraum 2014

Priorität ii

5  Stadtbild

  Aufwertung und Entwicklung



plan- lokal 113

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.2 Fassaden- und hofprogramm

Problemstellung die Problemstellung lehnt sich in wesentlichen Punkten 
dem Projekt der gestaltungssatzung an. darüber hinaus 
geht es darum, dass privaten eigentümern häufig die 
anreize fehlen, in das gebäude und in das grundstück zu 
investieren.

Ziele Mobilisierung der eigentümer zur herrichtung ihres eigen-
tums

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bei einem Fassaden- und hofprogramm geht es im kern 
um Maßnahmen der Fassadenverbesserung, Maßnahmen 
zur entsieglung, begrünung, herrichtung und gestaltung 
von hof- und gartenflächen sowie Maßnahmen an außen-
wänden und dächern. diese Maßnahmen sowie auch der 
rückbau von gebäuden sind im rahmen der städtebauför-
derung förderfähig. erste erfahrungen sammelt die stadt 
beckum in bezug auf ein Fassaden- und hofprogramm 
aktuell im bereich des Pulorts. die umbaumaßnahmen 
der öffentlichen Flächen sollen eine impulswirkung auf die 
anwohner haben, die mit dem Förderprogramm bei der 
umgestaltung ihrer Fassaden unterstützt werden sollen. 
Wesentliche erkenntnisse aus diesem Projekt können dazu 
beitragen, ein solches Programm auch auf andere be-
reiche der innenstadt zu übertragen. 

Querverweis ihMk 2000

gestaltungssatzung (M 5.1)

beteiligte stadt beckum, Private

umsetzungszeitraum ab 2011 bis 2013, gegebenenfalls Verlängerung

Priorität i

5  Stadtbild

  Aufwertung und Entwicklung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.3 historische gebäude

Problemstellung an vielen stellen in der innenstadt wird sichtbar, dass histo-
rische Fachwerkfassaden in der Vergangenheit überputzt 
wurden. 

teilweise ist die historische Fassade sichtbar, befindet sich 
aber in einem schlechten Zustand. hierbei handelt es sich 
häufig um die stadtvillen aus der blütezeit der Zementindu-
strie, die heute teils von Leerstand betroffen sind.

Ziele Pflege des historischen stadtbilds

nutzungsaktivierung

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bei dem Projekt geht es darum, denkmalwürdige und/oder 
historische gebäude zu erkennen und zu entwickeln. 

auch die aktivierung leerstehender unter denkmalschutz 
stehender gebäude ist in diesem Zusammenhang wichtig.

Querverweis gestaltungssatzung (M 5.1)

Fassaden- und hofprogramm (M 5.2)

kulturpfad (M 4.2)

aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

(re)-aktivierung von Wohnungsbeständen (M 2.2)

Lichtkonzept (M 5.20)

beteiligte stadt beckum, Private, heimat- und kulturverein

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität ii

5  Stadtbild

  Aufwertung und Entwicklung
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Fortschreibung  - Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept Innenstadt Beckum

Maßnahme 5.4 Eingangsbereiche

Problemstellung Die westliche Eingangssituation ist gekennzeichnet vom 
Westenfeuermarkt und den prägenden Gebäuden Rathaus 
sowie Ständehaus. Durch den Ausbau des Osttorknotens 
konnte die östliche Eingangssituation verbessert werden. 
Die Eingangssituationen nördlich und südlich der Innen-
stadt sind wesentlich weniger markant beziehungsweise 
in Teilen unbefriedigend. Es fehlen deutliche Zeichen, die 
dem Besucher das Erreichen der Innenstadt anzeigen.

Ziele Gestalterische Aufwertung der Eingangsbereiche in die 
Innenstadt

Kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

• Von Norden kommend der Kreuzungsbereich Neube-
ckumer Straße und Oelder Straße

• Von Süden kommend der Bereich Elisabethstraße, Kreu-
zungsbereich „Bummelke“

Querverweis Nördlichen Eingangsbereich im Zusammenhang mit dem 
Bau des Kreisverkehrs betrachten (M 5.22)

Bereich Oststraße/Lippborger Straße (M 2.4)

Beteiligte Stadt Beckum, Straßenbaulastträger

Umsetzungszeitraum 2015

Priorität III

5 Stadtbild

 Aufwertung und Entwicklung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.5 aufenthaltsqualität an besonderen orten

Problemstellung in der innenstadt beckum gibt es eine reihe interessanter 
und historisch bedeutender orte. diese müssen jedoch 
stärker in das bewusstsein der Menschen gerückt werden.

Ziele stärkung der Wahrnehmbarkeit besonderer orte

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

in einem kooperativen Prozess könnte gemeinsam mit ein-
wohnerinnen und einwohnern überlegt werden, an welchen 
stellen aufenthaltsmöglichkeiten besonders sinnvoll wären. 

Querverweis kulturpfad (M 4.2)

historische gebäude erkennen und entwickeln (M 5.3)

Lichtkonzept (M 5.20)

gestaltungskonzepte (M 5.1)

Mitwirken

beteiligte stadt beckum, heimat- und kulturverein, Private

umsetzungszeitraum ab 2014

Priorität iii

5  Stadtbild

  Orte zum Verweilen
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Fortschreibung  - Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept Innenstadt Beckum

Maßnahme 5.6 Aufenthaltsqualität für Kinder

Problemstellung In den Veranstaltungen wurde angemerkt, dass an ver-
schiedenen Stellen ein Rückgang der Anzahl von Spielge-
räten für Kinder im öffentlichen Raum festzustellen sei. 

Ziele Kinderfreundliche Gestaltung der Innenstadt

Kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Durch die gezielte Installation von Spielgeräten an be-
stimmten Orten kann die Aufenthaltsqualität für Kinder in 
der Innenstadt wesentlich erhöht werden. 

Entscheidende Grundlage für die jeweilige Standortwahl 
ist die Untersuchung zu den Bewegungsströmen in der 
Innenstadt. 

Hierbei sollte nach den Bedürfnissen von Kleinkindern und 
Kindern differenziert werden. 

Querverweis Bewegungsströme (M 4.4)

Beteiligte Stadt Beckum

Umsetzungszeitraum ab 2013

Priorität I

5	 Stadtbild

	 Orte	zum	Verweilen
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.7 Marktplatz

Problemstellung der Marktplatz der stadt beckum ist der wichtigste kom-
munikationsort in der innenstadt. besonders an Markttagen 
ist der Platz sehr gut besucht. aber auch an den anderen 
tagen der Woche ist der Marktplatz durch außengastro-
nomie belebt. darüber hinaus finden auf dem Marktplatz 
über das Jahr hinweg viele verschiedene Veranstaltungen 
statt. in den vergangenen Jahren hat sich die gestalt des 
Marktplatzes verändert. die Fassaden der angrenzenden 
gebäude befinden sich teils in einem verbesserungswür-
digen Zustand. auch sind angrenzende gebäude teils 
untergenutzt. 

Ziele aufwertung/Qualifizierung der „guten stube“ beckums

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

die einzelbausteine sind:
erarbeitung/umsetzung eines gestaltungskonzepts für den 
Marktplatz
Fassadensanierung der angrenzenden gebäude
aktivierung untergenutzter angrenzender gebäude, insbe-
sondere des gebäudes westlich des Marktplatzes (südfeld-
haus) 
ausweitung des angebots an außengastronomie auf dem 
Marktplatz

Querverweis aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

gestaltungskonzepte (M 5.1)

Fassaden- und hofprogramm (M 5.2)

beteiligte stadt beckum, gastronomen

umsetzungszeitraum fortlaufend, konzept ab 2013

Priorität i

5  Stadtbild

  Orte zum Verweilen
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.8 Mehrgenerationenplätze

Problemstellung im Pulortviertel ist bereits der bau eines Mehrgenerati-
onenplatzes geplant. diese idee ist in den verschiedenen 
Veranstaltungen auf eine große resonanz gestoßen und 
der Wunsch wurde geäußert, auch an anderen stellen in 
der innenstadt Mehrgenerationenplätze zu realisieren.

Ziele schaffung von multifunktional nutzbaren Plätzen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

der Platz im Pulortviertel kann dazu dienen, gute ideen aus 
der Planung aufzugreifen und für die umsetzung weiterer 
Plätze weiterzuentwickeln. denkbar wäre auch ein koope-
rativer Planungsprozess gemeinsam mit der bevölkerung. 
hier könnten alle altersgruppe einbezogen werden. 

• standortsuche

• realisierung von Mehrgenerationenplätzen

Querverweis Fläche östlich der st. stephanuskirche (M 2.6)

Marktplatz (M 5.7)

aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

Mitwirken

beteiligte stadt beckum, Private, Vereine, initiativen

umsetzungszeitraum 2012 kreuzstraße, danach weitere standortsuche

Priorität i

5  Stadtbild

  Orte zum Verweilen



120 plan- lokal

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.9 „blitzblank beckum“

Problemstellung im rahmen des Projekts „blitzblank beckum“ ist in den ver-
gangenen Jahren bereits viel für die sauberkeit der stadt 
beckum erreicht worden. 

Ziele Weitere Verbesserung der sauberkeit in der innenstadt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Fortführung und Weiterentwicklung des Projekts „beckum - 
die saubere stadt“, zum beispiel durch:

• aufstellung von weiteren hundestationen

• installation von abfallbehältern mit kleinen Öffnungen

• beseitigung von graffitis

Querverweis gestaltungskonzepte (M 5.1)

aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

beteiligte stadt beckum, Private

umsetzungszeitraum jährlich, fortlaufend

Priorität i

5  Stadtbild

  Orte zum Verweilen
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

5  Stadtbild

  Straßengestaltung

Maßnahme 5.10
umbau - clemens-august-straße, südwall und Mühlen-
straße

Problemstellung die oberfläche der Mühlenstraße befindet sich in einem 
schlechten Zustand.

in der straße südwall sind insbesondere die gehwege 
erneuerungsbedürftig.

in der clemens-august-straße ergeben sich defizite in der 
aufenthaltsqualität. ein Problem stellt auch der Querungs-
bereich vor der bibliothek dar. 

Ziele gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen (ganzjährig)

Verbesserung der Verkehrssicherheit zum beispiel durch die 
einrichtung von Querungshilfen (clemens-august-straße)

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

clemens-august-straße insbesondere Verbesserung des 
übergangs zwischen bücherei und st. stephanuskirche. 
überprüfung der Zielsetzungen b-Plan 10.3.

umbau südwall und Mühlenstraße

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität ii
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.11
umbau der straßen - Quartiersstraßen Wilhelmsviertel und 
ostwall

Problemstellung die Quartiersstraßen im Wilhelmsviertel befinden sich zum 
größten teil in einem schlechten Zustand. insbesondere die 
kleineren Querstraßen sind durch aufgeplatzten asphalt 
und sehr schmale gehwege gekennzeichnet. darüber 
hinaus sind viele verschiedene Materialien in der Vergan-
genheit verbaut worden. die aufenthaltsqualität ist stark 
eingeschränkt.

Ziele aufwertung des Wilhelmsviertels durch gestaltungs- und 
sanierungsmaßnahmen im straßenraum

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Quartiersstraßen Wilhelmsviertel und ostwall: Verkehrsbe-
ruhigungsmaßnahmen für alle nutzeransprüche, eventuell 
teilweise mit umgestaltung des straßenraums.

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2015

Priorität iii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.12
umbau der straßen - kettelerstraße, im soestkamp und 
brinkmannstraße inkl. karl-heinz-buhne-Platz

Problemstellung im südlichen bereich des untersuchungsraums sind die 
straßen teils gepflastert und teils asphaltiert. insbesondere 
der asphalt befindet sich dort in keinem guten Zustand. 

aufgrund der dort liegenden schulen werden besondere 
anforderungen an Verkehrssicherheit, Fahrradwege und 
gliederung des straßenraums (umgang mit ruhendem 
Verkehr) gestellt. darüber hinaus wird eine Verbesserung 
der aufenthaltsqualität angestrebt.

Ziele gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen (ganzjährig)

optimierung des straßenquerschnitts

schaffung von aufenthaltsräumen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

umgestaltung der kettelerstraße, im soestkamp und brink-
mannstraße einschließlich karl-heinz-buhne-Platz

schaffung von aufenthaltsräumen und Plätzen

Querverweis

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2014-2015

Priorität i

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.13 umbau der straßen - antoniusstraße

Problemstellung der antoniusstraße kommt durch die ansiedlung der Vhs 
und der Musikschule in der ehemaligen antoniusschule 
eine neue bedeutung zu. auch im bezug auf grünverbin-
dungen im innenstadtbereich besitzt die antoniusstraße 
einen hohen stellenwert. 

dieses muss auch baulich deutlich werden, was eine um-
gestaltung der straße erfordert. 

Ziele grüngestaltungsmaßnahmen im straßenraum

aufwertung des straßenraums durch gestaltungsmaß-
nahmen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

umgestaltung der antoniusstraße

Querverweis ihMk 2000

„grüner ring“

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2015

Priorität ii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.14 umbau der straßen - hans-böckler-straße

Problemstellung die hans-böckler-straße befindet sich in einem sehr 
schlechten Zustand. auch ist der anschluss zum busbahn-
hof hin nur ungenügend. im Zusammenhang mit der 
neugestaltung des busbahnhofs und einer späteren Folge-
nutzung des bereichs nördlich der hans-böckler-straße ist 
eine um- und neugestaltung erforderlich.

Ziele aufwertung des straßenraums durch gestaltungsmaß-
nahmen

gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen (ganzjährig)

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

umgestaltung der hans-böckler-straße

Querverweis busbahnhof (M 4.8)

nachfolgenutzungen nördlich der hans-böckler-straße

beteiligte stadt beckum, Private

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität ii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.15 umbau der straßen - ahlener straße und Münsterweg

Problemstellung der straßenbelag der ahlener straße und des Münsterwegs 
befindet sich insgesamt in einem guten Zustand. der breite 
straßenraum könnte aber durch eine verbesserte gliede-
rung des Querschnitts optimiert werden. 

Ziele gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen (ganzjährig)

die einrichtung von Fahrradwegen

grüngestaltungsmaßnahmen im straßenraum

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

ahlener straße/Münsterweg grüngestaltungsmaßnahmen 
im straßenraum, Mehrzweckstreifen umgestalten in grün-/
Parkstreifen/radwege

Querverweis ihMk 2000

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität iii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.16 umbau der straßen - obere nordstraße

Problemstellung die obere nordstraße ist ein stark befahrener straßenab-
schnitt, wodurch es zu konflikten zwischen Pkws und rad-
fahrern kommt. außerdem kommt der straße als Fußwege-
verbindung zwischen innenstadtkern und busbahnhof eine 
besondere bedeutung zu. 

Ziele gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen (ganzjährig)

die einrichtung von Fahrradwegen

Verbesserung der Verkehrssicherheit

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

gestaltungsmaßnahmen nordstraße, optimierung des 
straßenquerschnitts für alle Verkehrsteilnehmer

Querverweis ihMk 2000

stadt beckum (2009): einzelhandelskonzept für die stadt 
beckum, seite 128

Marienplatz (M 6.8)

südlich und nördlich gelegene kreisverkehre (M 5.21, M 
5.22)

radwegekonzept (M 4.6)

beteiligte stadt beckum, straßenbaulastträger

umsetzungszeitraum 2012-2014

Priorität i

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.17
umbau der straßen - thüerstraße südlich der Vorhelmer 
straße

Problemstellung in der Vergangenheit wurde bereits der obere nördliche teil 
der thüerstraße umgebaut. diese gestaltungsmaßnahmen 
sind in Zukunft auf den südichen abschnitt der thüerstraße 
zu übertragen. 

Ziele gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen (ganzjährig)

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

umgestaltung thüerstraße südlich der Vorhelmer straße

Querverweis

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2015

Priorität iii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

5  Stadtbild

  Straßengestaltung

Maßnahme 5.18 elisabethstraße

Problemstellung die elisabethstraße stellt den südlichen eingangsbereich in 
die innenstadt dar. aufgrund der unterschiedlichen angren-
zenden nutzungen wie schulen, behörden, krankenhaus 
etc. entstehen nutzungskonflikte im öffentlichen raum.

Ziele gewährleistung einer generellen barrierefreiheit für alle 
nutzergruppen

die einrichtung von Fahrradwegen

aufwertung der aufenthaltsqualität und des südlichen 
stadteingangs

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Vertiefende untersuchung zur neugliederung des Verkehrs-
raumes

umgestaltung des öffentlichen raumes

Querverweis radwegekonzept (M 4.6)

eingangsbereiche (M 5.4)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität iii
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.19 sichtschutz Zementstraße

Problemstellung südlich der bahngleise liegt ein Wertstoffbetrieb im unter-
suchungsraum. der blick von der brücke der Zementstraße 
fällt an der stelle auf abfall- und stahlcontainer. 

Ziele Vermeidung von blickbeziehungen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

bau eines sichtschutzes an der Zementstraße richtung 
schrottplatz (Wertstoffbetrieb)

optische aufwertung der brücke

Querverweis Lichtkonzept (M 5.20)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2015

Priorität iii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.20 Lichtkonzept

Problemstellung eine gestalterisch eingesetzte Fassadenbeleuchtung kann 
in den abendstunden wesentlich dazu beitragen, das 
stadtbild aufzuwerten. ein grundgerüst für ein Lichtkonzept 
wurde bereits erarbeitet. 

Ziele inszenierung bedeutender orte in den abendstunden

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

ausdifferenzierung und umsetzung des Lichtkonzepts zur 
inszenierung historischer und stadtbildprägender gebäude.

bei der weiteren bearbeitung sollten nach Möglichkeit die 
unter „Querverweis“ aufgeführten Projekte und Punkte 
berücksichtigt werden.

Querverweis kulturpfad (M 4.2)

gestaltungskonzepte (M 5.1)

aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

belebungskonzept für den Marienplatz (M 6.8)

historische gebäude (M 5.3)

beteiligte stadt beckum, Private

umsetzungszeitraum ab 2013

Priorität ii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.21
kreisverkehr alleestraße/nordstraße/sternstraße/Vorhelmer 
straße

Problemstellung an einigen stellen in der innenstadt ist die Verkehrsführung 
in knotenpunkten nicht optimal gelöst. die kreuzungen 
sind teils sehr groß und unübersichtlich. 

insbesondere für Fahrradfahrer birgt die kreuzung al-
leestraße/nordstraße/sternstraße/Vorhelmer straße ein 
gefahrenpotenzial. 

Ziele optimierung des Verkehrsflusses für alle Verkehrsteilneh-
mer

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

kreisverkehr alleestraße/nordstraße/sternstraße/Vorhelmer 
straße

Querverweis belebungskonzept für den Marienplatz (M 6.8)

beteiligte stadt beckum, straßenbaulastträger

umsetzungszeitraum 2014

Priorität ii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.22
kreisverkehr nordstraße/oelder straße/neubeckumer 
straße

Problemstellung an einigen stellen in der innenstadt ist die Verkehrsführung 
in knotenpunkten nicht optimal gelöst. die kreuzungen 
sind teils sehr groß und unübersichtlich. 

der kreuzungsbereich ist sehr unübersichtlich, da an der 
stelle fünf straßenmündungen und die Zufahrt zum bus-
bahnhof gebündelt sind. 

Ziele optimierung des Verkehrsflusses für alle Verkehrsteilneh-
mer

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

kreisverkehr nordstraße/oelder straße/neubeckumer 
straße

Querverweis busbahnhof (M 4.8)

Verbesserung der eingangssituation (M 5.4)

ihMk 2000

beteiligte stadt beckum, straßenbaulastträger

umsetzungszeitraum 2012-2013

Priorität i

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.23
kreisverkehr hammer straße/alleestraße/Weststraße inkl. 
radweg nordwall

Problemstellung an einigen stellen in der innenstadt ist die Verkehrsführung 
in knotenpunkten nicht optimal gelöst. die kreuzungen 
sind teils sehr groß und unübersichtlich. 

durch den bau eines kreisverkehres kann die durchlässig-
keit der stark befahrenen straße hammer straße/alleestra-
ße wesentlich verbessert werden.

Ziele optimierung des Verkehrsflusses für alle Verkehrsteilneh-
mer

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

kreisverkehr hammer straße/alleestraße/Weststraße

radwege nordwall/Westwall/Weststraße

Querverweis

beteiligte stadt beckum, straßenbaulastträger

umsetzungszeitraum 2015

Priorität iii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 5.24
kreisverkehr konrad-adenauer-ring/Zementstraße/Vorhel-
mer straße

Problemstellung an einigen stellen in der innenstadt ist die Verkehrsführung 
in knotenpunkten nicht optimal gelöst. die kreuzungen 
sind teils sehr groß und unübersichtlich. 

der kreuzungsbereich Zementstraße/konrad-adenauer-
ring ist die hauptumgehung der innenstadt. aus diesem 
grund kommt dieser kreuzung eine besondere bedeutung 
zu. 

Ziele optimierung des Verkehrsflusses für alle Verkehrsteilneh-
mer

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

kreisverkehr konrad-adenauer-ring/Zementstraße/Vorhel-
mer straße

Querverweis

beteiligte stadt beckum, straßenbaulastträger

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität iii

5  Stadtbild

  Straßengestaltung
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

6  Vernetzte Grünflächen - Pflege und Ausweitung  
öffentlicher Grünflächen

Für die Pflege beziehungsweise die ausweitung öffentlicher grünflächen sind 
die handlungsfelder „grüner ring/Werse-grünzug“ sowie „innerstädtischer 
grünanteil“ zu berücksichtigen. 

der Werse-grünzug ist eine attraktive innenstadtnahe grünfläche und stellt mit 
seinen bestehenden Wegen eine wichtige Verbindung von osten nach Westen 
südlich der innenstadt dar. große bereiche der Werse wurden in den letzten 
Jahren renaturiert, und angrenzende grünflächen wurden ergänzt. entlang der 
Werse befindet sich der überregional bekannte Werse rad Weg, der in der 
Vergangenheit wesentlich dazu beigetragen hat, beckum als stadt für radtou-
risten bekannt zu machen.

auch nördlich der innenstadt gibt es mit dem Marienplatz und der Freifläche 
um die Liebfrauenkiche attraktive grünflächen. eine Vernetzung der einzelnen 
grünflächen ist jedoch nicht gegeben. 

Östlich der innenstadt ist die Wegeverbindung unvollständig und befindet sich 
teils in einem sehr schlechten Zustand. die herstellung des grünen rings er-
fordert eine reihe von einzelmaßnahmen.

aktuell wird bereits nach einem alternativstandort für die stadtgärtnerei ge-
sucht, und auch im bebauungsplan 10.3 ist diese Fläche bereits berücksich-
tigt. die nachnutzung der Fläche sollte in jedem Fall auch in einem engen 
Zusammenhang mit der Weiterentwicklung des e-Werks stehen. 

die stadt beckum verfügt über einen hohen anteil öffentlicher und privater 
grünflächen. durch den Wersegrünzug und weitere öffentliche grünflächen 
besitzt die innenstadt beckums ein großes Freiflächenpotenzial. der direkte in-
nenstadtbereich ist jedoch stark versiegelt. Ziel sollte es daher sein, den inner-
städtischen grünanteil zu erhöhen, bestehende grünflächen zu pflegen und 
zusätzliches grün zu schaffen.
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.1
grüngestaltungsmaßnahmen in der sternstraße, alleestra-
ße und in der antoniusstraße

Problemstellung innerstädtisches grün trägt erheblich zu einer Verbesserung 
des stadtbilds bei und ist ein nicht unerheblicher Faktor 
eines attraktiven Wohnumfelds. die Pflege und ausweitung 
von baumbeständen und grünflächen besitzt daher einen 
hohen stellenwert, wenn es um die gestaltung innerstäd-
tischer räume geht.

Ziele schaffung eines durchgehenden begrünten Wegesystems 
rund um die innenstadt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

grüngestaltungsmaßnahmen in der sternstraße, alleestra-
ße und in der antoniusstraße zur Vernetzung der einzelnen 
grünflächen.

Mit der ergänzenden begrünung der allee- und der stern-
straße kann die ehemalige befestigungslinie nachvollzogen 
werden. (sichtbarmachung des historischen erbes)

bei grüngestaltungsmaßnahmen in der alleestraße sind 
die ursprünglichen konzeptionen zu berücksichtigen.

Querverweis ihMk 2000

straßengestaltung

beteiligte stadt beckum, straßenbaulastträger

umsetzungszeitraum ab 2014

Priorität ii

6  Vernetzte Grünflächen

  Grüner ring/wersegrünzug
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.2 entwicklung Wersegrünzug

Problemstellung der Wersegrünzug wurde in der Vergangenheit renaturiert, 
wodurch der innerstädtische bachlauf eine neue Qualität 
gewinnen konnte. angrenzende grünflächen machen das 
Wasser erlebbar und stellen einen nicht unerheblichen 
naherholungsfaktor dar.

ein teil der Flächen ist jedoch nicht öffentlich zugänglich. 
eingefriedete kleingärten sind zum teil verpachtet, ein 
anderer teil ist Privateigentum. 

Ziele sicherung und herstellung öffentlich zugänglicher grünflä-
chen

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

der bebauungsplan 10.3 berücksichtigt bereits diese 
Zielstellung. einige Zielsetzungen des bebauungsplans 
10.3, wie z.b. die überplanung der privaten kleingärten 
als öffentliche grünfläche, sind in einzelnen abschnitten zu 
prüfen.

darüber hinaus ist es von großer bedeutung, die bestehen-
den öffentlichen grünflächen zu pflegen und das thema 
Wasser verstärkt in die gestaltung der Flächen miteinzube-
ziehen.

Querverweis Jüdischer Friedhof (M 6.3)

Wegeverbindung nördlich und südlich der oststraße ent-
lang der Werse (M 6.4)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2014

Priorität i

6  Vernetzte Grünflächen

  Grüner ring/wersegrünzug



plan- lokal 139

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.3 Jüdischer Friedhof

Problemstellung der jüdische Friedhof liegt sehr versteckt am östlichen rand 
des direkten innenstadtkerns. er wird durch hohe Mauern, 
teils mit stacheldraht, geschützt. dennoch sind die grab-
steine häufig einem Vandalismus ausgesetzt. 

Ziele behutsame Öffnung des jüdischen Friedhofs

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Zunächst ist es sehr wichtig, die mögliche Öffnung einer 
Prüfung zu unterziehen. in anderen städten gibt es dafür 
positive beispiele. einer ersten einschätzung des hei-
mat- und kulturvereins nach wäre ein Öffnung durchaus 
denkbar. 

die Öffnung der Fläche würde die Lücke in der östlichen 
fußläufigen Wegeverbindung schließen und dazu beitra-
gen, ein stück stadtgeschichte erlebbar zu machen. auch 
käme mit einer Wegeverbindung eine Form von öffentlicher 
kontrolle zum tragen, was möglicherweise die Vorfälle von 
Vandalismus reduzieren könnte. 

Querverweis aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

beteiligte stadt beckum, heimat- und kulturverein

umsetzungszeitraum ab 2013

Priorität i

6  Vernetzte Grünflächen

  Grüner ring/wersegrünzug
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.4
Wegeverbindung nördlich und südlich der oststraße ent-
lang der Werse

Problemstellung der Zustand der Wegeverbindung entlang der Werse öst-
lich der innenstadt ist verbesserungsbedürftig. diese situati-
on wird unter anderem bedingt durch die große versiegelte 
Fläche des ehemaligen edekaparkplatzes, eine in die Jahre 
gekommene Pergola und große abfallcontainer auf dem 
westlichen ende des neuen edekaparkplatzes nördlich der 
oststraße. 

Ziele aufwertung der fußläufigen Wegeverbindung östlich der 
innenstadt

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

die einzelnen Punkte sind:

• aufwertung beziehungsweise Pflege und ergänzung von 
grün

• Verlagerung der abfallcontainer

• aufwertung angrenzender bereiche

die Wegeverbindung könnte durch die Öffnung des jü-
dischen Friedhofs nach norden hin erweitert werden. 

Querverweis entwicklung Wersegrünzug (M 6.2)

Jüdischer Friedhof (M 6.3)

stadtgärtnerei (M 6.5)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2013

Priorität i

6  Vernetzte Grünflächen

  Grüner ring/wersegrünzug
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.5 stadtgärtnerei

Problemstellung der kollenbach liegt verrohrt unter dem grundstück der 
stadtgärtnerei an der sternstraße. durch die Verlegung des 
betriebs und eine Freilegung des grundstücks könnte der 
bach oberirdisch in einer grünfläche bis zur straße geführt 
werden.

die Verlagerung der stadtgärtnerei wird zeitnah erfolgen. 

Ziele herstellung einer grünfläche, Freilegung des kollenbachs

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

durch die Verlegung der stadtgärtnerei kann eine grünver-
bindung und somit auch eine Wegeverbindung entlang des 
kollenbachs hergestellt beziehungsweise ergänzt werden. 

Freilegung des kollenbachs

sicherung eines teils der Fläche als öffentliche grünfläche

teile der gebäude könnten für eine erweiterung des e-
Werks genutzt werden

Querverweis ihMk 2000

Weiterentwicklung e-Werk (M 3.3)

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum 2013

Priorität i

6  Vernetzte Grünflächen

  Grüner ring/wersegrünzug
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.6 kirchplatz clemens-august-straße

Problemstellung die grünfläche östlich und nördlich der kirche ist unter-
genutzt. das Pflaster entlang der nördlichen bebauung ist 
sehr uneben und die angrenzenden gebäude befinden 
sich teils in einem schlechten Zustand. aufenthaltsqualität 
ist nicht gegeben. 

an dieser stelle befand sich ein mittelalterlicher Friedhof. 
der bereich besitzt stadtgeschichtlich also eine besondere 
bedeutung.

Ziele entwicklung des umfelds der st. stephanuskirche als 
bindeglied zwischen innenstadtbereich und südlich angren-
zendem randbereich. schaffung einer attraktiven, zen-
trumsnahen grünfläche mit aufenthaltsqualität.

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Prüfung der gestaltung des kirchplatzes und der grün-
fläche zwischen der kirche und dem stadtmuseum unter 
besonderer berücksichtigung der historischen bedeutung

gegebenenfalls ausweitung der grünfläche richtung 
osten

Prüfung der Zielsetzungen des b-Plans 10.3

Fassadensanierung angrenzender gebäude

Querverweis ihMk 2000

Mehrgenerationenplätze (M 5.8)

aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)

beteiligte stadt beckum, Private, kirche

umsetzungszeitraum nach 2015

Priorität iii

6  Vernetzte Grünflächen

  Innerstädtischer Grünanteil
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Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.7 „grüne trittsteine“

Problemstellung im gesamten untersuchungsraum befindet sich eine reihe 
von baulücken, die zum größten teil als stellplätze genutzt 
werden und sich durch ihr erscheinungsbild negativ auf 
das stadtbild auswirken (vergleiche baulückenprogramm).

Ziele aufwertung der baulücken durch temporäre gestaltungs-
maßnahmen und Verbesserung des stadtbilds

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Prüfung der einzelnen baulücken, ob die einfriedung, die 
befestigung und/oder insbesondere der grünanteil verbes-
sert beziehungsweise erhöht werden kann. hierbei ist zu 
berücksichtigen, „wie dauerhaft Provisorien sein können“. 
besteht also von seiten des eigentümers keine Möglichkeit, 
eine bebauung zu realisieren, so ist auszuloten, inwie-
fern die Möglichkeit besteht, die momentane situation zu 
verbessern. 

Langfristiges Ziel ist jedoch die baulückenschließung. 

Querverweis baulückenprogramm (M 2.7)

hof- und Fassadenprogramm (M 5.2)

beteiligte stadt beckum, Private

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität ii

6  Vernetzte Grünflächen

  Innerstädtischer Grünanteil



144 plan- lokal

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

Maßnahme 6.8 belebungskonzept Marienplatz

Problemstellung der Marienplatz verfügt über einen vielfältigen baum-
bestand, einen spielplatz und einige sitzmöglichkeiten. 
trotzdem wird er zum größten teil nur als „durchlaufpark“ 
beziehungsweise abkürzung gebraucht, da die Verkehrsbe-
lastung auf der nordstraße und der Vorhelmer straße sehr 
hoch ist. 

Ziele schaffung neuer nutzungsmöglichkeiten und aufwertung 
des Marienplatzes. 

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

erarbeitung eines konzeptes zur belebung des Marien-
platzes unter einbeziehung der „Freunde des Marienparks“

Querverweis kreisverkehr alleestraße/nordstraße/sternstraße/Vorhelmer 
straße (M 5.21)

Lichtkonzept (M 5.20)

beteiligte stadt beckum, Private, heimat- und geschichtsverein

umsetzungszeitraum 2014, nach bau des kreisverkehres

Priorität ii

6  Vernetzte Grünflächen

  Innerstädtischer Grünanteil
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7  Kommunikation und netzwerke - Aufbau einer  
neuen Kommunikationskultur

Für den aufbau einer neuen kommunikationskultur ist auf der einen seite das 
handlungsfeld „Veranstaltungen“ und auf der anderen seite das handlungs-
feld „Mitwirken“ von großer bedeutung.

in vielen bereichen sind beckumer Vereine und institutionen gut miteinander 
vernetzt, und es findet ein reger austausch von informationen statt. diese netz-
werke gilt es zu intensivieren und auszuweiten. die stadt sollte eine Mittler-
funktion einnehmen. auch die kommunikation zwischen der stadt und der 
bevölkerung sollte verbessert werden.

das Mitwirken in bundesweiten netzwerken hat heute eine große bedeutung 
für die kommunen. es ermöglicht einen erfahrungsaustausch zwischen ver-
schiedenen kommunen, wobei verschiedenste themenbereiche abgedeckt 
werden können.            
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Maßnahme 7.1 beckum informiert

Problemstellung im Verlauf der schlüsselpersonengespräche wurde an 
vielen stellen deutlich, dass sich die bevölkerung mehr 
informationen von und einen engeren austausch mit der 
stadt beckum wünschen. außerdem wird der Veranstal-
tungskalender der stadt beckum als zentrale informations-
stelle von den Vereinen, Verbänden und kulturträgern nur 
in sehr geringem umfang genutzt. eintragungen werden in 
der regel durch das stadtmarketing vorgenommen.

Ziele Minimierung von reibungsverlusten bei der umsetzung von 
Projekten durch eine frühzeitige einbeziehung der bevölke-
rung und Führung einer offenen diskussion
aktivierung der Vereine und institutionen zur nutzung des 
bestehenden Veranstaltungskalenders

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

die durchführung einer regelmäßigen informationsver-
anstaltung kann wesentlich zu einer Verbesserung der 
kommunikationskultur in der stadt beckum beitragen. in 
Form von Vorträgen oder stadtspaziergängen kann eine 
diskussion zu aktuellen Projekten oder grundsätzlichen 
stadtentwicklungsrelevanten Fragestellungen angestoßen 
werden. hierdurch kann die akzeptanz der bevölkerung 
gegenüber der kommunalen Planung verbessert und bür-
gerschaftliches engagement generiert werden.
es ist außerdem zu überlegen, wie „neue“ Wege der 
bürgerinformation- und beteiligung zum beispiel durch die 
nutzung der neuen Medien erfolgen kann („social net-
works“).
Vereine, Verbände und kulturträger werden zum thema 
Veranstaltungskalender angesprochen und sensibilisiert.
es wird geprüft, warum bei den akteuren ein hemmnis 
besteht, den Veranstaltungskalender zu nutzen. dies wird 
kontinuierlich nachgefasst.

Querverweis Mehrgenerationenplätze (M 5.8)
aufenthaltsqualität an besonderen orten (M 5.5)
stadtmarketing (M 1.2)

beteiligte stadt beckum, Vereine und Verbände, kulturträger, Private

umsetzungszeitraum fortlaufend

Priorität i

7  Kommunikation und netzwerke

  Veranstaltungen
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Maßnahme 7.2 tag der Vereine

Problemstellung die gespräche mit den schlüsselpersonen haben ergeben, 
dass das Freizeitangebot der Vereine sehr breit und vielfäl-
tig ist. doch häufig sind es gerade kinder und Jugendliche, 
die sich dieser Vielfalt der angebote nicht bewusst sind. 

Ziele Präsentation des Vereins- und kulturangebots der stadt 
beckum im rahmen einer Veranstaltung

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

organisation eines Mitmach- und aktionstags, an dem 
sich Vereine, Verbände und kultureinrichtungen präsentie-
ren und über ihre angebote informieren.

hierdurch kann auch die Vernetzung beziehungsweise 
kommunikation zwischen den einzelnen akteuren wesent-
lich verbessert werden. 

die Veranstaltung kann zum beispiel zusammen mit den 
Pütt-tagen durchgeführt werden. 

Querverweis

beteiligte stadt beckum, Vereine und Verbände, kulturträger

umsetzungszeitraum jährlich

Priorität iii

7  Kommunikation und netzwerke

  Veranstaltungen
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7  Kommunikation und netzwerke

  Mitwirken

Maßnahme 7.3 Verfügungsfonds

Problemstellung häufig fehlen für die umsetzung kleinerer Maßnahmen 
gelder, die verhältnismäßig unbürokratisch abgerufen 
werden können. 

Ziele unterstützung der öffentlichen Maßnahmen im rahmen des 
ihMks durch das engagement und die initiative privater 
träger. Förderung von Maßnahmen Privater, die im Zusam-
menhang mit den Zielen des ihMks stehen.

kurzbeschreibung/ 
Projektbausteine

Prüfung eines Verfügungsfonds

der Verfügungsfonds dient der durchführung von kleinen 
Projekten, also der aktivierung und beteiligung der becku-
mer bevölkerung an der innenstadtentwicklung. Zur Vertei-
lung der Mittel wird ein lokales gremium eingerichtet. die 
gelder können zu 50 Prozent aus Mitteln der städtebauför-
derung von bund, Land und gemeinde finanziert werden. 
grundvoraussetzung ist jedoch, dass 50 Prozent der Mittel 
von der Wirtschaft, von immobilien- und standortgemein-
schaften, von Privaten und/oder aus zusätzlichen Mitteln 
der gemeinde in den Fonds eingestellt werden. die in dem 
Verfügungsfonds enthaltenen Mittel können für investiti-
onen und die dafür notwendigen vorbereitenden Maß-
nahmen in der innenstadt eingesetzt werden. der teil der 
Mittel, der nicht aus der städtebauförderung stammt, kann 
auch für nichtinvestive Maßnahmen eingesetzt werden.

Querverweis stadtmarketing (M 1.2)

innenstadtmanagement (M 1.1)

beteiligte stadt beckum, Private, Wirtschaft

umsetzungszeitraum ab 2012

Priorität i
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Maßnahme 7.4 „netzwerk innenstadt nrW“

tätigkeitsfelder diskussion und erfahrungsaustausch über strategien und 
Lösungswege der innenstadtentwicklung

austausch spezifischer kenntnisse von klein-, Mittel- und 
großstädten unter wissenschaftlicher begleitung

nutzen integrierte Fachberatung für Verwaltung, Politik und Öffent-
lichkeit

Möglichkeit zur teilnahme an seminaren, arbeitsgruppen-
treffen, exkursionen und einer jährlichen Fachtagung

bereitstellung von arbeitshilfen, handlungsleitfäden und 
aufbereiteten, innenstadtrelevanten informationen

arbeitsauftrag beitritt anstreben

Querverweis

beteiligte stadt beckum, stadtmarketing

umsetzungszeitraum ab 2012

Priorität i

Netzwerk
Innenstadt
Nrw

7  Kommunikation und netzwerke

  Mitwirken
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7  Kommunikation und netzwerke

  Mitwirken

Maßnahme 7.5 „ab in die Mitte“

Zielsetzungen schaffung eines anreizes, lokales engagement von einwoh-
nerinnen und einwohnern, Wirtschaft, Verbänden, Verei-
nen, Politik und Verwaltung für die innenstadt zu bündeln

inszenierung öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen, 
breiter beteiligungsverfahren und innovativer nutzungskon-
zepte

konzentration auf gering-investive initiativen in den be-
reichen kunst, kultur, Freizeit, tourismus

nutzen impulse nach innen (verbesserte koordination der akteure, 
stärkung der kulturellen identität, aktivierung kreativer 
Potenziale)

impulse nach außen (attraktivierung der innenstadt für 
besucher, kaufkraftbindung durch erhöhung von erlebnis-
qualität und Verweildauer)

arbeitsauftrag erarbeitung eines beitrags

Querverweis

beteiligte stadt beckum, stadtmarketing

umsetzungszeitraum ab 2014

Priorität i
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Maßnahme 7.6
„arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche städte, gemeinden 
und kreise in nrW e.V.“

Zielsetzungen Verbesserung der bedingungen für nahmobilität, nahver-
sorgung, naherholung

Förderung von nichtmotorisiertem individualverkehr für die 
kurzstrecken

radverkehr als wichtiger baustein für die ökologische, 
zukunftsfähige stadt

nutzen teilnahme an überregionalen aktionen wie „ich bin die 
energie“ oder der deutsche Fahrradpreis für die radver-
kehrsfreundlichste entscheidung einer kommune

neue impulse für das stadtmarketing und den Fahrrad-
tourismus

unterstützung mit informationsmaterial und beratung

arbeitsauftrag Mitgliedschaft anstreben

Querverweis radwegekonzept (es laufen bereits bemühungen, in das 
netzwerk aufgenommen zu werden) (M 4.6)

straßengestaltung

beteiligte stadt beckum

umsetzungszeitraum ab 2012

Priorität ii

7  Kommunikation und netzwerke

  Mitwirken
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Anlage 2  Maßnahmen-, Kosten- und finanzierungsplan

die folgende tabelle zeigt die Zusammenschau aller Maßnahmen mit einer er-
sten groben kostenschätzung für die nächsten Jahre. den einzelnen Maßnahmen 
wurden die zuständigen Fachbereiche beziehungsweise Fachdienste zugewiesen, 
die Priorität für die umsetzung festgelegt und verschiedene Fördermöglichkeiten 
benannt. 

der Maßnahmen-, kosten- und Finanzierungsplan wurde durch die Verwaltung 
in enger abstimmung mit den zuständigen Fachbereichen beziehungsweise Fach-
diensten erarbeitet. bei der umsetzung des integrierten handlungs- und Maß-
nahmenkonzepts gilt es, den Finanzierungsplan kontinuierlich zu konkretisieren, 
anzupassen und  bei bedarf auch zu ändern. 



154

Fortschreibung  - integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept innenstadt beckum

plan- lokal

nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

1 nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

1.1 innenstadtmanagement unter anderem isg oststraße 17,69 X 25.000 € 20.000 € 5.000 €

1.2 stadtmarketing 17 X erträge 358.000 € 417.500 € 305.700 € 305.700 € 305.700 €

1.3 innenstadtmanagement (entwicklung 
gewerbebrachen)

17, 69 X eigenleistung

2 wohnstandort Innenstadt

2.1 Wohnraum für singles abhängig von der einzelmaßnah-
me, zur Zeit keine kostenschätzung 
möglich

22, 5 X Wohnbauförderung fortlaufend, immerwährende Maßnahme

2.2 (re)-aktivierung von Wohnungsbeständen abhängig von der einzelmaßnah-
me, zur Zeit keine kostenschätzung 
möglich

22, 5 X Wohnbauförderung fortlaufend, immerwährende Maßnahme

2.3 Mehrgenerationenwohnprojekt abhängig von der einzelmaßnah-
me, zur Zeit keine kostenschätzung 
möglich

22, 5 X Wohnbauförderung fortlaufend, immerwährende Maßnahme

2.4 bereich oststraße/Lippborger straße umsetzung b-Plan 10.3 69 X Private

2.5 elmstraße, grundstück ellinghaus entwicklung nur gemeinsam mit 
eigentümer, zur Zeit keine kosten-
schätzung möglich

69 X stbF/Private

2.6 Parkplatz östlich der st. stephanuskirche Prüfung der Zielsetzung des b-Plan 
10.3 (siehe Maßnahme 5.10)

69 X eigenleistung

2.7 baulückenprogramm beratung der eigentümer und 
architekten

69 X eigenleistung

3 Sozio-kulturelle Vielfalt

3.1 nachnutzung ehemalige Musikschule konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

41, 65, 69 X

3.2 sozio-kulturelles Zentrum (Veranstaltungs-
säle)

41, 65, 69 X

3.3 Weiterentwicklung e-Werk 5 X

3.4 kulturbahnhof kosten sind maßnahmenabhän-
gig, daher keine kostenschätzung 
möglich

41 X stbF/stadt/Private

3.5 Filou/stadttheater kosten sind maßnahmenabhän-
gig, daher keine kostenschätzung 
möglich

41 X stbF/stadt/Private

3.6 nachbarschaftshilfeangebote 5 X fortlaufend, immerwährende Maßnahme

3.7 seniorenangebote für Migranten 5 X Projektmittel Land/
bund

fortlaufend, immerwährende Maßnahme
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nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

1 nutzungsvielfalt und Multifunktionalität

1.1 innenstadtmanagement unter anderem isg oststraße 17,69 X 25.000 € 20.000 € 5.000 €

1.2 stadtmarketing 17 X erträge 358.000 € 417.500 € 305.700 € 305.700 € 305.700 €

1.3 innenstadtmanagement (entwicklung 
gewerbebrachen)

17, 69 X eigenleistung

2 wohnstandort Innenstadt

2.1 Wohnraum für singles abhängig von der einzelmaßnah-
me, zur Zeit keine kostenschätzung 
möglich

22, 5 X Wohnbauförderung fortlaufend, immerwährende Maßnahme

2.2 (re)-aktivierung von Wohnungsbeständen abhängig von der einzelmaßnah-
me, zur Zeit keine kostenschätzung 
möglich

22, 5 X Wohnbauförderung fortlaufend, immerwährende Maßnahme

2.3 Mehrgenerationenwohnprojekt abhängig von der einzelmaßnah-
me, zur Zeit keine kostenschätzung 
möglich

22, 5 X Wohnbauförderung fortlaufend, immerwährende Maßnahme

2.4 bereich oststraße/Lippborger straße umsetzung b-Plan 10.3 69 X Private

2.5 elmstraße, grundstück ellinghaus entwicklung nur gemeinsam mit 
eigentümer, zur Zeit keine kosten-
schätzung möglich

69 X stbF/Private

2.6 Parkplatz östlich der st. stephanuskirche Prüfung der Zielsetzung des b-Plan 
10.3 (siehe Maßnahme 5.10)

69 X eigenleistung

2.7 baulückenprogramm beratung der eigentümer und 
architekten

69 X eigenleistung

3 Sozio-kulturelle Vielfalt

3.1 nachnutzung ehemalige Musikschule konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

41, 65, 69 X

3.2 sozio-kulturelles Zentrum (Veranstaltungs-
säle)

41, 65, 69 X

3.3 Weiterentwicklung e-Werk 5 X

3.4 kulturbahnhof kosten sind maßnahmenabhän-
gig, daher keine kostenschätzung 
möglich

41 X stbF/stadt/Private

3.5 Filou/stadttheater kosten sind maßnahmenabhän-
gig, daher keine kostenschätzung 
möglich

41 X stbF/stadt/Private

3.6 nachbarschaftshilfeangebote 5 X fortlaufend, immerwährende Maßnahme

3.7 seniorenangebote für Migranten 5 X Projektmittel Land/
bund

fortlaufend, immerwährende Maßnahme
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plan- lokal

nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

4 Erreichbarkeit der Innenstadt

4.1 beschilderung wichtiger Ziele konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

17, 69 X 30.000 € 30.000

4.2 kulturpfad 17, 69 X 13.000 € 3.000 € 10.000 €

4.3 einbahnstraßenregelungen Zusammenhang mit Verkehrsent-
wicklungsplan (VeP)

32, 69 X VeP VeP VeP

4.4 untersuchung der bewegungsströme 5, 69 X 20.000 € 20.000 €

4.5 Querungshilfen 32, 66 X 40.000 € 20.000 € 20.000 €

4.6 radwegekonzept 32, 69, 66 X eigenleistung

4.7 innenstadtnahe bushaltestellen teil des ÖPnV-konzeptes zum Ver-
kehrsentwicklungsplan (VeP)

32, 69, 66 X VeP VeP

4.8 busbahnhof in bau 32, 69, 66 X ÖPnVg nrW 1.472.450 € 1.472.450 €

4.9 Mutter-kind-Parkplätze 32, 66 X 5.000 € 5.000 €

4.10 Parkplatz für touristenbusse im Zusammenhang mit Maßnah-
men 4.7 und 4.8

32, 66 X

4.11 radabstellboxen 66 X stbF 12.000 € 12.000 €

5 Stadtbild

5.1 gestaltungssatzung 69, 63 X eigenleistung

5.2 Fassaden- und hofprogramme Maßnahme Pulortviertel läuft seit 
2011, oststraße ab 2012 geplant

69 X stbF/Private 230.000 € 95.000 € 95.000 €

5.3 historische gebäude abhängig von Maßnahmen der 
einzelobjekte, daher keine kosten-
schätzung möglich

65, 69 X

5.4 eingangsbereiche konzeptentwicklung im Zusammen-
hang mit Maßnahmen 5.18 und 
5.23

69 X

5.5 aufenthaltsqualität an besonderen orten abhängig von Maßnahmen der 
einzelobjekte, daher keine kosten-
schätzung möglich

17, 69 X

5.6 aufenthaltsqualität für kinder 5 (52) X stbF 25.000 € 25.000 €

5.7 Marktplatz konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

17, 69 X stbF 40.000 € 40.000 €

5.8 Mehrgenerationenplätze 5, 69, 66 X stbF 54.100 € 54.100 €

5.9 „blitzblank beckum“ jährlich wiederkehrende Maßnah-
me

32 X 10.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 €
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nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

4 Erreichbarkeit der Innenstadt

4.1 beschilderung wichtiger Ziele konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

17, 69 X 30.000 € 30.000

4.2 kulturpfad 17, 69 X 13.000 € 3.000 € 10.000 €

4.3 einbahnstraßenregelungen Zusammenhang mit Verkehrsent-
wicklungsplan (VeP)

32, 69 X VeP VeP VeP

4.4 untersuchung der bewegungsströme 5, 69 X 20.000 € 20.000 €

4.5 Querungshilfen 32, 66 X 40.000 € 20.000 € 20.000 €

4.6 radwegekonzept 32, 69, 66 X eigenleistung

4.7 innenstadtnahe bushaltestellen teil des ÖPnV-konzeptes zum Ver-
kehrsentwicklungsplan (VeP)

32, 69, 66 X VeP VeP

4.8 busbahnhof in bau 32, 69, 66 X ÖPnVg nrW 1.472.450 € 1.472.450 €

4.9 Mutter-kind-Parkplätze 32, 66 X 5.000 € 5.000 €

4.10 Parkplatz für touristenbusse im Zusammenhang mit Maßnah-
men 4.7 und 4.8

32, 66 X

4.11 radabstellboxen 66 X stbF 12.000 € 12.000 €

5 Stadtbild

5.1 gestaltungssatzung 69, 63 X eigenleistung

5.2 Fassaden- und hofprogramme Maßnahme Pulortviertel läuft seit 
2011, oststraße ab 2012 geplant

69 X stbF/Private 230.000 € 95.000 € 95.000 €

5.3 historische gebäude abhängig von Maßnahmen der 
einzelobjekte, daher keine kosten-
schätzung möglich

65, 69 X

5.4 eingangsbereiche konzeptentwicklung im Zusammen-
hang mit Maßnahmen 5.18 und 
5.23

69 X

5.5 aufenthaltsqualität an besonderen orten abhängig von Maßnahmen der 
einzelobjekte, daher keine kosten-
schätzung möglich

17, 69 X

5.6 aufenthaltsqualität für kinder 5 (52) X stbF 25.000 € 25.000 €

5.7 Marktplatz konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

17, 69 X stbF 40.000 € 40.000 €

5.8 Mehrgenerationenplätze 5, 69, 66 X stbF 54.100 € 54.100 €

5.9 „blitzblank beckum“ jährlich wiederkehrende Maßnah-
me

32 X 10.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 €
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plan- lokal

nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

5.10 clemens-august-straße, südwall und 
Mühlenstraße

vorab Prüfung der Zielsetzung des 
b-Plan 10.3, bezüglich clemens-
august-straße

69, 66 X stbF 500.000 € 500.000 €

5.11 Quartiersstraßen Wilhelmsviertel und 
ostwall

69, 66 X stbF 760.000 € 50.000 € 710.000 €

5.12 kettelerstraße, im soestkamp und brink-
mannstraße inkl. karl-heinz-buhne-Platz

69, 66 X stbF 860.000 € 35.000 € 485.000 € 340.000 €

5.13 antoniusstraße 69, 66 X stbF 384.000 € 18.000 € 366.000 €

5.14 hans-böckler-straße 69, 66 X stbF 240.000 € 20.000 € 220.000 €

5.15 ahlener straße, Münsterweg neuaufteilung der Verkehrsflä-
chen, daher zur Zeit keine kosten-
schätzung möglich

69, 66 X

5.16 obere nordstraße umgestaltung im Zusammenhang 
mit Maßnahmen 5.21 und 5.22

69, 66 X straßenbaulastträger

5.17 thürstraße südlich der Vorhelmer straße 69, 66 X 200.000 € 200.000 €

5.18 elisabethstraße, radwege und umgestal-
tung

69, 66 X 228.000 € 228.000 €

5.19 sichtschutz Zementstraße konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

69, 66 X 10.000 € 10.000 €

5.20 Lichtkonzept konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

17, 66, 69 X 25.000 € 25.000 €

5.21 kreisverkehr alleestraße/nordstraße/ 
sternstraße/Vorhelmer straße

66 X straßenbaulastträger 630.000 € 630.000 €

5.22 kreisverkehr nordstraße/oelder straße/
neubeckumer straße

umbau im anschluss an neuge-
staltung busbahnhof

66 X straßenbaulastträger 500.000 € 500.000 €

5.23 kreisverkehr hammer straße/allee stra-
ße/Weststraße

einschließlich radwege nordwall/
Westwall/Weststraße

66 X straßenbaulastträger 380.000 € 380.000 €

5.24 kreisverkehr konrad-adenauer-ring/Ze-
mentstraße/Vorhelmer straße

66 X straßenbaulastträger 420.000 € 420.000 €

6 Vernetzte Grünflächen

6.1 grüngestaltungsmaßnahmen sternstraße, 
alleestraße, antoniusstraße

im Zusammenhang mit 5.21 66, 67 X

6.2 entwicklung Wersegrünzug 67 X naturnahe gewäs-
serentwicklung

320.000 € 48.000 € 272.000 €

6.3 Jüdischer Friedhof in Verbindung mit 6.4 67 X

6.4 Wegeverbindung nördlich und südlich der 
oststraße entlang der Werse

in Verbindung mit 6.2 und 6.5 69, 67 X

6.5 stadtgärtnerei 67 X naturnahe gewäs-
serentwicklung

107.600 € 16.000 € 91.600 €
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nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

5.10 clemens-august-straße, südwall und 
Mühlenstraße

vorab Prüfung der Zielsetzung des 
b-Plan 10.3, bezüglich clemens-
august-straße

69, 66 X stbF 500.000 € 500.000 €

5.11 Quartiersstraßen Wilhelmsviertel und 
ostwall

69, 66 X stbF 760.000 € 50.000 € 710.000 €

5.12 kettelerstraße, im soestkamp und brink-
mannstraße inkl. karl-heinz-buhne-Platz

69, 66 X stbF 860.000 € 35.000 € 485.000 € 340.000 €

5.13 antoniusstraße 69, 66 X stbF 384.000 € 18.000 € 366.000 €

5.14 hans-böckler-straße 69, 66 X stbF 240.000 € 20.000 € 220.000 €

5.15 ahlener straße, Münsterweg neuaufteilung der Verkehrsflä-
chen, daher zur Zeit keine kosten-
schätzung möglich

69, 66 X

5.16 obere nordstraße umgestaltung im Zusammenhang 
mit Maßnahmen 5.21 und 5.22

69, 66 X straßenbaulastträger

5.17 thürstraße südlich der Vorhelmer straße 69, 66 X 200.000 € 200.000 €

5.18 elisabethstraße, radwege und umgestal-
tung

69, 66 X 228.000 € 228.000 €

5.19 sichtschutz Zementstraße konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

69, 66 X 10.000 € 10.000 €

5.20 Lichtkonzept konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

17, 66, 69 X 25.000 € 25.000 €

5.21 kreisverkehr alleestraße/nordstraße/ 
sternstraße/Vorhelmer straße

66 X straßenbaulastträger 630.000 € 630.000 €

5.22 kreisverkehr nordstraße/oelder straße/
neubeckumer straße

umbau im anschluss an neuge-
staltung busbahnhof

66 X straßenbaulastträger 500.000 € 500.000 €

5.23 kreisverkehr hammer straße/allee stra-
ße/Weststraße

einschließlich radwege nordwall/
Westwall/Weststraße

66 X straßenbaulastträger 380.000 € 380.000 €

5.24 kreisverkehr konrad-adenauer-ring/Ze-
mentstraße/Vorhelmer straße

66 X straßenbaulastträger 420.000 € 420.000 €

6 Vernetzte Grünflächen

6.1 grüngestaltungsmaßnahmen sternstraße, 
alleestraße, antoniusstraße

im Zusammenhang mit 5.21 66, 67 X

6.2 entwicklung Wersegrünzug 67 X naturnahe gewäs-
serentwicklung

320.000 € 48.000 € 272.000 €

6.3 Jüdischer Friedhof in Verbindung mit 6.4 67 X

6.4 Wegeverbindung nördlich und südlich der 
oststraße entlang der Werse

in Verbindung mit 6.2 und 6.5 69, 67 X

6.5 stadtgärtnerei 67 X naturnahe gewäs-
serentwicklung

107.600 € 16.000 € 91.600 €
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nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

6.6 kirchplatz clemens-august-straße konzeptionelle überlegungen 17, 69 X 20.000 € 20.000 €

6.7 „grüne trittsteine“ konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

69, 67 X stbF

6.8 belebungskonzept Marienplatz konzept nach umbau kreisver-
kehr erforderlich, kosten zur Zeit 
unbekannt

69, 67 X

7 Kommunikation und netzwerke

7.1 beckum informiert ag Marketingstrategie gegrün-
det, umsetzungskosten zur Zeit 
unbekannt

17, 41, 69 X 10.000 € 10.000 €

7.2 tag der Vereine 41 X 20.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 €

7.3 Verfügungsfonds oststraße 17, 69 X stbF/Private 45.000 € 30.000 € 15.000 €

7.4 „netzwerk innenstadt nrW“ 17, 41, 69 X 10.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 €

7.5 „ab in die Mitte“ 17, 41, 69 X 50.000 € 50.000 €

7.6 „arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche 
städte, gemeinden und kreise in nrW 
e.V.“

66 X 8.000 € 8.000 €

alle kostenansätze beruhen auf schätzungen und sind vorbehaltlich vorhandener haushaltsmittel

stbF - städtebauförderung

VeP - Verkehrsentwicklungsplan

ÖPnVg - gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr 
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nr� Maßnahme Anmerkung fachbereich 
o� fachdienst

Priorität fördermöglichkeiten 
(Mit-)finanzierung

Kostenschät-
zung Gesamt

2012 2013 2014 2015 Spätere 
Jahrei ii iii

6.6 kirchplatz clemens-august-straße konzeptionelle überlegungen 17, 69 X 20.000 € 20.000 €

6.7 „grüne trittsteine“ konzepterstellungen erforderlich, 
realisierungskosten unbekannt

69, 67 X stbF

6.8 belebungskonzept Marienplatz konzept nach umbau kreisver-
kehr erforderlich, kosten zur Zeit 
unbekannt

69, 67 X

7 Kommunikation und netzwerke

7.1 beckum informiert ag Marketingstrategie gegrün-
det, umsetzungskosten zur Zeit 
unbekannt

17, 41, 69 X 10.000 € 10.000 €

7.2 tag der Vereine 41 X 20.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 €

7.3 Verfügungsfonds oststraße 17, 69 X stbF/Private 45.000 € 30.000 € 15.000 €

7.4 „netzwerk innenstadt nrW“ 17, 41, 69 X 10.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 €

7.5 „ab in die Mitte“ 17, 41, 69 X 50.000 € 50.000 €

7.6 „arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche 
städte, gemeinden und kreise in nrW 
e.V.“

66 X 8.000 € 8.000 €

alle kostenansätze beruhen auf schätzungen und sind vorbehaltlich vorhandener haushaltsmittel

stbF - städtebauförderung

VeP - Verkehrsentwicklungsplan

ÖPnVg - gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr 
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Quellen

Print
stadt beckum (herausgeber) (2009): einzelhandelskonzept für die stadt beckum. ohne 
Verlag

stadt beckum (herausgeber) (2010): Willkommen in beckum. informationsbroschüre der 
stadt beckum. harsewinkel: Va-Werbeagentur und Verlag

stadt beckum (2011): stadtentwicklungskonzept beckum 2025. ohne Verlag

gesing, Martin dr. (1991): beckum. ein kleiner kunstgeschichtlicher Führer. Warendorf: 
schneLL buch&druck

gesing, Martin dr. (1997): kleine stadtgeschichte. ein Zahlenkalender für beckum, neu-
beckum und Vellern von 2.500 vor christus bis 1997. beckum: ohne Verlag

website

bundesministerium für Verkehr, bau und stadtentwicklung

www.staedtebaufoerderung.info

zugegriffen am 22.07.2011

Landesdatenbank nrW 2011, kommunalprofil beckum

www.it.nrw.de 

zugegriffen am 21.07.2011

Website stadt beckum, stadtinformationen

www.beckum.de

zugegriffen am 23.07.2011

Website stadt beckum, innenstadtmanagement

www.beckum.de

zugegriffen am 29.07.2011

Website heimat- und geschichtsverein

www.heimatverein-beckum.de 

zugegriffen am 29.07.2011

Website hotelier- und Wirteverein

www.wirteverein-beckum.de

zugegriffen am 29.07.2011

Website gewerbeverein beckum e.V.

www.gewerbeverein-beckum.muensterland.de

zugegriffen am 29.07.2011
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Abkürzungsverzeichnis

b-Plan   bebauungsplan

etc.   et cetera

e.V.   eingetragener Verein

gmbh   gemeinschaft mit beschränkter haftung

ihMk   integriertes handlungs- und Maßnahmenkonzept

isg   immobilien- und standortgemeinschaft

it.nrW   information und technik nordrhein-Westfalen

nrW   nordrhein-Westfalen

nWL   nahverkehr Westfalen-Lippe

ÖPnV   Öffentlicher Personennahverkehr

ÖPnVg nrW  gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in nordrhein-Westfalen

Pkw   Personenkraftwagen

sduk  ausschuss für stadtentwicklung, demographie, umwelt- und klimaschutz

st.  sankt

stbF   städtebauförderung

VeP   Verkehrsentwicklungsplan

Vhs  Volkshochschule
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Anhang

Maßnahmenliste aus dem integrierten handlungs- und Maßnahmenkonzept 2000

Laufend umgesetzt Fortschreibung Verworfen
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teilbereich I Kernzone Innenstadt/Osttorknoten

nr. ort Maßnahme sachstand

1 oststraße Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im abschnitt zwischen ost-
torknoten und verkehrsberuhigter oststraße mit dem Ziel, die 
fußläufige Verbindung zur verkehrsberuhigten geschäftsstraße 
oststraße attraktiver zu machen

umgesetzt 2004/2010

2 nordstraße/ 
oststraße

entwicklung von gestaltungskonzepten zur beseitigung von 
Fassadenmängeln durch Planungsbüro

• gestaltungskonzept, Öffentlichkeitsarbeit und beratung 
von eigentümern und architekten durch Planungsbüro

• überprüfen, ob erhaltungssatzung noch sinnvoll ist

• Werbeanlagensatzung weiter verfolgen. gestaltungssat-
zung im gespräch halten (für welche innenstadtbereiche 
ist noch zu diskutieren)

Fortschreibung des themas gestaltungs-
konzepte

Möblierungskonzept durch Leerstands-
management/innenstadtmanagement in 
arbeit

3 osttorknoten einkaufszentrum osttor mit Wohnungsbau und kino umgesetzt

b-Plan 10.3 seit 12.05.2000 in kraft

errichtung eines Lebensmittelmarktes ede-
ka, kino wurde nicht realisiert

4 Lippborger str. 
Lippweg

Wohnbebauung

• b-Plan 10.3 seit 12.05.2000 in kraft, Maßnahme darin 
enthalten

Fortschreibung 

5 osttorparkplatz standort Mehrzweckhalle neu diskutieren

• Weiterentwicklung mit investoren

standort für Mehrzweckhalle verworfen, 
jetzt edeka Markt

Fortschreibung des themas Mehrzweckhal-
le unter dem titel sozio-kulturelles Zentrum

6 nordstraße umgestaltung Fußgängerzone

• Planung, ausbau einschließlich beleuchtung

• kanal

umgesetzt 2004

7 osttorknoten ausbau osttorknoten (sternstraße, stromberger straße, ost-
straße, Lippweg, Lippborger straße)

umgesetzt

8 gesamter teil-
bereich

ausnahmeregelung zur stellplatzablösung untersuchen unter 
beachtung der neuen bauordnung nrW einschließlich Verwal-
tungsvorschrift (ab voraussichtlich Juni 2000)

Verworfen
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teilbereich II Obere nordstraße/Busbahnhof

nr. ort Maßnahme sachstand 

1 thüerstraße/ 
Poststraße

Verkehrsberuhigung und gestaltung mit verbesserter organi-
sation des ruhenden Verkehrs am Marienplatz

umgesetzt

ausbau ohne städtebauförderung im Zuge 
der kanalsanierung

2 oelder straße Weiterführung des einseitigen radweges bis zur nordstraße

• ausführungsplanung (kreisstraße k 45)

kreisstraße, angelegenheit des kreises 
Warendorf, radweg in Planung

3 bahnhofsbereich begrünung/umgestaltung busbahnhof, umbau Fußgängerver-
bindung busbahnhof/Fußgängerzone nordstraße

• Maßnahme ist weiter zu verfolgen (begleitende untersu-
chungen für stadtbusverkehr mit entsprechenden halte-
möglichkeiten prüfen)

Fortschreibung umgestaltung busbahnhof

realisierungswettbewerb 2008

1. Preis durch bürgerentscheid in 2010 
abgelehnt

nach standortsuche Verbleib des zentralen 
busbahnhofs am alten standort, neu- und 
umgestaltung des Zob in bau

4 „obere“ nord-
straße

begrünung/umgestaltung Parkplatz; standort als alternative 
für busbahnhof um den Marienplatz untersuchen

Fortschreibung des themas straßengestal-
tung

standort busbahnhof bleibt unverändert

5 kreuzungsbe-
reich nord-, 
oelder-, 
neubeckumer 
straße

Verbesserung der Funktion des Verkehrsknotens Fortschreibung thema kreisverkehr

Planungen für einen kreisverkehr liegen 
vor
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teilbereich III wilhelmsviertel

nr. ort Maßnahme sachstand

1 Quartierstraßen 
Wilhelmsviertel

Verkehrsberuhigungsmaßnahmen für alle nutzeransprüche, 
eventuell teilweise mit umgestaltung des straßenraumes

Fortschreibung des themas straßengestal-
tung

noch keine Planungen

haushaltsansatz für 2014

2 Quartierstraßen 
Wilhelmsviertel

anwohnerparkzonen

• konzeptionelle Prüfung im sinne differenzierter be-
trachtung der Quartierstraßen

• Planung

Verworfen

3 Quartierstraßen 
Wilhelmsviertel

radverkehr entgegen der einbahnstraßenrichtung

• Vertiefende untersuchungen im rahmen der radwege-
planung (wird Mitte 2000 erwartet)

• ausbau

Fortschreibung des themas radwegekon-
zept

richtersgasse ohne Mittel aus städteb-
auförderung saniert

4 bereich Linnenstra-
ße/Wilhelmstraße

entsiegelung und begrünung der hofinnenbereiche 
Maßnahmen zur entsiegelung, begrünung, herrichtung und 
gestaltung von hof- und gartenflächen sowie außenwän-
den und dächern auf privaten grundstücken

• Öffentlichkeitsarbeit

• beratung und betreuung von eigentümern, Mietern 
und sonstigen beteiligten durch Planungsbüro

Fortschreibung des themas Fassaden- und 
hofprogramm

5 bereich Linnenstra-
ße/Wilhelmstraße

entwicklung von gestaltungskonzepten zum erhalt von 
einheitlichen strukturen im Zusammenhang

• Öffentlichkeitsarbeit

• beratung der eigentümer und architekten durch Pla-
nungsbüro

Fortschreibung des themas gestaltungs-
vereinbarung/gestaltungssatzung
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teilbereich IV Pulortviertel

nr. ort Maßnahme sachstand

1 Quartierstraßen 
Pulortviertel zw. 
nordwall, nord- 
und hühlstraße

Wohnungsbezogene Verkehrsberuhigungsmaßnahmen; 
teilweise mit umgestaltung von straßenräumen

• Vertiefende untersuchungen zur Form der Verkehrsbe-
ruhigung in den einzelnen straßen

• ausbauplanung/ausbau

• kanal

Verkehrsuntersuchung durch ssP consult

ausbau der „inneren“ straßen abgeschlos-
sen

umgestaltung des nordwalls in bau

umsetzung in 2012 abgeschlossen

2 Quartierstraßen 
Pulortviertel zw. 
nordwall, nord- 
und hühlstraße

anwohnerparkzonen

• konzeptionelle Prüfung im sinne differenzierter be-
trachtung der Quartierstr.

siehe laufende nummer 1

Parkraumkonzept wurde angepasst

3 gesamtes  
Pulortviertel

entsiegelung und begrünung der blockinnenbereiche 
Maßnahmen zur entsiegelung, begrünung, herrichtung und 
gestaltung von hof- und gartenflächen sowie außenwän-
den und dächern auf privaten grundstücken

• Öffentlichkeitsarbeit

• beratung und betreuung von eigentümern, Mietern 
und sonstigen beteiligten durch Planungsbüro

Laufend

richtlinie zum hof- und Fassadenpro-
gramm wurde erarbeitet und beschlossen

umsetzung und Förderung bis einschließ-
lich 2013

4 gesamtes  
Pulortviertel

baulückenschließungen

• beratung der eigentümer und architekten

Fortschreibung

5 bereich bergstr./
hühlstraße

entwicklung von gestaltungskonzepten zum erhalt von 
einheitlichen strukturen im Zusammenhang

• Öffentlichkeitsarbeit

• beratung der eigentümer und architekten durch Pla-
nungsbüro

• Werbeanlagensatzung weiter verfolgen; gestaltungs-
satzung im gespräch halten (für welche innenstadtbe-
reiche ist noch zu diskutieren)

Fortschreibung

6 Quartierstraßen 
Pulort

radverkehr entgegen einbahnstraßenregelung

• Vertiefende untersuchungen im rahmen der radwege-
planung (wird Mitte 2000 erwartet)

• ausbau

Fortschreibung
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7 gesamtes Pul-
ortviertel

schaffung von kommunikationsbereichen für Jung und alt, 
spiel- und aufenthaltsmöglichkeiten im öffentlichen raum, 
bauliche umgestaltungsmaßnahmen

• Vertiefende untersuchungen zur umgestaltung von stra-
ßen-/Verkehrsräumen

• ausbauplanung/ausbau (in nummer 1 enthalten)

• umnutzungskonzepte

• Öffentlichkeitsarbeit

• beratung und betreuung von eigentümern, Mietern und 
sonstigen beteiligten durch Planungsbüro

Planung liegt vor

umsetzung in 2012

schaffung eines Mehrgenerationen-
spielplatzes durch abriss des gebäudes 
roggenmarkt 6

8 nordstraße/ 
kreuzstraße

umwandlung ehemaliges kino „burgtheater“ in Wohn-/ge-
schäftsnutzung

• nach klärung der belange des denkmalschutzes um-/ 
beziehungsweise neubau auf grundlage städtebaulicher 
konzepte

umsetzung in teilen erfolgt

heute dm-drogeriemarkt

9 bergstraße/ 
nordwall

neuanlage eines spielplatzes

• investitionssicherung, ausführungsplanung

Verworfen

Mit beschluss des Planungsausschusses 
vom Juni 2003; Parkplatz bleibt erhalten

10 block a. d. 
kreuzstraße

schaffung einer gemeinschaftlichen begrünten innenhofnut-
zung bei aufgabe der derzeitigen nutzung (ehem. Fabrikge-
lände)

• umnutzungs-/blockkonzepte vorhanden

• Öffentlichkeitsarbeit 
beratung der eigentümer und architekten durch Planungs-
büro

Verworfen
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teilbereich V Südstraße/St� Stephanus-Kirche

nr. ort Maßnahme sachstand

1 st. stephanus 
kirchplatz

umgestaltung der ostseite des kirchplatzes unter besonderer 
beachtung des historischen ensembles um die st. stephanus-
kirche

b-Planverfahren (10.3) abschließen, der die Möglichkeit zur 
umsetzung dieser Maßnahme enthält

investitionssicherung, ausführungsplanung bei bedarf

bebauungsplan nummer 10.3 seit Mai 
2000 in kraft

2 oststraße/ 
kirchplatz

entsiegelung und begrünung der blockinnenbereiche 
Maßnahmen zur entsiegelung, begrünung, herrichtung und 
gestaltung von hof- und gartenflächen sowie außenwänden 
und dächern auf privaten grundstücken

• Öffentlichkeitsarbeit

• beratung und betreuung von eigentümern, Mietern und 
sonstigen beteiligten durch Planungsbüro

Fortschreibung des themas Fassaden- und 
hofprogramm

3 clemens-
august- und 
südstraße

Verkehrsberuhigungs- und gestaltungsmaßnahmen (im Zu-
sammenhang mit entwicklung der oststraße und nummer 1)

• Vertiefende untersuchungen

• ausführungsplanung

• ausbau

• Form der Verkehrsberuhigung wird noch im detail zu 
klären sein. durchgängigkeit der clemens-august-straße 
und südstraße muss gewährleistet sein

Fortschreibung

4 südstraße bushaltestelle zu zentraler haltestelle entwickeln

• Vertiefende untersuchungen

• 2 haltestellen

• ein-/ausfahrt grundstück Volksbank und Querungsmög-
lichkeiten für Fußgänger berücksichtigen

Fortschreibung des themas innenstadtnahe 
haltestellen

5 Marienstift/cle-
mens-august-
straße

Wohnbebauung an der grünfläche am Marienstift

b-Planverfahren (10.3) abschließen und realisierung der darin 
enthaltenen Maßnahmen zu gegebener Zeit und im Zusam-
menhang mit nummer 1

• beratung der eigentümer und architekten

Veränderte Zielvorstellungen

bebauungsplan nummer 10.3 seit Mai 
2000 in kraft

6 gesamtes 
Quartier

baulückenschließung, auch zur entwicklung gemeinbedarfs-
spezifischer nutzung

• beratung der eigentümer und architekten

Fortschreibung
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  teilbereich VI Vorhelmer Straße/Bahngelände

nr. ort Maßnahme sachstand

1 Vorhelmer 
straße

neuanlage/ergänzung radweg

• investitionssicherung (Maßnahme wird im radwegekon-
zept der stadt enthalten sein)

• kanal

umgesetzt 2005

2 bahngelände 
zw. hans-böck-
ler- und Vorhel-
mer straße

„entwicklung als cityergänzungsbereich“, unter diesem Motto 
die Zielsetzung für diesen bereich diskutieren

• Vertiefende städtebauliche untersuchung, entwicklung 
von nutzungs-, erschließungs-, bebauungs-, Freiflächen-
konzept und umsetzungsstrategien durch Planungsbüro

Fortschreibung des themas entwicklung 
untergenutzter bereiche

teil des realisierungswettbewerbes zur 
oberen nordstraße/busbahnhof in 2008

Vermutlich baldige Änderung der eigen-
tumsverhältnisse

eigentümergespräche
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  teilbereich VII liebfrauenkirche/Jugendzentrum

nr. ort Maßnahme sachstand

1 elmstraße 
(grundstück 
ellinghaus)

abriss des Fabrikgebäudes und neubebauung mit einer 
Wohnanlage

• blockkonzept liegt vor

• nach klärung des altlastenkonfliktes realisierung des Vor-
habens als private Maßnahme auf grundlage Vorhaben- 
und erschließungsplan

Fortschreibung

2 Wilhelmstraße anlage eines radweges

• erforderlichkeit im Zuge der radwegeplanung untersu-
chen

Fortschreibung des themas radwegekon-
zept

3 antoniusstraße Verkehrsberuhigungsmaßnahmen insbesondere im bereich der 
schule, eventuell umgestaltungsmaßnahmen des ruhenden 
Verkehrs

• Vertiefende untersuchungen zur Form der Verkehrsberuhi-
gungs- und umgestaltungsmaßnahmen (schulwegsiche-
rung)

• ausführungsplanung/ausbau

Fortschreibung

nachnutzung der antoniusschule durch 
Vhs und Musikschule ist erfolgt

4 siechenbach/ 
kollenbach

Verlängerung des bestehenden grünzuges entlang des sie-
chenbaches nach Westen bis zum Marienplatz zur schaffung 
eines durchgehenden begrünten Wegesystems rund um die 
innenstadt

• Vertiefende untersuchungen

• Je nach ergebnis grunderwerb an der nordstraße, evtl. 
Verlagerung von nutzungen

• alternative Wegeführung über die kalkstraße untersuchen

Verlängerung entlang des siechenbachs 
nach Westen verworfen

Fortschreibung des themas grüner ring

5 gesamtes 
Quartier

baulückenschließungen

• beratung der eigentümer und architekten

Fortschreibung

6 sternstraße auslagerung standort gärtnerei diskutieren Fortschreibung
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  teilbereich VIII Alleestraße

nr. ort Maßnahme sachstand 

1 alleestraße anlage von radwegen

• durch radwegekonzept noch näher untersuchen, wie 
diese Maßnahme umgesetzt werden könnte

• überprüfung von Querungshilfen

Fortschreibung des themas radwegekon-
zept

Querungshilfen teilweise umgesetzt

anlage von radwegen durch erhalt des 
baumbestandes erschwert

2 rathaus bauliche erweiterung des rathauses und evtl. tiefgaragenbau

• Politisch zur diskussion stellen

• gegebenenfalls vertiefende untersuchungen und detail-
planung bei bedarf

• option offenhalten, wie b-Plan 10.1 „Weststraße“ festsetzt

bauliche erweiterung und tiefgarage 
verworfen

rathaus eingang erneuert, Fassade im Jahr 
2010 renoviert

3 nordwall/allee-
straße

bau einer Parkpalette

• Politisch zur diskussion stellen

• gegebenenfalls vertiefende untersuchungen und detail-
planung

• bauleitplanung erforderlich

Verworfen

im rahmen der Parkraumanalyse durch 
ssP consult untersucht

Finanzierbarkeit unrealistisch

gegebenenfalls anbindung an die allee-
straße. abhängig vom kreisverkehr am 
Marienplatz

4 gesamtes 
Quartier

baulückenschließungen

• beratung der eigentümer und architekten

Fortschreibung

5 ahlener straße/ 
Münsterweg

grüngestaltungsmaßnahmen im straßenraum 
Mehrzweckstreifen umgestalten in grün-/Parkstreifen/radwege

• konzept zur neuaufteilung der Verkehrsflächen

Fortschreibung
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teilbereich IX wersegrünzug

nr. ort Maßnahme sachstand

1 elisabethstraße anlage von radwegen

• im rahmen des radwegekonzeptes näher untersu-
chen (beidseitiger radweg ist problematisch)

Fortschreibung des themas radwegekon-
zept

2 hirschgaben/rüen-
kolk

baulückenschließungen mit Wohnbebauung

• beratung der eigentümer und architekten

bebauung abgeschlossen

3 Wersegrünzug naturnahe entwicklung der Werse

• ausführungsplanung

• durchführung

durchführung 2000 - 2002

umgesetzt 2002

Maßnahmen im gesamten Stadterneuerungsgebiet

nr. ort Maßnahme sachstand

1 gesamtes stadt-
gebiet

integriertes handlungskonzept

• erarbeitung handlungskonzept

Fortschreibung im Jahr 2011/2012 

2 kernbereich 
innenstadt

„stadtmarketing“

• erarbeitung stadtmarketingkonzept für gesamtstadt

• eventuell integration weiterer städtebaulicher Maßnahmen 
in das handlungskonzept

Leerstandsmanagement/innenstadtma-
nagement

initiierung einer gründung der isg-ost-
straße im Jahr 2011




